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Chamberlain in Paris .

Besprechungen mit Kerriol .
Eine zweite Zusammenkunft nach der Genfer
Konserenz ? — Keine Hinzuziehung des polnischen

Außenministers .
F .H. Paris , 6 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der englische Staatssekretär siir Aeugeres Chamberlain reiste
heute vormittag um 10 .50 Uhr mit den übrigen Mitgliedern der eng -
Aschen Abordnung , die an den Beratungen des Völkerbundsrates in
Eenf teilnehmen werden , aus London ab . Der französische Botschafter
>n London de Fleury hatte in dem Salonwagen vor der Abreise
»>it Chamberlain eine lange Besprechung . Chamberlain traf (5.15
Uhr abends in Paris ein , wo er im Namen Herriots von dem
stellvertretenden Direktor des Protokolls Carrö empfangen
wurde .

Heute abend findet ein Essen auf der englischen Botschaft in
Paris statt , dem Herriot beiwohnen wird . Morgen wird Chamber-
iain mit Herriot auf dem Quai d'Orsay frühstücken und sodann wird
i 'Ne lange Besprechung stattfinden , die dem „Temps " zufolge nach-
stehende Gegenstände umfassen wird :

Genfer Protokoll .
Vorschläge Deutschlands wegen des Sicherheitsvertragcs ,
Bsricht der interalliierten MilitLrkontrollkommission ,
Bedingungen , die Deutschland erfüllen muß , damit die Räumung

Kölns erfolge .
Chamberlain wird morgen abend 8 .45 Uhr aus Paris nach

^ enf abreisen . Der „Temps " behauptet , daß er auf der Rückreise
^us Genf neuerlich mit Herriot eine Besprechung haben werde . Die
' n London verbreitete Nachricht , daß der polnische Außenminister ,
^er sich gegenwärtig in Paris befindet , mit Chamberlain eine Be -

wrechunz haben werde , trifft nicht zu, dagegen wird elfterer heute
Abend mit dem französischen Vertreter auf der Genfer Tagung . Paul
$5 o n c c u r , zusammentreffen und noch im Laufe des Abends nach
Tenf Weiterreisen . Er wird also dem morgigen Frühstück mit Herriot
dicht beiwohnen .

Polens Bemühungen.
F.H. Paris, 6 . März. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

^ er polnische Außenminister hielt heute nachmittag mit Herriot
lange Besprechung ab , sodann mit dem Direktor der polnischen

Angelegenheiten des Quai d'Orsay , Laroche , hierauf mit Briand ,
Paul Voncour und Loucheur. Heber seine Besprechungen mit Herriot
^ ttd Laroche erfährt Ihr Korrespondent aus zuverlässiger Quelle ,
Mi der polnische Minister gegen die Möglichkeit einer

^ evision des Versailler Vertrages , besonders in der
Danziger Frage protestierte . Abends vor seiner Abreise kam
** mit dem polnischen Gesandten in London , Pyrmon , zusammen ;
® Uhr abends fuhr er nach Genf ab .

Ablehnung der Rede Chamber-
imns in Paris .

Die Angst um Sie Sicherheit .
F .H. Paris , 6. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die gestrige Rede Chamberlains im Unterhaus findet den offenen
Widerspruch der Pariser Abendblätter . Besonders
entrüstet ist der „Jntransigeant

"
, der diese Erklärungen befremdlich

nennt . Wenn man noch Illusionen über die Gefühle des konservati¬
ven Kabinetts gegenüber Frankreich gehabt hätte , so mußte man diese
seit gestern aufgeben . Chamberlain hätte gegen den Versailler Ver -
trag die schärfste Offensive , die seit langem unternommen worden war ,
gerichtet . Gegenüber den englischen Anschauungen müßte man in
Frankreich daraus dringen , daß die Räumung Kölns nicht erfolge , so¬
lange Deutschland nicht vollkommen abgerüstet hätte .
Der Versailler Vertrag müßte vollständig in Kraft bleiben , besonders

die für Polen geltenden Bestimmungen .
Der „Temps " schlägt zwar einen ruhigeren Ton an , lehnt aber die
Rede ebenfalls vollkommen ab . Es könne keinen Frieden geben , so-
lange die Sicherheit nicht nur im Westen , sondern auch im Osten ga -
rantiert werde , und das könne nur geschehen, wenn Deutschland die
Grenzen , wie sie der Versailler Vertrag festgelegt habe , vollkommen
anerkenne .
Die deutschen Sicherheitsanträge könne man nicht annehmen , solange
DeutMand nicht in den Völkerbund eingetreten sei und sich verpflichte ,
alle Bedingungen zu erfüllen , die ein solcher Eintritt nach sich ziehe.
Vor allem aber müsse Frankreich darauf dringen , daß vor dem Ab -
schluß eines Sicherheitsvertrages mit Deutschland , England und Bei -
gien Frankreich ein eigener Sicherheitsvertrag gewährt werde .

Die Völkerbunds agung in Gens.
* Gens , 6 . März . (Drahtbericht . ) Die Stadt steht schon heute

im Zeichen der Völkerbundstagung . Zahlreiche Diplomaten und

Journalisten sind bereits eingetroffen . Im Mittelpunkt steht die
Person Chamberlains , der den Sonntag zu Besprechungen mit den
anderen Delegierten und dem Generalsekretär des Völkerbundes be-

nutzen wird , mit dem er über die Form beraten wird , in dem dem
Rat die Stellungnahme Großbritanniens zum Genfer Protokoll über -
mittelt werden soll. Vermutlich wird dies durch ein Schreiben an den

Generalsekretär des Völkerbundes erfolgen , nach dessen Verlesung im
Völkerbundsrat Chamberlain das Wort zu längeren Erklärungen er-

greifen wird . Jedenfalls ist mit Bestimmtheit damit zu rechnen , daß
Chamberlain erneut eine Vertagung der Debatte über das Genfer
Protokoll beantragen wird .

Auflösung des belgischen Parlaments .
F.H. Paris . 6. März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der belgische Senat nahm heute einen Gesetzesvorschlag an , worin
die Bewohner von Eupen , Malmedy und Sankt Veith , die zum Di -

strikt von Vervier geschlagen wurden , das Wahlrecht bekommen . Hier -

auf wurde die Auflösung des belgischen Parlaments
ausgesprochen . Die königliche Verordnung wird morgen im Amts -

blattblatt erscheinen , die Wahlen finden im April statt .

Preuszenkrise und Präsidentenwahl .

Die DoppeMandidalur
des Kerrn Marx.

Atarx erneut aufgestellt . — Die Verhandlungen mit
oer Volkspartei .

m. Berlin , 6 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

Leitung . ) Aus der Linken haben sich die Schwierigkeiten bei der Auf -

Heilung eines gemeinsamen Kandidaten sür die Reichspräsidentschaft
inzwischen keineswegs verringert . Beschwörend ertönen von allen
Zeiten die Stimmen , doch um Gottes Willen nur eine Zersplitterung
äu vermeiden . Das entscheidende Wort , daß sie aus eine eigene Kan -
^idatur verzichten wollen oder können , haben die Sozialdemokraten
bisher nicht ausgesprochen und auch die Demokraten halten sich die
Hintertür noch offen , wenn sie vielleicht auch «gleichzeitig für Herrn
Marx die Bayerische Volkspartei einzufangen suchen — Bisher ver -

Üblich . Daß die Bayern gefühlsmäßig für Herrn Marx als Katho -
iiken sehr starke Sympathien haben , ist begreiflich , verstandsmäßig
"bei machen sie doch sehr starke Vorbehalte gegen ihn und legen ihm
° >nen Wunschzettel vor , den der Herr Marx von heute nicht gut er-
Nillen kann , den der Marx von 1924 allerdings glatt hätte unterschrei -
ben können .

Für die auf die Bayerische Volkspartei — die ihre Entscheidung
übrigens in München treffen wird — berechnete Kombination ist es
?war recht ungünstig , daß Herr Marx immer noch die Verhandlungen

^ber die preußische Kabinettsbildung fortsetzt und dabei an dem sozial -

Innenminister mit merkwürdiger Verbissenheit fest -
?äli . Nachdem er sich von den Deutschnationalen eine Absage geholt

^ t , ist er am Freitag an die Deutsche Volkspartei herange -

^ ien , hat aber eine Absage erhalten , sowohl als er aus dem

Gedanken der „kleinen Koalition " des Zentrums und der Demokra -
ten zu sprechen kam , wie auch als er anpochte , ob die Deutsche Volks -
Partei anders darüber denken würde , wenn Minister Severing , der

^ ine „erschütterte Gesundheit " auf Wunsch seiner Partei neuerdings
"emeiitiert hat . ,mtn doch entdecken sollte , daß er nicht kräftig genug
iUr Fortführung des Amtes ist und ein anderer Sozialdemokrat an
' ein ? Stelle tritt . Herr Marx hat sich dadurch zwWen zwei Feuer

Manövriert . Jeder Schritt , den er tut , um seine Aussichten als
pkeu ^ ischer Ministerpräsident zu fördern , schädigt seine Chancen bei
®ei Reichspräsidentenwahl . Begreiflich genug , daß deshalb das Zen -
Uum den Wunsch hat , die ganze Preußensrage bis zur Klärung der

'
^ Präsidentenwahl zurückzustellen . Das ist bisher nicht

gelungen , weil man doch mit der Möglichkeit rechnen muß , daß am
Dienstag schon die Parteigruppierung samt den Kandidaten vollendet
ist . Bis dahin hält die Weimarer Koalition daran fest , falls es in
Preußen zur Wahl kommen sollte , Herrn Marx neuerlich zu präsen -
tieren und ihm noch einmal das aussichtslose Mandat zur Bildung
einer arbeitsfähigen Regierung zu übertragen .

Die Demokraten zur Priisidenlschaflsfrage.
T .U . Berlin , 6 . März . (Drahtb . ) Die demokratische

Reichstagsfraktion beschäftigte sich heute u. a . auch mit der
Präsidentschastsfrage . Die Fraktion hielt ein S t e l l v e r t r e -
tungsgesetz für notwendig , da mit dem Amtsantritt des neuen
Reichspräsidenten erst sür Mitte Mai gerechnet werden könne . Die
Fraktion beschloß, trotz der technischen Schwierigkeiten auf die Ein -
führung eines amtlichen Stimmzettels für die Wahl zu
dringen . Die Fraktion hält es für wünschenswert , daß möglichst
ein einheitlicher republikanischer Kandidat aufge -
stellt wird . Die Personenfrage wurde noch nicht berührt . Die
Fraktion wird erst die Stellungnahme der Sozialdemokratie ab -
warten , die sich am Samstag entscheiden wird .

Eine amerikanische Stimme
zur Nachfolge Eberls.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse "
.)

5. 8 . Newyork , 6 . März . Die Blätter befassen sich trotz des über -
aus regen Interesses , das naturgemäß die Amtseinführung Kelloggs
beansprucht , bereits lebhaft mit den Folgen des Todes Eberls für
die weitere politische Entwicklung in Deutschland und stellen Betrach -
tungen über dessen etwaigen Nachfolger an - So schreibt die „New -
york Times " über -die Aussichten der Kandidaten bei der kommenden
Reichspräsidentenwahl : „Es scheint klar zu sein , daß weder die Extre -

misten der Rechten noch der Linken bei der Präsidentenwahl mehr
Erfolg erzielen werden als bei den vorangegangenen Reichstags -
rvahlen . Die gemäßigten Elemente , welche für die Republik sind
werden sich über den Nachfolger Eberts noch nicht geeinigt haben ,
aber sie haben erkannt daß eine starke gefühlsmäßige Neigung vom
Schlage Luthers und Marx vorhanden ist . Beide sind populäre und
Zugleich erfahrene Staatsmänner Im Augeirbl -ck sieht es wenig -
ftens so aus , als ob die Wahl mit größter Wahrscheinlichkeit aus
Luther fallen werde - Ebert war bekannt wegen seine ? ruhigen Art
Ein Führer mit größerer Lebhaftigkeit und Tatkraft könnte vielleicht
einen größeren Einfluß ausüben .

RelchsWaZserstratzenpoZttik .
Wünsche des Reichstags .

m . Berlin , 6 . März . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «

leitung .) Der Auftakt der heutigen Reichstagssitzung war ein Nach-

klang zu der Trauerfeier für den verstorbenen Reichspräsidenten .
Präsident L o e b e verlas eine lange Reihe von Beileidskund -

gedungen , die aus der ganzen Welt eingelaufen waren . Bevor
in die Tagesordnung eingetreten wurde , schickten die Kommunisten

terrn
Stöcker vor , der noch einmal gegen den Verstorbenen vom

eder zog und sich in heftigen Angriffen gegen Herrn Dr . Luther
erging . Er konnte sich nicht damit abfinden , daß der Reichskanzler
bis zur Neuwahl des Reichspräsidenten die Stellvertretung überneh -

men wird . Die Behauptung des Redners , daß die Uebernahme der
Stellvertretung des Reichspräsidenten durch den Kanzler verfas -
sungswidrig sei , rief einen Protest des Abg . Fehrenbach vom Zen -
trum hervor , der verlangte , daß gegen solche ungerechtfertigten An -
griffe Verwahrung eingelegt werden müsse.

Nach diesem kommunistischen Zwischenspiel kann die Erledigung
der vorliegenden Arbeiten in Angriff genommen werden . Aus der
Tagesgrdnung steht zunächst ein Gesetzentwurf über Zusatzsteigerung
für Renten aus der Invalidenversicherung . Der Sozialdemokrat
Karsten läuft als erster Redner gegen die Vorlage Sturm . Er
kann nicht umhin , auf die ominiösen 700 Millionen der Ruhrindustrie
hinzuweisen und die in Vorschlag gebrachte Erhöhung als Brosamen
zu bezeichnen , die vom Tisch des Finanzministers fallen . Namens
seiner Partei lehnt er die jetzige Vorlage ab . Die Kommunisten be-
nutzen auch diese Gelegenheit wieder , um sich in wenig angenehmer
Weise bemerkbar zu machen . Die Vorlage geht aber schließlich aus
Antrag des Zentrumsabgeordneten Andre dem Ausschuß für soziale
Angelegenheiten HU. Danach wird ein kommunistischer Antrag , sämt -
liche Ausgaben für den Reichswasserschutz zu streichen , abgelehnt und
in die Aussprache über die Ausgaben für die Reichswasser -
straßen eingetreten . In langen Ausführungen trügt der volks -
parteiliche Abgeordnete Dr . Most die Wünsche der Binnenschiffahrt
vor , über die vom neuen Reichsverkehrsminister eine großzügige und
zielbewußte Reichswasserstraßenpolitik fordert .

Dann erhebt sich Reichsverkehrsminister Dr . Krahne zu einer
Erm 'deruna auf die vorliegende Interpellation . Er erklärt , daß
das Reichswasserstraßenrecht gegenüber den zahlreichen Bedenken der
Länder zurückgestellt werden mußte . Trotz lebhas -en Drängens des
Reiches sei es seit Jahresfrist nicht möglich gewesen , die Verhand¬
lungen hierüber mit dem hcruptbeteiligten Lande , Preußen , auszu -
nehmen . Die Reichsregierung habe daher kürzlich den Staatsge »
richtshm angerufen . Um sämtliche Verkehrsmittel nach Abtrennung
der Reichsbahn einheitlich zusammenzufassen , müßten Verwaltung ,
der badische Vau und Betrieb in eine feste und klare Ordnung ge-
bracht werden .

Demokrat Dietrich warnt vor einer übertriebenen Zentrali -

sation , die zu einer Erschiweruna und Verteuerung oes Betriebes
führen müsse- Es sollte eine VerständiMnq zwischen Reich und Län -
dern erfolgen in der Richtung daß das Reich d ê leitenden Gesichts-

punkte für die ganze Wasserstraßenwirtschaft bestimmt , aber die Aus -

führunq den Ländern überläßt . Reichsverkehrsminister Krahne
erwidert , daß die Stelluna der Reichsregierung ganz eindeutig sei.
Eine Zentralisation der Wasserstraßenverwaltuna liege bereits vor -

Es handele sich fetzt um eine Dezentralisationsabsicht der Reichs -

regierung : augenblicklich sei ihre Verwirklichung aber noch nicht
möglich . Die Verhältnisse in Süddeutschland seien freilich qanz be-

sonders schwierig , aber es handele sich da nur um einen kleinen Teil
des deutschen Wasserstraßennetzes . Der Minister erklärte sich zu Ver -

Handlungen durchaus bereit . Der deutschnationale Eok bespricht
die Verhältnisse des ElblotseNdienstes . Leider sei zurzeit nur ein

einziger brauchbarer Lotsendampfer vorhanden , der aber steinalt soi.
Der Neubau eines Lot ''endZinpfers sei dringend erforderlich . Auch
der Reichsverkelhrsminister Dr . Krahne nimmt zur Unterwe .

serfrage Stellung und erinnert an leine letzte Erklärung im

Reichstage . Er erkenne die schwierige Lage der Unterwelerorte durch-

aus an . Ein Jnteressentenvertreter habe ihm erklärt , es sei ihm

gleichgültig , wie tief die Weser sei . es komme nur auf den tari ^ ri -
!chen Ausgleich an . Es sei sehr schwierig gewesen , die verschiedensten
Interessen zu vereinigen , die Verträge seien aber genau auseinander

fchgestiIlmt . Die Rechte der Länder fänden in der Neichsverassung
ibre Begrenzung . Nachdem die einzelnen Parteivertreter nach ihre

Wünsche geäußert haben , werden die Positionen für die llntevweser

bewilligt .
Einige Redner kommen noch kurz aus die wilden Eisenbahner -

streik? zu sprechen , woraus die Weiterberatuna abgebrochen wird -

Der Demokrat foeihrn von Richthofen wM noch darauf h,n .

daß der Reichsfustizminister Dr . Frenken versprochen habe das Auf -

wertungsgesetz in den ersten Tagen des Monats Marz den geetz -

gebenden Körperschaften vorzulegen . Der Redner beantragt , den

soqialldemokratischen Antrag über die Aufhebung der dritten Steuer -

notveror d̂nuno auf die Tagesordnung der Samstagsfitzunq zu setzen

und der sozialdemokratische Abgeordnete Keil schließt sich dein An -

trag an . Der Volksparteiler Dr . Wunderlich begrüßt als Auf .

wertungsfreund das Eintreten der Demokraten für die Auswertung .

Das Haus beschließt dann aus die Tagesordnung der Samstags ,

sit-ung zu setzen : Reichsverkehrsministerium . Amnestieantrag « , Aus«

wertungsfrage und geht um 8 Uhr auseinander .

«- Verlin , 6 . März . (Funkspruch .) Der Aeltestenrat des

Reichstags wird sich in seiner Samstagsitzung über den Termin für

die Wahl des Reichspräsidenten , der vom Reichstag zu

bestimmen ist. und über das Gesetz wegen der Uebernahme der

Kosten der Trauerfeierlichkeiten für den verstorbenen

Reichspräsidenten , sowie über die Frage verständigen , ob mit Ruck-

ficht auf die Wahl des Reichspräsidenten eine Vertagung des

Reichstagsplenums angezeigt sein sollte . In Zusammen ,

hang mit oieser Frage der Vertagung des Reichstags steht d,e An «

gelegenheit der Erledigung des Reichsbaushaltsplans . Die Ein -

nahmen aus den neuen Steuergesetzen , die bis zur Erledigung noch

geraume Zeit erfordern , müssen in den Voranschlag für das neue

^ ahr eingerechnet werden . Es ist nicht zu erwarten , daß alle diese
Arbeiten des Reichstages noch vor dem 1 . April beendet Verden

können . Aus diesem Grunde wird ein sogenannter N o t e t a t er»

forderlich sein.

Rechlsanwaltsgebü ?)ren in Armensachen.
* Berlin , ß . März . (Funkspruch .) Der Rechtsausschuß des

Reichstages beschäftigte sich heute mit dem Gesetzentwurf zur Uends «

rimg de? Gesetzes über die Erstattung von R e ch t s a n w a I t s,

gebühren in Armensachen D -̂ r Ausschuß besch oft , daß an

Stelle der vollen G ^ üftivn b " ! oinem Wnt des Streitgegenstand ?»

Pon 200—500 M 12 Reichsmark , bei mehr als 500—1000 „1 20 RM -

und mehr als 1000 M 50 RM . treten sollen . Das Gesetz soll ai ,

, 1. April in Kraft treten .
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Der Kmlurkampj im Eljatz .
Der Bischof von Slratzdurg gegen Anordnungen
Rerriols . — Widersland gegen die interkonfessionelle

Schule .
? .L. Paris , 6 . März . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Herriot richtete gestern an die Präsekten von Strahburg , Colmar und
Metz ein Telegramm , worin er die Stadtgemeinden ermächtigt , die
interkonfessionelle Schule einzuführen . Der Erz -
bischos von Strasburg , Ruch, richtete heute an die Bewohner
von Colmar einen außerordentlich heftigen Protest ,
worin es heißt , daß die katholische Schule in Gefahr sei. Die Frei -
inaurerloge und eine kleine Zahl von Männern , von denen die mei ,
sten Nichtkatholiken seien, hätten geschworen, den Elsässern ihre Kin -
der zu raube » und aus ihnen Freidenker zu machen. Im Elsaß wolle
man die Schulen ohne Gatt und gegen Gott einführen . Diese Schulen
seien nach französischem Gesetz unstatthaft . Kein Minister habe das
Recht, ein Gesetz abzuändern . Die Väter und Mütter von Colmar
werden aufgefordert zusammenzutreten , um den Respekt des franzö¬
sischen Gesetzes zu fordern. Kinder , die in der interkonfessionellen
Schule teilnehmen würden , dürften künftighin nicht mehr
zur Erstkommunion gehen.

Die Lohnverhandlunoen bei öer Reichsbahn.
* Berlin , 6. März . (Funkspruch .) Ueber die Lohuverhanid -

lungen der Reichsbahnarbeiter und den Eisenbahnertari 'f erfährt die
T «lunion noch von unterrichteter Seite folgende Einzelheiten . Die
Eisenbachnarbeiterfrage ist eingehend in einer besonderen Sitzung
des Verwaltungsrats der Deutschen Reichsbahn,gesellschaft erörtert
worden . Der Verwaltungsrat hielt die Grundlage , um über die

Lohnerhöhung zu entscheiden , für noch nicht genügend geklärt und

vertagte die Entscheidung auf die noch in diesem Monat stattfindend «

planmäßige Sitzung . Im Lauf der Verhandlungen zwischen der

Hauptverwaltung und den am Tarif beieiligten Organisationen ist
von der Hauptverwaltung angeboten worden , die Eisenbahnerlöhne
an den Orten , wo sie unter den Industrioarbeiterlöhnen liegen , diesen

anzupassen . Das Angebot ist von den verhandelnden Organisationen

rundweg abgelehnt worden , Di« Hauptverwaltung der Reichs ?

bahn war nicht in der Lage , ihren Forderungen nachzugeben , da die

Tatsache besteht , das; an den meisten Orten die Eilendcchnerlöhne nicht

unerheblich über den Industriearbeiterlöhnen liegen . Im übrigen
dar ? darüber kein Zweifel aufkommen , daß bei einer allgemeinen
Lohnerhöhung auch Erhöhungen des Personentarifs nicht zu ver -

meiden sind.
Abwartende Kallung der rheinischen Eisenbahner

* Essen , 6 . März . (Funkspruch .) Die Funktionäre des Essener
und Elberfelder Eisenbahndirektionsbezirkes versammelten sich
heute vormittag in Köln , um zu der Streiklage Stellung zu nehmen .
Es wurde beschlossen, an den bisherigen Forderungen unbedingt fest-

zuhalten . Ehe aber weitere Schritte unternommen werden , sollen
die Berliner Beschlüsse abgewartet werden .

Der Streik in Sachsen .
* Berlin , 6 . März . (Fuiiliptuch .) Zur Lage des Eisenbahner -

streiks im sächsischen Gebiet erfährt die Telunion , das; jetzt ungefähr
2 ; 00 Arbeiter im Streik stehen , während die Gesamtzahl der bei der
Reichsbahn beschädigten Arbeiter 430 000 beträgt . Der Expreßgut -

und Milchverkehr ist gesichert,' der Einsatz der Technischê RotHtWe
war noch nicht erforderlich . — Im Elberfelder Bezirk wird
nicht gestreikt . Nach Ansicht der dortigen Reichsbahndirektion
jtird es auch nicht dazu kommen -

Einigung in öer Hamburger Bürgerschaft .
TU - Hamburg , S . März . (Drahtbericht .) In den VerHand -

lungen der letzten Woche über die Neubildung des Senats unter
dorn Vorsitz des Bürgermeisters Dr . Petersen haben sich die Sozial -

demokraten , die Demokraten und die Deutsch« Bolkspartei über die

fachlich Führung der Geschäfte zwischen den drei Parteien geeinigt .
Bei der Verteilung der Senatssitze entfallen auf die Sozialdemo -

traten 7 , auf die beiden anderen Parteien je 4 Sitze . Der Senat

soll künftig aus 15 Mitgliedern statt bisher 16 bestehen . Der bis¬

herige Senat wird in seiner Gesamtheit zurücktreten und die Ein -

berufung des Ausschusses für die Vorbereitung der Neuwahlen zum
Senat beantragen .

Berliner Theater .
Shakespeare -Aufführungen .

Das Deutsche Theater gastierte mit Shakespeares „Co -

» i o l a n" im Lejssingthe ater . Keine Tatsache kann die Auf -

loiuug d«s .̂hmlerbetnebes schärfer beleuchten, als die,es Ereignis .
Das Deutsche Theater studiert in wochentangen Proben ein g. oßes
Drama ein , um einige Tage vor der Premiere die Aufführung zu uu

hibieren und schließlich in eiy anderes Theater zu verschieb« Weil
das Deutsch« Theater so mit Gagen , Schauspieler und Regi -ebeteui -

gungen betastet ist (Reinhardt bekommt Prozente von jeder von ihm
geleiteten Einstndierung , die Bergner bekommt Prozente , Pallenberg
bekommt Prozente ) konnte es diese Vorstellung nicht mehr plazieren .
Das Deutsche Theater rechnete , als es die Dispositionen für die

Spielzeit aufstellte , nicht mit einer häufigen Tätigkeit Max
Reinhardt . Spielplan und Schauspieler waren deshalb in der

Hauptsache auf den Regisseur Erich Engel eingestellt . Als sich dann

Reinhard : doch entschloß , seine Haupttätigkeit nach Berlin zu ver -

legen , und naturgemäß seine Schauspieler wieder mit nach Berlin

brachte , waren zwei Ensembles da , die nach Beschäftigung verlangten ,
aber nicht gleichzeitig oeschätiat werden konnten - So «ntstand « ine
Konfliktstimmung , die bei dieser „ Eonolan "-Au,ührung zum ersten
Male deutlich in die Öffentlichkeit drang . Fehler sind bestimmt au
beiden Seiten gemacht worden . Die Quelle ist die falsche Organisa -

tion . Aber init et ' txî mehr Energie hätte Erich Engel seine Auf -

führungen nicht so hinauszuzögern brauchen und sich nicht p e r s ö n -

lich ins Unrecht gesetzt , wenn er sachlich durchaus im Recht war .

Di « Aufführung des „ Eoriolan " bleibt eine der interessantesten ,
die man in den let?t«n Wochen sah, , trotzdem sie grundfalsch war .
Ausgezeichnet , daß „ Eoriolan " endlich von dem historischen Römer -

stück, von der meiningerhaftcn Kostümparade , von den klassischen
Säulen wegkam . Engel bot statt dessen, auf dem Weg « der „In -
szeniernng , die Brecht in München von seinem „Eduard dem Zweiten "

gemacht l>atte . eine epische Historie , balladenhaft . mehr erzäh ' t , als
dargestellt . Rom war mit Recht nicht das prunkende Rom der Kaiser -

zeit , es war ein dreckiges , lehmiges norbiftorische --. Nest , verwinkelt ,
ein ausgezeichneter Schauplatz kür Volkslzcnen - Wenn die subtile
Ausarbeitung der einzelnen Auftritte durch einen starken Eoriolan
zusammenaehalten worden wäre , wäre die Inszenierung berechtigt
gewesen . Es ist nicht schlimm daß K o r t n e r kaum wie Eoriolan
aussiebt Llber es fehlt ikim die körn ?rNche Sug ^ stionskrnt um den
inneren Heroismus der Fiaur glaubhaft zu machen Wenn Kortner
spricht ' ff di '^ e Linie manchmal da . wenn er gebt bricht si " ab Man
verst 'bt die Wut des Volkes gegen Torialan nicht Ein Proletarier
kämnkt mit Prolet "ri ->rn . Dabei hatte Hayner fchaufnielor ŝch an
leil -m resignierten Ste ^ m o rt vorzügliche ^ 'n ^^bungen Ab ? ' das
Stück wurde um seine SWgenma um sein » 5?ülle » n, s» !n ^ Reich¬
tum ^ bra ^ t Das der Wer fltig sachlich Hin¬
te » einer Wai' ior abae ^chl" ^ t ->f mjrh o^N ' ^lnatUvase nfm* Traue ''

marsch , war * in ^ i ^ser ' >n?f».,kesnearisck>-n A' ' ^ als»na möglich ae^ sen
wenn man Eoriolan „oben " gesehen hätte - Kortner aber war niemals
-»oben" .

Die Arbe^szeitoerhandlnnqen.
Einsetzung eines paritätischen Ausschusses.

★ Berlin , 6 . März . (Funkspruch . ) Das Reichsarbeitsministerium ,
das mit den Vorarbeiten für eine gesetzliche Neuregelung der A r -
b e i t s z e i t beschäftigt ist, beabsichtigt die maßgebendckl Verbände
der Arbeitgeb « r und Arbeitnehmer der wichtigsten Industriezweige
zur Vorbereitung der Entwürfe für die künftige Arbeitszeitregelung
heranzuziehen . Zunächst wird ein paritätischer Ausschuß aus

je sechs Vertretern der Arbeitgeber nnd Arbeitnehmer noch im März
über die Arbeitszeitregelung in der Eroßeijenindustrie verhandeln

★
★ Köln , 6 . März . (Funkspruch .) Heute wurde den Bergarbeiter -

verbänden im rheinischen Braunkohlenrevier mitgeteilt , daß der Ar -

beitgeberverband den Schiedssoruch betreffend die Arbeitszeitrege -

lung im rheinischen Braunkohlengebiet abgelehnt habe . Der Ge-

werkverein christlicher Bergarbeiter Deutschlands hat darauf heute
beim Reichev » beitsminister !.um den Antrag auf Verbindlich -

keitserklärung gestellt .

Der T -chekaproM .
★ Leipzig , 6 . März . (Funkspruch .) Heute nachmittag wurden die

Verhandlungen im Tschekaprozeß fortgesetzt und zwar wurde zunächst
die Vernehmung des Angeklagten König weitergeführt . Auf Be -

fragen versicherte der Angeklagte , daß von keiner Seite an ihn heran -

getreten worden sei , Material über die Komm . Partei zu sammeln .
Er lehne es ab , Fragen zu beantworten , die ihm Spitzeleien zur
Last legten .

Im weiteren Verlaufe des Tfchekaprozesses wurde der Ange -

klagte Diener vernommen , der erklärte , daß er zunächst als
Kurier tätig gewesen sei und in dieser Tätigkeit nichts Ungesetzliches
gesehen habe . Später sei er als Leiter des wirtschaftlichen Nachrich -
tendienstes in Württemberg gewesen . Er habe außerdem die Kon -
trolltätigkeit über Genossen ausüben müssen , die im Verdacht der
Geldunterschlagung standen . Der Angeklagte gab zu , alz Spitzel der
politischen Polizei tätig gewesen zu sein . Er habe nicht gegen Ent -
gelt gearbeitet , sondern aus Ueberzeugung .

Es trat dann eine kleine Pause ein . Nach Wiederaufnahme der
Sitzung fuhr Diener in seiner Schilderung fort . Es ergaben sich
dabei wiederholt Widersprüche in den verschiedenen Aussagen . Als
der Vorsitzende den Angeklagten ermahnt , bei der Wahrheit zu
bleiben , erwidert Diener , er habe nichts zu verheimlichen und könne
nichts anderes aussagen . Diener erklärte dann im weiteren Ver -
lause , er habe im Interesse des Staates gehandelt . Auf die Frage ,
welche Dienste er weiter im Interesse des Staates verrichtet habe
und welche Meldungen er an die Polizei gegeben habe , verweigerte
der Angeklagte die Aussage . Damit ist die Vernehmung sämtlicher
Angeklagten beendet . — Weiterverhandluna Samstag vormittag
9 Uhr .

Ein Ritz im „ Reichsbanner " .
X Weickar , 4 März . Zu einem schweren Konflikt zwischen

Demokraten und Sozialdemokraten ist es in der Ortsgruppe Eise -
nach des Reichsbanners Schwarz -Rot -Gold gekommen . Am Wahl -
sonntag fuhren Reichsbanner -Automobile die Straßen Eisenachs ent -
lang und forderten zur Wahl der sozialdemokratischen Stadtratsmit -
glieoer auf . Das hat in Verbindung mit verschiedenen anderen
Vorfällen so verstimmend auf die Demokratische Partei ge-
wirkt , daß es allem Anichein nach nunmehr zum Bruch kommen wird .
Es ist , wie aus einer Zuschrift an die demokratische Ortszeitung her -
vorgeht , nur dann Aussicht vorhanden , den Riß wieder zu verklei -
stern , wenn die Sozialdemokraten bereit sind , diejenigen Mitglied «!
der Ortsgruppe auszuschließen , die sich als nicht gemein -
schaftsreif erwiesen haben . „Als nicht Eemeinschaftsreiser
aber .

"
so heißt es in der Zuschrift , „muß jeder angesehen werden , der

es nicht unterlassen kann , seinen Kameraden die Positionen im
Kampf gegen den politischen Gegner zu erschweren . Zu denen ge-
hört an hervorragender Stelle der frühere sozialdemokratische Reichs -

tagsabgeordnete und jetzige Eisenacher Parteisekretär Burchardt .
Zu denen gehören auch alle diejenigen , die schamlos genug sind , um
ihien Gegnern auf der Straße ein kollektives „Pfui " oder „Nieder "

?urufen zu können . Wer dos tut , soll die Ehre nicht genießen , in
der Front zum Kampf zum Schutze der Republik zu stehen .

"

★ Weimar , 6 . März . (Funkspruch .) Der Minister des Innern
hat heute die drei kommunistischen Zeitungen Thüringens , die „Reue

Zeitung " in Jena , die „Ostthüringische Arbeiterzeitung
" n Altenburg

und das „Thüringer Volksblatt " in Gotha auf zwei Wochen ver -

boten . Das Verbot erfolgte , weil diese Blätter den Aufruf der

Zentrale der K .P .D . , in dem der verstorbene Reichspräsident Ebert

beschimpft wird , abgedruckt haben .

Die Aufführung war eine ausgezeichnete Brecht -Darstellung , aber
sie leitete Brecht nicht ins Shakespcarische über . Shakespearisch in
einem Ausmaße, , wie ich es in tragi

'
chcn Rollen noch niemals gesehen

habe . war Agnes Straub als Volumnia . Alles was ich von der
Bleibtreu , von der Medelsky , von der Poppe an heroischen Frauen ge -
stalten gesehen habe , verblaßt hinter diesem Mut , dieser Phantasie
und dieser Eefiihlskraft heroischer Darstellung . (Sehr menschlich uns
lebendig Jakob T i « d t k e als Menenius Agrippa ) .

Im W a l l n « r T hea ter gab es für die Volksbühne
unter der Regie von Emil Lind , „Romeo und Julia " in einer
völlig verwahrlosten , grauenhaften Schmierendarffilung . aus der
Ernst D e u t sch als Romeo einsam hervorragte . Grete Iakobsen

ihren persönlichen Liebreiz nur in drolligen Rollen ins
künstlerische zu übertragen . Als Julia blieb sie mit dilettantischen
Resten behauet - Herbert Ihering .

Eine neue Wiener Operette . Direktor Marischka hat Glück
Schwerz Herzens mußte er sich von der „G . äfln Marina "

, seiner
cjuiem Fee , verabschieden , die er übrigens auf einer anderen Wiener
Bühne unterzubr .ngen tzo . st- Im Ttjeater an der Wen aber hatte
er einer fällig gewordenen anderweitigen Verpflichtung zu genügen
Und siehe ! auch das „M i l l i a r d e n j o u p e r" zeigt d . e schönsten
Anlagen zum Zugstück und derselbe Ernst Ste .ffan , dessen „Hoyeil
Fianzl " im Carlti,eater ziemlich öd gellungen hatte , entpuppt « sich
diesmal als ein sehr gewandter und gewiß n .cht unbegabter Künstler
der es wohl verstehe einem lustigen Wort , einer fröhlichen Begeben -
heil cmmutiige musikalische Schwingen zu verleih . n , und auch ernstere
Empfindungen durch die Töne zu be,lügeln Uebrigens war er dies -
mal schon durch die Verfasser des Buches Dr . A M . W i l l n e r
und Hans K o 11 o w . unvergleichlich besser bedient Eladys Harri on ,
die Richte eines amerikanischen Milliardärs mit dem durchficht gen
Namen Vrockefeller , verkauft bei einem Wohltat gkeitsfeste die Ehre ,
mit ihr allein im Palais Brockefeller soupieren zu dür >«n , um tau -

'
send Dollar . Durch Zufälle , die ganz wahrscheinlich gemacht sind
kommt ein junger Steuerbeamter , d-er für einen gleichnamigen Mil -
liardärs ^ohn gelallten wird , in die ebenso angenehme wie peinliche
Lage , ohne Geld in der Ta 'ifa mit Miß Gladys zu loupiere .n und
dafür ein kleines Vermögen bezahlen zu Zollen . Gleichzeitig hat er
aber einen Strnfbefehl der Steuerbehörde in der Tasche , den er dem
Onkel Brocke eller . der immer unsichtbar oder inkognito bleibt , per -

sdnlich zustellen soll, wi 'ür ihm ein« Priimie g' bührt , die das
zwanzigtaulsendfache des Souperpreises ausmacht . Wie nun sie und
er an einander Feuer fangen und der arme Junge (nicht trotz , son-
dern wegen (einer Entlarvung ) die Hand >«rd den Reichtum der
angebeteten Miß gewinnt o^ne daß der Alte Stra .' c zu zahlen
biaucht das ist einmal mirkl ' ch aut und witzig durchgeführt , in einem
tadellos eeba '.iten ? " ^ viel . das weder nach W Seite des komischen
noch nach der des Gefühlvollen bis an sene Gren ^^n de« Possenhafte "
<>nd Sentimentalen M ^ t . d>» »n der Operette non benr » a" r » e
überschritten werden - Direktor Mani ^chka bat ober nicht itit' GTü (k
:inN ?rri auch riw ar o&ec «V -Wenft Die non ihm ;W "' tete Vorstellung

ift '« teder ein kl" w»5 Meisterwerk der ^ nfienier » r"" iiV>ift und die
Leistungen iyr M ' tmirk ^ndl' n w- sse - f-" -», in Hv""r f^ ' tte-n » nd Tie-«
fiertsnM ' ^ irt.-n 9Tnt . der W tmh G'-fchmnf «P -rffit
fem bleibt , mit den im Buche gestellten Au.fgaben . Namentlich die

Was wird der kommende Reichsbahn -Fahrpian
bringen ?

Neue Schnellzüge und beschleunigte Personenzüge .
Mit Sicherheit ist zwar noch nicht zu übersehen, in welchem Um -

fange neue Züge in dem am S. Juni in Kra t̂ tretenden neuen Fahr «
plan Anfnayuie finden werden , da die endgültige Entscheidung ba^-
über noch nicht gefallen ist - Aber soviel lägt sich doch sagen : Wenn
die Verhältnisse der Reichsbahn ihr eine gewisse Großzügigkeit ge»

statten , wird der Fahrplan hiernach wesentliche Erweiterungen und
Verbesserungen erfahren . So sollen die Nachtschnellzüge zwischen
Berlin (Hamburg ) urt & Kopenhagen wieder ganzjährig verkehren
Jetzt waren sie auf die Sommermonate beschränkt . Die Verbindung
von Rom nach Berlin wird sowohl über Basel , wie auch über Zürich
—Stuttgart dadurch verbessert , daß der Zug von Rom in Mailand
den Anschluß erhält an die in Berlin Anhalter Bahnho . 8 .10 und
3 .18 vormittags über Basel und Stuttgart eintreffenden Schnellzuge .

Ueber den Brenner ist ein neues Schwellzugspaar zwischo., Rom
und Berlin in Aussicht genommen , das für Zurücklegur̂g der ganzen
Strecke nur noch eine Nachtfahrt er,ordert . Während der Houprsaijon
sind die bekannten Bäderzüge zwischen Berlin —Karlsbad . Marien -
bad und Berlin —Wiesbaden wieder vorgesehen . Der letztere wird
voraussichtlich sogar Anschlüsse nach und von Dresden über Sanger -
hausen—Halle erhalten - Je ein neues Schnellzugspaar ist auch zwi-
schen Berlin und Wien über Prag mit Anschluß von und nach Leip -
zig sowie übe Breslau —Oderberg geplant . Ferner wird das schon
vor dem Kriege beförderte , besonders beschleunigte Tagesschnellzugs -
paar zwischen Berlin nnd Köln über Hannover , der Zug in der R .fy
tung nach Berlin allerdings in etwa drei Stunden späterer Lage als
früher, wieder eingelegt werden Zwischen Amsterdam und Basel
wird ein neues , log . F .D - Zugpaar rechtsrheinisch verkehren, das zur
Aufnahme des Wettbewerbs mit den über Stvaßbupg verkehrenden
Zügen besonders geeignet fein wird Ein neues Schnellzugs -
paar ist auch zwischen Saarbrücken und Mannheim mit Anschluß
nach Frankfurt (Main ) und Karlsruh « vorgesehen , während
zwischen Wien und Köln ein« neue Verbindung unter Benutzung der
zwischen Regensbuvg und Nürnberg bereits bestehenden Nachtschnell-
zöge D 153 und D 154 hergestellt werden soll . Neue Eilzüge werden
voraussichtlich zwischen Berlin und Bremen , zwischen ©erlin und
Dresden , zwischen Münster und Emden sowie zwischen Karlsruh « und!
Frankfurt (Main ) gefahren werden Sehr erfreulich ist dc»ß mit de !
Einrichtung der fo beliebten beschleunigten Personenzüge die auch den
Redenden vierter Klasse eine fast schnell,ugsmäßige Beförderung ge-
währen , wieder vorangegangen werden soll- Solch« Züge sind ge»
plant zwischen B « slau und Zdunn als Zwischenglied für die direkt«
Verbindung München—Dresden —Warschau, zwischen Köln unl<
Hamburg , zwischen Chemnitz »nd Weimar , zwischen Stettin und
Hambura sowie zwischen Berlin und Frankfurt (Main ) Die Vnf
wür e für den neuen Fahrplan werden in etwa drei Wochen 'Nt
Ausgabe aelanaen . Ihnen i^ ird zu entnebm -'n fein , inwieweit die ge¬
planten Verbesserungen tatsächlich durchgeführt werden .

Die Steuerlast im Elsah .
TU . Strasburg , (5. März . (Drahtbericht .) Da die Steuerlast

im Elsaß und in Lothringen eine bedeutend größere als in Inner «
frankreich ist , hat der Bürgermeister Peirotes im Namen der Kom«
Mission für Elsaß und Lothringen einen dringlichen Gesetzentwurf
eingebracht , der zum Zweck hat , eine gerechtere Verteilung der
Steuerlasten in jenen drei Departements herbeizuführen .

Tages -Anzeiger .
lRShere « stcde tm Jnlera -en - etl.1

Samstag , de» 7. Mär ».
Laudcstbcater : Lumpaztvaaabuiious , 7—10 Uhr.
tloloiseum : « Ach vätt ' lch doch 'ne Frau " , 8 Hör.
Okctoiitmrciit lzoncordia : Hauptversammlung im Kaffee Nowact , 6 ILtA -
1 . flariötiilicr « «rciu siir jiauaricuzucht : Gencralveriammluug tm Kaffe«

' Noirack, 8 UOr .
Verein edemat 11 « et : Mitgliederversammlung tm Wethen Berg . HO UW>
ttarlSruber Sus>ballv«rcin : Schwar, - Rot - Ball tn der Kestballe. % 8 tltlt .
Ladische Lichtspiele — tkonzertbaus ! Alpine Majestälen und Europa «

t5brouil . i und 8 Illir .
Schwimmverein Nevian : Schwimm - Wettkampf im Bierordtbad , 8 Uhr.
t . Landstnrm -Jnfantcrie -BaiaiU »» » artoruhe XIV . 4 : LameradschasUiche«

Abend in der Ävesteuddalle , 8 Ubr.
Marionettentdeater im LiinstlerliauS : 4 Uhr.
Oesfentticher Bortrag : . Aus dem Goldgrund der Kinderseele' im Ha»-

delskammcrsaal , »karlstrabe 10 , 8 Uhr.
Bcrciu ciicmal . Prtnz -Lart -Drag - ner : MonatSoersammIung in der Alte«

Ltnde , 8 Uhr.
« arloruber Siuderoeretn ; Zusammenkunft im Klubdaus . 8 Udr .
Siuderktnb A '.emannia : Klubabend aus besonderem Anlaß . )4S Uhr.
Verein eliemal. III er : MonatSoersammlung im Prinz Kail , Ubr.

Couperszene im zweiten Akt ist dekorativ und schaujxieleri ch ein«

Sehenswürdiigteit . Neben Betty Fi icher . deren «Schönheit und
deren Stimme gleich vorteilhaft zur Geltung kommen, macht euch
Karl Bach mann einen so vornehmen und gewinnenden Eindruck,
wie er in der Wiener Operette nicht allzu häufig ist . Das tomi,che
Paar wird durch Elfie Altmann und Josef König ausgezeichnet
verkörpert . Zwei köstlich flotte Tanzduette ( von der Hochzsitsre .se
nach Venedig und vom Bubikopf ) verdienen ihren stürmischen Erfolg .
Ansonsten ist auch dem Tanz hier eine gewiss« Bescheidenheit un»

Zurückhaltung auserlegt und der Walzer tritt gleichberechtigt
»eben die „Moderne "

. Unanständigkeiten fehlen gänzlich unz da»

Vergnügen des Abends ist trotzdem ein allgemeines . Man jreut st »
recht von Herzen Hin Wiener zu s«-in . Man sieht noch immer Wien «
Kultur . M. » . M -M.

Ein neuentdeckter Meister des Biedermeiers . Di« Kunst der Bie -

meierzeit , die lange wenig beachtet und sogar verachtet war , ist zn»^st
auf der Deutschen Jahrhundertausstell -ung vor 20 Jahren in ein,;elne »
Erscheinungen gewürdigt worden. Damals entdeckte man auch eimg *
rheinische Meister , wie Kolbe , der noch mehr dem Klassizismus ange «

hört, und den früh verstorbenen Johann Martin Niedere «. Aber de«

größte Teil der bedeutenden rheinischen Maler , die num über de»
früher einseitig bevorzugten Genredarstellungen der „Düsseldorfer
Schule " vergessen hatte , erhält erst jetzt die wohlverdiente Ehren '

rettung . Es ist ein ganzes Neuland deutscher Kunst , das uns in dew
reichen Bildermaterial ' des bei Friedrich Cohen in Bonn erschienene«
Werkes „Hundert Jahre rheinischer Malerei " erschlossen wird , und
der Herausgeber Walter Cohen hat hier wirklich eine Kulturtot voll '

bracht. Die wicht^ ste Entdeckung gilt einem völlig vergessenen Bie «
derrneir- Meister , Peter Schwingen , einem Bauernsohn aus Mujfen «

dorf bei Godesberg , der fast nur für das Wuppertal gearbeitet hat.
, Kein Mu 'eum enthält ein Bild »on Schwingen , leine Gefch

'
.ch><

deutscher Kunst bewahrt seinen Namen "
, sagt Cohen . . .Aber a «

Rhein wenigstens sollte man endlich anfangen , diesem Vergessenen
die Ehre zu erweisen , die ihm zukommt, denn in Wahrheit ist Petei
Schwingen , von allen rheinischen Bildnismalern des 19 . Iahrhun «
derts der originalste und begabteste Es gibt Bildnisgruppe »

schwingens von leicht genremäßig eefärbter Auffassung , d !« den ar^
ßen Namen des Wiener W " ldmüller ins Gedächtnis rufen . Auch

-njjn.>T> rr *rr W kein Bmunmnlrr : wie W " ldmüller liebt er,
um die von ihm mit fanjel herzlicher Lieb » Dargestellten all - natilt '

liche Farbenpracht de ? Biedermeier zu versammeln . Vielleicht blieb
Schwingen in dem stets etmas modrigen Akademie - vn^ AteHe -be«

trieb >ys schon fast holländisch grauen Düsseldorf die Färb » m ' itel «

rbcinis ^ er Heimat im Sinme : die non Frübl 'nqs 'o"" -' diirchtränkî
ralige Pracht der Pfirsichbliite und alles ae^mV W ^lena ^iin >«f

Bt '<kk»ndor er 5Söhe"
. das Blau der lieben Berge , die Leuch ' k'aft des

d!« Uker befob"n '>°n und Te'ne "Wewafmer gelun> " nd ktark ina^>«n^ il
Rbein ^ oms Keiner der Dilffe^ arser bat Sch^ ing -̂ n
geschaffen wie er es in feinen 5>a" vt "i "r?^ tat ^ ätt ^ e ? d"-» ?e 't
N'ir a ^wol ^t . '" flrd " ein »nie ? chm !ni» ^ al >'

n->r ^^ >t.->t ^ ab ' n Aber ^ " .baste s ' Nl'

in Dü ^ l>f>»,r ? n, <*H aerinnft " ">->>>?, «a als «r IM " ■ie"' '

lich 1-mbe ^ chiet lwrb . N" r 'Xts G'^ chtnis an « neu dem Truiv
mehr als gut ergebenen Sonderling zurück.



Samstaa . den 7. März 192 .?. Stabifdte Presse sMoraenanSaave ? Nr . III . Seite 3.

durchs Aegöijche Meer .
Von

Hans Bethge .
Konstantinopel , im Februar .

Mein Schiff kam von Malta her , mit dem Kurs auf Konstan -
tinopel . In einer Morgenfrühe taucht Griechenland craf. Man sieht
Kap Matapan , die Südspitze des Peleponnes , und dahinter in unbe¬
schreiblich edlen Linien die schneebedeckten Berge d«s Taygetos , an
dessen Fuße landeinwärts Sparta liegt . Welch ein erregend feierliches
Gefühl beim ersten Anblick dieser wundervolle » Berge , deren heroische,
kühn geschwungene Umrisse durch keinen Baum unterbrochen werden ,
dem: der Wald ist ganz von ihnen verschwunden , nur in den Tälern
trifft man ihn noch hier und da . Auf diesen selben Bergen ruhten
dereinst die Augen der grossen Männer von Hellas , in diesem schön
emporgetürmten , aber unwirtlichen Gebirge wurden die kränklichen
Kinder Spartas ausgesetzt , um den Tod zu finden , da der Staat ge-
funde Menschen brauchte .

Und dann treibt man durch die griechischen Inseln hin , von denen
es wimmelt im Acgäi

'
chen Meere . Zuerst erblickt man Eythere , das

heilige Eiland der Aphrodite , die hier , aus dem Schaume des Meeres
geboren , ans Land stieg . Die griechischen Inseln haben alle etwas auf -
fallend Edles und Großliniges in ihren ruhigen , baumlosen Silhouet -
ten . Den schönsten und mächtigsten Eindruck bietet Lesbos , die Insel
der Sappho , von den Türken Midüllü genannt . Es zeigt mehrere
wunderbar organisch hintereinander aufsteigend « Eebirgslinien von
großem Rhythmus , die in der Mitte von einem heroischen Eipsel
klassischer Formation überragt werden - Wie ein Traum schwebt Les -
bos vorüber , in bläulichen Farben . Es ist, als hänge an diesen schö-
nen Usern noch ein Wiederglanz von den Liedern der Sappho , von
den Gesängen ihrer Freundinnen , von den holden Spielen in Rosen -
Hainen .

Dann taucht Kap Daba auf , die westlichste Spitz « des kleinastati -
schen Festlandes , von einem türkischen Fort gekrönt . Ich stehe am Bug
des Schiffes , und erspähe weit vor uns den Umrih eines zyklopischen,
regelmäßig geformten Berges . Wie ein mächtiger Grabhügel sieht er
aus . Wir treiben näher , und die Karte belehrt mich, daß es die kleine
Felseninsel Tenedos ist. und jene massige Höhe gilt als das Grabmal
des Achilles ^ Patroklus aber , der Freund der Helden von Troja . liegt ,
wie die Sage will , in einem kleineren Hügel in der Nähe . Ein süßes ,
ernstes Atmen aus d«n Gesängen der Ilias weht uns an . Hier , wo
wir jetzt treiben , nervöse Menschen einer modernen Zeit , trieb einst
die '« genhafte Flotte der Griechen auf Troja zu. Mein Blick ist voll
Erwarning nach Osten gewandt , auf das asiatische Festland . Ein tür -
kisches Nest wird sichtbar , Jenischehir , von einer Menge zierlicher
Windmühlen umgeben . Und dann kommt der Blick in ein « schöne ,
stille Ebene unld das ist die Ebene , in der das trotzig« Troja lag . Mit
gutem Glase kann man die Schutthügel der Ausgrabungen « rkennen .
die Schliemann in die W«ge geleitet hat . Und man sieht die Mündung
des Skamander . in der einst ausharrend die griechische Flotte lag .
Heu : e ist seine Mündung keine Bucht mehr : der Fluh hat Sand in
Mengen angeschwemmt , und eine Flotte könnte heute dort nicht mehr
ankern .

Nun kommt die Einfahrt in die Strohe der Dardanellen . Diese
Meeresenge mit ihren kahlen entsetzlich langweilig geformten Ber -
gen ist von einer trostlosen Monotonie . Wie ein Sinnbild der Un «
fruchtbarkeit liegen diele öden , grauen , plattgedrückten Höhen da . an
deren Fuß sich hin und wieder eine schmutzige, türkische Ortschaft
drückt , überragt von dünnen Minaretts . Man kommt an die engste
S elle der düsteren Meeresstrasie und weih : hier schlug Terxes , der
König der Perser , eine Brücke über den Hellespont . um Griechenland
zu erobern : hier war es , wo Leander in d« n Fluten versank , bei Nacht
hfaüberschwimmend zu der Geliebten Hero , deren trügerische Lampe
zu seinem Unheil erlo '

ch Es ist. wenn man durch den Hellespont hin -
treibt , wiel genußreicher . sich der Erinnerung an die Geschehnisse der
Enge und G«

'
chichte zu überlassen , als die beklemmende , trostlose , wie

von Kerkerluft umwitterte Landschaft zu betrachten . Und es ist wie
eine Befreiung , wenn dann die öden Dardanellen hinter einem liegen
« nd man durch das blaue , weite Marmarameer schwimmt , auf Kon -
stantinopel zu.

Das Ende des Königs der Donaujümpfe.
Bukarest , 4 . März . Rumänien halte im vergangenen Sommer

» ine Wochen andauernde Sensation : die Verfolgung des berüchtig .en
Banditen T e r e n t e . des Königs oer Donaummpse , wie er im Volks -
wunde genannt wurde . Als d . e freche Entführung zweier Brmlaer
Bürgermäo <l)en bela .mt wurde , fing der Rummel an . iuian bot ein
« . genes Gendarmericdetachement aus . machte ein pa -ar Kompagnon
eöldatcn Tellig , mobilisierte Maschinongewehrabteilungen . stellte
lkichtlalibrige Artillerie zur Versügung und ein höherer Off .zier
verpflichtete sich , Terente und seine gefürchtet « Bande , die in den
weitverzweigten Donausümpfen lhr Unwesen trieb , binnen einer
Woche unschädlich zu machen . Als dies aber doch nicht so leicht
g . nfl , zog man leichte Donaumonitore zur Verfolgung heran , ver '
stärkte die Truppenabteilungen , bestach die Donaufischer , die angeb -
lich mit Terente und seinem Anhange unter einem Hut stecken sollen ,
zernierte das weite Sumpfgeb .et und war des Erfolges schon sich « .
Aber Terente war noch schlarxr . Er verbarg sich unauffindbar an
den buschbedeckten und an höhlenreichen Ufern , tauchte eines Tages
canz plötzlich in Braila au, , soupierte in einem stadtbekannte ^ Re¬
staurant , hinterlieh auf der Speisekarte seine wohlgemeinten Krühs
an den Brailaer Prä ' ekten und verschwand wieder , ohne dah man
ihn hätte recht -.eitig erwischen können . Und die frechen Ueberfälle
nahmen buchstäblich unt « r dem wachsamen Aug « tos Gesetzes ke .n
Ende . Jeder Tag brachte eine neue Ueberraschung und begreiflicher -
wki 'e bemächtigte sich der Bevölkerung in der Donaugogend panischer
Schrecken, $ <ts Altreich war in einem Terentefieber Die Zeitunge, ,
«ntsandten Spezialberichterstatter nach Braila . die seitenlange Be -
richte über die ergebnislose Verfolgung brachten : in den Ströhen
von Bukarest rissen die Leute die Lebensbeschreibung des Banditen
den Kolporteuren aus der Hand , man kümmerte sich kaum um die
Auslandsreise des Finan 'Ministers . schenkte den Bestrebungen zur
Bildung eines Oppositionsblockes nur flüchtige Aufmerksamkeit : in
den Köpfen aller spukte der Sumpfkönig . Karrikaturen auf die Ver -
folgungsarmee blieben ebensowenig aus wie geharnischte Angriffe
gi-flen die Sicherheitsbehörden , so dah sich der Brailaer Präfekt ge -
nötigt sah . die Zeitungen einer Vorzensur zu unterziehen , Terente
aber zog es vor mit einer leichten Donaubarke aus das bulga -
r i sch e Ufer zu flüchten , wo er natürlich einen falschen Namen angabworauf sich die gutgläubige Rustschuker Grenzpolizei veranlaht sah
ihm eine au ? den falschen Namen lautende Legitimation auszustellentu * ibn auf freien Fuh zu Tc«en . Di « bulgarische Polizei erfuhrerst hinterher , welchem Gauner sie auf den Leim gegangen war und
tat alles Menschenmögliche , um die unangenebme Schürte auszu -weken . aber Terente hatte unterdessen Bulgarien schon längst denRücken gekehrt , um sein Quartier in Konstantinov « l au -f ' u-
schlagen , wo es ihm bei se -nen Seemannskenntnissen möglich wir .
sich auk ein deutsches Schis ? zu verdingm . das d-n Kurs nachHamburg nabm . Dies wurde ihm aber zum Verbänanis Di »
Hamburger 5>asenvol !^ei verbotet - ihn gerade dem Augenblick ,als er sich a ' if einem amerikanischen Schiff einschiffen und in dieneue Meli abdampfen wollte . — Nun traf aus 5amb " ra di -
telegravh '

fche Na,bricht ;>on der Verha tung Terentes bei d-r General -dir - ktion der S !auranka e !n und man kan» ssb das Erst «" nen derBukarest ? '- vorstellen , als sich di«ce nen ? S - n' at ?on wi - ein Lau ?-
kt.u«r verbre ^t - te . ^ nd non der ^ " mbii ' gcr .5>a5 ?N" isi ?« ; hat m >n
allgemein groten R -^vekt . — Bezeichnend für die Gerüchte M ? lib
« m die Gestalt Terentes spinnen , ist. dah jetzt aus Brüssel die

Im Meere versinkende Länder.
Von

Prof . Dr . R. Herbertz ( Bern ).

In diesen Tagen ging durch fast die gesamte deutsche und außer -
deutsche Presse eine Nachricht , die eine düstere Prophezeiung zweier
berühmter Geologen enthielt : Westeuropa versinkt im Äeer ! „Ein
großer Teil des europäischen Westlandes ist in stetem Sinken begriffen
Das Sinken des Bodenniveaus ist von Jahr zu Jahr mit geeigneten
Instrumenten leicht festzustellen . In 6 oder 7 Jahrzehnten wird dieser
geologische Prozeh schwerwiegende Folgen zeitigen Ein Teil der
westeuropäischen Küste dürfte gegen Ende unseres Jahrhunderts unter
das Niveau des Meeres gelangen ."

Diese Nachricht übt auf jeden , der sie liest , eine unheimliche An -
ziehungskraft aus . Die Phantasie verspürt einen unwiderstehlichen An -
reiz , sich das Bild des versinkenden Landes auszumalen und geht in
diesen schreckhaften Bildern weit über das hinaus , was geologische
Wissenschaft als zulässig anerkennen würde . Woran liegt dies ? An
einem tief in der Menschenseele verwurzelten Antriebe . Der Ge-
danke an das versinkende , im Wasser verschwindende Land ist ein in
Sage Mythologie . Märchen und Literatur aller Völker wiederkehren -
der urtümlicher , aus unbewuhten Tiefen der Seele des primitiven un >
widerftehlich auftauchender Vorstellungskomplex : einen „ärchaischen
Urgedanken " nennt ihn die psychologische Wissenschaft .

Solche archaische Urgedanken haben stets eine tiefe , symbolisch«
Bedeutung . Das Wasser ist Ursymbol der „ grohen Mutter " . Die
alten Aegypter , der erste griechische Philosoph Thales von Milet
glaubten daran , dah alles was existiert , aus dem Wasser hervorgegan¬
gen sei . Das Auftauchen aus dem Wasser versinnbildlicht die Geburt .
Die schaumgeborene Liebesgöttin , Venus Anadyomene wird hierfür
das unsterbliche , ewig neue und ästhetisch- reizvolle Symbol bleiben .
Den Tod aber bringt das urbildliche , unbewußte Denken des Prinnti -
ven mit der Rückkehr in den Mutterleib in geheimnisvollen Zusam -
menhang : Mutter Erde nimmt den Leichnam auf . Im Symbol
also bedeutet das Versinken ins Wasser den Tod . Und ebenso unwider -
stehlich wie der Todesgedanke ist dem Menjchengeiste dessen Sinnbild
eingegraben : das vom Meere verschlungene Land .

In seinen Dialogen „Timäos " und „Kritias " berichtet uns Pia -
ton mit herrlichem poetischen Schwung von einer fabelhaften Insel
Atlantis , welche einst einen grohen Teil des jetzigen Atlantischen
Ozeans eingenommen haben soll . Er beruft sich dabei auf Colon und
die Jahrbücher der ägyptischen Priester . Auf der gewaltigen Insel
herrschen mächtige Könige , die Griechenland und Aegypten mit Krieg

überziehen . Aber zuletzt versinkt der ganze fabelhafte In ' elkontinent
in nur einem Tage und einer Nacht in den Tiefen des

Ozeuns . In meisterhafter Weise Dichtung und lehrhafte Wahrheit ver -

quickend. benutzt der große griechische Dichterphilosoph die Darstellung
der politischen Verfassung der Atlantis zur Geltendmachung seiner
ethischen und politischen Ideale . Die historische Kritik eines Stra -
bon und Plinius vermochte nicht , die versinkende Insel aus der Vor ,

stellungswelt der Griechen zu beseitign . Sie überdauert den Unter -

gang der Antike und taucht noch Ende des 16 . Jahrhunderts in einep
Utopie des großen englischen Philosophen Francis Bacon ( Baco vori
Verulam ) auf . unter dem Namen „Nova Atlantis " . Oft knüp >eiz
solche Legenden von versunkenen Ländern und Städten auch an jat «
sächliche katastrophale Begebenheiten an . So besitzen wir zuoerlä >ugq
Berichte , dah im Jahre 426 vor Christo über die Küsten des nuböischen
Sundes und des malischen Golfes schweres Verderben hereinbrach
durch Versinken von Küstenland ins Meer . Fünfzig Jahre später
klaffte dann in der Landschaft Achaia cm südlichen Gipfel des Golfe *
von Korinth ein gewaltiger Erdspalt aus . Er verschlang in wenigen !
Minuten das ganze Bergstädtchen Bura und verwandelte die Seestadt
Helike in einen Trümmerhausen . Ueber diese Trümmer stürzten sich
dann die Wogen des Meeres und verschlangen die Stadt samt denl
vorgelagerten Küstenstrich . Eratosthenes berichtet ausdrücklich , dah
sich an diesen katastrophalen Vorgang Legenden anknüpften , diq
von einer vom Meer verschlungenen , fortexistierenden Stadt erzähl «
ten . Dies Fortbestehen der versunkenen Stadt symbolisiert in wundere
voller Weise den Unsterblichkeitsgedanken , das Fortleben nach de >q
Tode ( dem „Versinken im Meer " ) ,

Die nordi '
che Mythologie versinnbildlicht uns in ebenso anschaiK

licher wie tiefer Weise die Furcht d«s Menschen vor dem Tode unH
das Sichwehren gegen ihn : „Midgard " ( d . h . der Mittelraum ) auch
Mannheim ( Menschenwelt ) genannt , ist von der grohen Midgard «
schlänge ( Schlangensymbolik ! ) umschlossen und gegen den Einbruch
des Meeres (d . h . gegen den Tod ) durch einen Wall ringsum ge<
schützt .

Legenden mit der oben erwähnten Unsterblichkeitssymbolik de^
vom Meere verschlungenen , aber fortbestehenden Stadt nennen wU
heute „Vinetalegenden "

. Vineta , die Wendenstadt auf der Insel WoU
lin , soll der Sage nach durch ein Erdbeben mit nachfolgender Sturms
flut untergegangen fein . Ihre Trümmer sollen unter dem Meere aq
der Küste Usedoms sichtbar sein .

Nachricht an das rumänische Innenministerium gelangt sein soll,Terente sei dort verhaftet worden ,
D »e Kabsburger Lippe als Vererdungsprodlem .

König Alfons XIII von Spanien , dessen Bild kürzlich vielsachin den Blättern erschien , ^eigt das Merkmal des havsbuvgische »
Stammes , die berühnite „Lippe "

, in sehr ausgeprägter Weise uns
hat eine geradezu verblüffende Aehnlichleit mit jemem erlauchten
Abnen . dem Kaiser Karl V - Es zeigt sich hier , wie sich gewisse Kör -,
permerkmale durch die Jahrhundert « vollkommen erhalten , und des '
halb ist die Habsburger Lippe für die Vererbungslehre von großer
Wichtigkeit , zumal die hohe Stellung des Stammes Habsburg füreine genaue Ueberlieferung von dem Aussehen der einzelnen Mit¬
glieder gesorgt hat . Der bebannte Genealog « Stephan Kekule von
Stradenrtz hat sich viele Jahre hindurch mit diesem Gegenstand be -
schäftigt und ein reiches Material an B . ldern zusamme ^igebracht .Ueber seine interiessanten Ergebnisse berichtet er in den „Naturw ssen -
schaffen"

. ^ Nach seinen Feststellungen ist die sog . „Habsburger Lippe ' '
keine einfache , sonden eine zusammmgesetzte Erscheinung die aus 3
verschiedenen Bestandteilen hervorgegangen ist . Dies eigenartige
Körpermerkmal besteht nämlich in einem vorstehenden Unterkiefer , in
wulstigen , zuweilen fast negerartigen Lippen und einem seitlich zu-
sammengedriickten Schädel . Die Form des Schädels tritt manchmal
so stark hervor , daß der Gaumen oben statt der Gestalt eines roma »
Nischen Rundbogens die eines gotischen Spitzbogens annimmt . Es
läht sich nun zeigen dah dies« drei Veranlagungen von verschiedenen
Seiten her in den Habsburger Stamm gekommen sind . Das ergibt
sich aus den Ahnenuntersuchungen Die Mundform mit der dicken
Lippe läht sich zuerst auf dem Antlitz erkennen , das sich auf dem
Grabstein des 1354 gestorbenen Heinrichs H - von Kastilien bejin ^et .
Dieser Mund ging dann durch Johann I . dessen Sohn Heinrich III .,
dessen Sohn Johann II . und dessen Tochter Jsabella auf die Tochter
Jsabellas Johanna die Wahnsinnige , über , und von ihr erhielten
die „Habsburger Lippe " Karl V sowie seine Geschwister Ferdinand I
und vier Schwestern Der seitlich abgeplattete Schädel mit dem star -
ken und spitzen Kinn wird von Margarete von Bayern . Holland und
Hcnnegau durch Ppilipp den Guten . Karl den Kühnen und dessen
Tochter Maria auf Marias Sohn Philipp den Sck>men vererbt und
dessen Kinder sind wieder Karl V , und feine Geschwister , die das
gleiche Stammesmerkmal haben - Der vsrstehende Unterkiefer tritt
»uerft bei Ernst dem Eisernen von Steiermark auf , der \ 424 starb .
Doch war dieses Kennzeichen wahrscheinlich schon bei feinem Urur -
grohvater Rudolf I . von Habsburg vorhanden Der vorstehende
Unterkiefer vererbte ssch au ? Ernsts Sohn Kaiser Friedrich III . , auf
dessen Sohn Kaiser Marimilian l . und aus dessen Sohn Philipp den
Sbönen . von dem dieses Kennzeichen wieder « » ' Karl V . und seine
Geschwister überging . Die drei verschiedenen Merkmale d ' r „Habs -
burger Lipye " treffen aNo ,rm erstenmal bei K -riler Karl V Mam¬
men der mit seinen Ge' chmistern die erste „ ?>ybridena -nerat ! on" im
Sinne der Vererbun ^ l -' bre Mend 'l? darstellt : sie haben sich von
ihm bis auk Alfons Xlll fortgepflanzt

Wer t,u . öte schönsten Augen ?
Ein Streit ist unter d:n Nationen um den Ruhm ontbrannt ,

w«lche von ihnen die Frauen mit den schönsten Augen besitzt. Ein
amerikanischer Filmregisseur hat diesen Wettstreit durch die Pehaup '
tunq entfesselt , daß die Damen der neuen Welt die größten und
ausdrucksvollsten Augen haben In England und Frankreich wider -
spricht man dieser Erklärung auf das heftigste , denn auch dk 'e beiden
Länd «r glauben , die schönsten Augen unter ihrer Weiblichkeit aus -
weisen zu können . So werden in englischen Blättern die Aug «n der
Lady Diana Duff Eooper hervorgehoben denen man die ..ruhige
Mild « und den matten Glanz eines sonnenlosen Meeres " nachrühmt .
Die Augen d«r Schauspielerin Gladys Eooper — glänzende blau «
Sterne von besonderer Gröhe — haben ihren Ruhm auf der Bühne
gekündet , und die Filmdiva Betty Balfour ist bereits in verschiede-
nen Wettbewerbe als die Besitzerin der schönsten Augen gekrönt
worden Fran ?ösi>che Schönheitskenner behaupten dak die jung -
Schauspielerin Alix Daran ? die gröhten ausdrucksvollsten Augen
ihr emen nennt . Di« Amerikaner aber sind der Ansicht , daß die
Augen keiner Frau mit denen des Filmstars Lillian Gish verglichen
werden können . Nach der Schildenina des Filmregisseurs , der die
?anze Streitkrag - berm ^ b -' ick' woren hat . liwi in ihren Augen „ eine
ganze Welt von Lust und Leid ein unveral - ichliches Dr ^ma . das von
der /? ilmlein >van,d ui uns svn' cht" , Uebriaens machen auch die
Svwnier den Anspach , die ^ au mit d»n schönsten A" aen zu besitzen,
und zwar soll es di>s spanisch- Künstlerin Raauel M ->n « r sein , in
deren An^en x̂rar ..der alt - Ruhm spanischer Frauenschönheit zum
böchsten Glänze gesteigert ist"

Der Geld ^chew -Mrophel.
Eine recht eigenartige Leb - nsaukf " ssimg brachte eine Verhand -

limg vor de? Strafkammer in B ^ unfchweiia. Anaeklaat w " r - ine
Diebstab ^sge>seMcha't die unter ?viibrung eines Kaufmnnne « Stamer
stanV Der 5>auotan ^ekl<>gte So ^n eines Landwirtes in Schleswig -
Holstein b^ tt - die L -br - an »»eg-ben . dak man nur durch Tiiebst -chl

Mi em -r besser-n M -nslbheit " kommet k-mne . In gewissen Ver -
brocherkreNen galt Stamer als ein - Art P ^ovb«t . der se !nn> Lehre in
öffentliib -n Versammlungen vreVigt ^ Unter seiner Rührung und
unter Mithilfe der „Hugo -Mäglich -Gruppe " m>d einer Berliner

Gruppe wurden .zahlreiche systematisch durchgeführte Diebstähle aus «
genutzt , um einer Arbeitslosenhilfsorganisation ., die enge Beziehun «
gen mit den Kommunisten unterhielt . Lebensmittel zuzuführen bis
an Familien verteilt wurden . Die Stamergruppe hatte es wieder «
holt untevaommen , die Menschen auf den Grad ihrer Moral zu un «
terfuchen . Zu diesem Zweck ? wurden unter die Löschblätter aus de »
Schreibpulten de : Postanstalten Papiergeldscheine gelegt , um zu be-
cbachten , was die Finder mit dem Eelde tun würden . Es habe sich
( nach den Feststellungen der Stamerleute ) aber niemand gefunden , der
das Geld abgegeben hätte . Jeder Hab? es behalten Aus die en
sonderbaren Feststellungen glaubte die Stamergrupve das Recht ber «
leiten zu können , die Menschen durch syst - matischen Diebstahl zu einer
besseren Einsicht zu bringen . Die Strafkammer ließ sich von solchen!
Anschauungen nicht einfangen , und verhängte hohe Zuchthausstra ^n.Der Anführer der Bande dei- Kaufmann Stamer erhielt acht Jahrq
Zuchthaus und acht Jahre Ehrverlust .

Kandel mil gefälschten Bildern .
In Versailles wurd « eine „ Kunsthandlung " entdeckt, in de«

falsche Eorots , Sisleys , Daulignys ifw hergestellt wurden . Eilt
reicher Amerikaner kaufte im vorigen Sommer 124 Bilder , alle voiH
„ berühmten französischen Meistern "

, um 443 250 Francs - Fachleute
klärten jedoch den Fremden aus und die Folge mar . dah der Ameri «
kaner gegen den Verkäufer einen Prozeh anstrengte

Fingerabdrücke bei den alten Griechen .
Sir Charles Walston stellt in der „ Jllustrated London News "

auf Grund seiner Forschungen an griechischen Altertümern fest , dah
die alten Griechen bereits von der modernen Wissenschaft der Fingcr »
abdrücke als Erkennungszeichen eine Borstellui ĝ hatten . Auf Gründl
meiner Erfahrungen ist als sicher anzunehmen daß sie den indwi -
duellen Charakter der Linien auf der Hand eines Menschen genau
kannten und diese Entdeckung bereits praktisch benutzten Natürlich
blieb es der Neuheit vorbehalten , die Fingerabdrucke als Erkennung ?«
«eichen für Verbrecher zu oerwerten , da erst dic Fülle der Verbrecher -
Möglichkeiten und die ungeheure Weite des Verkebrs das Erfordernis
untrüglicher Merkmal : für Verbrechernaturen schufen. Trotzdem ist' s aber von höchstem wissenschaftlichem Interesse , daß auch die alten
Griechen Identifizierungen durch Fingerabdrucke vornahmen . Bei
Ausgrabungen fand man mehrfach Bruchstücke von Vasen auf denen
deutlich erkennbar Fingerabdrucke vorhanden waren , und zwar nicht
nur Abdrücke , die durch Zufall auf dem weichen Ton nach seiner Här «
tung stehen geblieben waren , denn dazu waren die Griechen viel zu
gros?« Künstler , sondern solche , die bewußt als Merkmale aufgedrückt
waren - Es scheint, als ob sie aui diesen Vas«n als eine Art Schutz«
marke oder Warenzeichen galten . Außerdem aber hatten auch die alten
Griechen bereits die Fingerabdrücke als Siegel benutzt , um eine Fäl «
schung von Dokumenten und Urkunden unmöglich zu machen . Mal
hat bekanntlich auch in der Neuzeit vorgeschlagen , den Unterschriften
bei wichtigen Dokumenten den Fingerabdruck beizufügen . Die al :ei«
Griechen haben bereits diese Mahnahme gebraucht . Ost wurde das
Dokument mit der Haut selbst gesiegelt . Aber in den meisten Fälle »
uar der Vorgang ein anderer Der Fingerabdruck wurde in Terra -
kotta gemacht Dieses Terrakotta -Stückchen wurde aebrannt . so daf^
der Fingerabdruck dauernd erhalten blieb und dann wurden dies«
Terrakottastücke als Siegel angehängt . Es geht daraus hervor , das»
di« Linien oft viel zu weitläufig firtd, um direkt von der Hand z»
stammen . Die Griechen hatten al 'o die Kenntnis davon , daß »rn solches
Siegel mit Fingerabdrucken nicht von unberufener Hand naaigemichli
werden kann . Man fand in der letzten Zeit auch mehrfach Töpfer »
waren aller Art . auf denen deutlich die Fingerabdrucke zu erkennen !
waren Des « ganzen Erscheinungen lassen den Schluß zu . dah di«
alten Griechen bereits uns in der Kenn nis des individuellen Charak «
ters der Fingerlinien voraus waren , dah wir alto mit dieser mod« rne »
Wissenschaft eigentlich nichts Neues gefunden haben .

Vögel , die die Illqe ansha ' len .
Kürzlich wurde von einem Sperlingsschwarm berichtet . d«r auf

merkwürdige Weise einen Zug zum Stehen brachte . Sie flöge «
gegen die Maschine und lösten die Bremsvorrichtung der Lokomotivq
» us , sodah diese plötzlich still stand . Man wußte zunächst qarnicht «
woher dieses iähe Anhalten kam . bis man schlichlich den wund -rliche,i
Grund feststellte . Aehnliche Zwischenfälle sind wie eine englisch ^
Zeitschrift ausführt , garnicht so selten Ein Lokomotivführer wuro «
dadurch erschreckt , daß plö ^lich mit aller Gewalt sein Ausaucksen ^ e»
Zugeworfen wurde Die Scheibe zersplitterte und zerschnitt ihm ^ S
Gesicht. Er bremste d ?n Zug - weil er iür '̂ tete dah irgend ein Un«
glück pausiert wäre Aber der gan ' e Zwischenfall rührte von einel
Wiflwn ? her . die gegen das Glas g -kln-̂ en war Ein anderer Zug
wurde dadurch aufgebalten , toft ein Rebbuhn a^ gen die Lamne de?
Lokomotive flog und sie auslöschte . T) cr Signalm ^ nn bemerkt - ^ ec
und <y>6 das Ha ?te?- !chen . um eine Aufklärung über das Erlöschet »
des Lichtes zu erbalten . Ein cvndermal mied - '- r !Ä ein H " bn das
Holten ein - -; Z»ge ? bervor . Es war auk die Schienen gelausen a ?»
-iner Ci r«ttbafm rWit <tt in die gerade c >n ? ua e ! n?ubr Da w - >' Ms
Tier kang-n wollte , flattert ? es än ^ tl ' ch berum und f"Tich
!n d6 - Maschine bin - in , De^ 3 "<» könnt - nicht meit " Tfaf )r " i bis
*>a <5 SSutv» aus der WaWn ? bevausgeholt worden war : es konnte
unbeschädigt gerettet w« rden .



Seite 4. Nr . 115 . DadksSie Vresse sMorgenausflabe ? Samstaa » t»en 7. MZrtz 192Z.

Sttigener Brzes.
( Von untrem Sonderberichterstatter .)

Singen , S . März 1 !>2S .
Vor 3S Jahren war das damalige kleine , arme Dorf alles weni¬

ger als Industrie - und verkehrsfreundlich . Allerdings besah der Ort
schon 1845 die Spinnerei ( zugleich damals Elasschloiserei ) . 1803 kam
es notgedrungen mit der Bahn Waldshut - Konstanz , und 186S mit der
Schwarzwaldbahn in Berührung . Der Bau 1875 der Bahnlinie Etz-
wilen -Singen ( Schweizerbahn ) konnte ebenfalls nicht umgangen wer -
den , dagegen wurden der Errichtung der nachträglich weltberühmten
Pumpenfwbriik Allweiler , die jettf in Radolfzell besteht , all « Hinder¬
nisse in den Weg gelegt , ebenso der Errichtung einer Bezirkszucht -
viehhalle mil Viehmarkt . 1887 erfolgte dann die Gründung der
Maggifabrik , 1895 der Fittingsfabrik . Deren allmähliche Vergröße¬
rung . die Verschmelzung altbäuerlicher Bevölkerung mit indu -
striellem , gewerblichen und proletarischen Einschlag , die fortwährende
Vermehrung der Beamtenschaft , der kaufmännischen und technischen
Angestellten , leitete Singen aus einem uralten Bauerndorf zu einer
Industrie - und Verkehrsstadt par excella über . Es vergröberte
sich „amerikanisch"

, wurde 1850 mit 1000 , 1889 mit 2000 Einwohner
zur Stadt erhoben . Heute hat es 15 000 Einwohner , überflügelte
feine Am '. sstadt Radolfzell im Sturm und rivalisiert jetzt mit der

„Königin des Vodensees "
, Konstanz . Die Erenzlage und der Hohent -

wiel , die in früheren Iahren das Verderben der alten zerstörten
Stadt waren ( Hunneneinfälle , Schweizerkrieg « , 3l>iäbriger Krieg ,
Franzosenbesetzungen , Hunger - und Pestlrisen ) , gereichen jetzt unter
einer wei schattenden Stadtpolitik zu grohem Nutzen Heute ist
Singen eine einflußreiche Industriestadt - Seine emsige Bevölkerung
seine Erenzlage , sein« Bedeutung als wichtiger Eisenbahnknotenpunkt
haben in hohem Mähe seine we ' tere Ausgestaltung beeinflußt - Neue
Stadtteil « entstehen , neue Industrieviertel entwickeln sich , welche
wieder erhöhtes Beamtenmaterial erfordern . Unsere bisherigen
Schul - und Krankenhäuser usw . erwiesen sich schon längst als zu klein ,
sodaf; unsere Stadtväter vor neuen sehr ernsten Erwäqungen stehen .
Nur der Hohentwiel behält sein altes Kleid : die württembergische
Regierung läßt keine Neusiedelung zu . Dagegen soll der Twiel in
den nächsten Iahren seinen alten Rebenschmuck wieder bekommen .

Die Lehrerschaft des Hegaus will bei dem Schutz der Hegau -

berge nicht zurückstehen . Sie hat daher eine Entschließung gesaßt
- und sie an maßgebende Behörden und Vereine weitergeleitet . Seit

Beginn der Zerstörun ^swerke betätigte sich eine Reihe von Vereint -

gungen und einzelnen Persönlichkeiten , allen voran der hochgeschätzte
Heimatdichter Dr . Ludwig ftinckh in Gaienhofen im Kampfe gegen
fei # Weiterführung und Vergrößerung der Steinbruchbetriebe . —

Wnbl findet der Heimatschutz eine feste Stütze in der Reichsverfalsung ,
im Paragraph 150 , der besagt : „Die Denkmäler der Kunst , der

sseschichte und der Natur . sowie die Landschaft genießen den Schutz
und die Pflege des Staates .

" - Jedoch erfüllt der Staat seine Ver -

pflichtungen gegen die Heimatschutzsache nicht in vollem Umfange :
er muß vielmehr auch sonst Maßnahmen zum Schutze und der Pflege
de ' Schönheit und Eigenart der Heimat treffen . Das einzige Mittel ,
wodurch verhütet wer ^ n kann , daß der wunderschöne , charakteristische
Hegallberg Hobenstosk ' ln vollends zerstört und dadurch das einzig
schöne Landschaftsbild verunstaltet wird , ist die Erklärung der Hegau -

berge als Naturschutzgebiet , wie es die württembergische Regierung
in vorbildlicher Weise mit dem Hohentwiel getan hat . Bekanntlich
ist der Höwenegg schon ganz abgetragen und das Stellener Schlößle
soll nun auch an die Reihe kommen . Man ist nun neugierig , wer
in diesem Kampf zwischen Materialismus und Idealismus siegen
wird . Diese Frage beschäftigt nicht Singen allein , sondern sie geht
das ganze Land an .

Allgemeines über die Feuerbestallmig .
Zur Bornahme der Feuerbestattung ist in jedem Falle die Ge¬

nehmigung des zuständigen Bezirksamtes evforderlich , die möglichst
so,ort einzuholen ist (Zn Karlsruhe beim Bezirksamt — Polizei -
duettion , Abteilung für Leichenlachen ) . Mit dem Gesuch um Ge-

• ».eynngung jtr. D Mgende ^tachweije beizubringen : 1 . Em vom
Standesamt ausgestellter Sterbeschein . (Das Karlsruher Standes -

amt befindet sich z . 3t . im Rathaus , südöstlicher Flügel . 3 . Stock ,
Zimmer 116, Eingang vom Marktplatz bei der Hebelstraße -) 2 .
D . e von dem behandelnden Arzte gefertigte und unterzeichne «
Krankengeschichte . 3 . Die BescheiniMng des beamteten Arztes ( Be -

ztrksarzt ) des Sterbeorts über die Todesursache . (Der Bezirksamt
an Karlsruhe , dem die vom Hausarzt angefertigte Krankengeschichte
Zugestellt werden muß , ist z. Zt . Herr Medizinalrat Dr . Schönig
Moltkestvaße 35 . ) Die Bescheinigungen werden von dem Leichen-
schauer in Karlsruhe , Herrn I . A - Baue r Schiitzenstraße 53, be¬
reitwilligst besorgt . Bei einem Todesfall genügt deshalb die sofor -
t ;ge Anmeldung beim städtischen BestattunKsamt : dasselbe befindet
sich im 3 . Stock des Rathauses , Zimmer 118 neben dem Standes -

t amt . Die Anmeldung geschieht .am einfachsten telephonisch . „ Ztcdt.
Zentral « — Rathaus " anrufen und nach Herstellung der Verbin¬
dung „Bestattuimsamt " verlangen . 1 . Die Bescheinigung : a ) daß
bei willensfähigen Personen über 18 Iahren der Verstorbene seine
Feuerbestattung gewünscht hat . b) daß Willensunsähigen oder bei
Personen unter 18 Iabren die Bestattungspflichtiisten die Feuer¬
bestattung verlangen . Der Nachweis unter 4a kann auch erbracht
werden : 1 . durch die von zwei glaubwürdigen Zeugen abi^ g ' bene
sckriftliche rnd unterfchri tliche Erklärung , daß der __

B :rstorb «ne
die steuvb ^ att '.mg gewünscht bat , 2 durch die Feststellung , daß

Verstoroen « bis ut seinem Tode einem Feuerbestattungsve ^ein
« ls Mitglied angehört hat , durch Vorzeigung der Iahresquittung
des Vereins . *

_) ! ( Durlach . R. März . (Stadtrat .) Auf Antrag des Ortsaus¬
schusses für Kinderspeiwng wird die Kinder - und Mütterspeisung auch
« ach Beendigung der fünf Jahre ununterbrocben gewährten amerika¬
nischen Hilfeleistung erfolgen . Dabei sollen die sozialen Verhältnisse
der Eltern mehr berücksichtigt werden . An Kinder darf nur im Ein -
Verständnis mit den Eltern Sveile abgegeben werden . Während der
« armen Jahreszeit wird die Speisung ausgesetzt . — Das der Stadt
aebörige Haus . Hauptstraße 71 ( ehemals Wirtschast zum „Pahnhof " )
sollte verkauft weiden . Der Stadirat glaubte den Antrag ablehnen
zu sollen , da an den Verkauf einige Bedingungen geknüpft werden
müßten , die zur Zeit nicht durchführbar wären . — Das sogenannte
Fischhaus ist an Kaufmann S e l t e r In Aue verkauft worden . Da
die neben dem städtischen Wasserreservoir gelegene Grundstücke nicht
mitveräußert wurden , siebt der Stadtrat von der Ausübung des ihm
nach dem Stammgüteraufhebungsgesetz anstehenden Verkaufsrecht ab .

Ruhheim , 6 . März . ( Familien -Jubiläum .) Am 16 . März
feiert hier das Ehepaar H . Belker die goldene Hochzeit . Am

Wörishofener Naturheil , Elberfeld

Original Spezial I Tee -Karen
haben sich <rlfinzend bewänri bei : 1105

licht — Rheuma - Ischias Hni ' en
Ver «eh leim an tf iiru «t — Langen etc.

ANe:n-N:e<W * jre fflr Karlsruhe : Hofanotheke. Kaisprstraße 201 .

Tage vorher am 15 . März , kann Herr Belker seinen 79. Geburtstag
begehen . Am gleichen Tage sind 50 Jahre verflossen , seit dem Tage ,
an dem der Jubilar sein Geschäft gegründet hat und Gemeindebürger
von Rußheim geworden ist. Die ganze Gemeinde nimmt an den
Jubiläen des allgemein beliebten Gemeindebürgers lebhaften Anteil .

^ Karlsdorf , 6 . März . ( Frecher Diebstahl . ) Hier wurden nachts
aus einem Hause von unbekannten Dieben 1K Zentner geräuchertes
Schweinefleisch gestohlen .

cgj Bretten , 6 . März . Durch Schneedruck waren am Mittwoch
zwischen Ruit und der Sägmühle Gebr . Wols die Drähte der elek-
trischen Stromleitung zerissen , was eine längere Störung in
M Elektrizitätsversorgung verursachte . Von Vormittag 10 bis
Nachmittag 4 Uhr waren sämtliche gewerbliche Betriebe , sofern sie
nicht eigene Kraft erzeugen , stillgelegt .

= Bruchsal , 6. März . (Tagungen .) Am 14 . März tagt hier in
der Aula der Höheren Mädchenschule die Bezirksgruppe Baden der
Bereinigung Deutscher Kommunal - , Schul - und Fürsorgeärzte . —
Die Deutsche Gesellschaft für Gartenkunst ( Gruppe Südwest ) hält am
nächsten Sonntag im Gasthaus zum Wolf eine Gruvpenversammlung
ab . Damit verbunden ist eine Besichtigung des Schloß - und Stadt -

?
artens , sowie der sonstigen öffentlichen Anlagen und Sehenswürdig -
eiten . V

= Helmsheini ( Amt Bruchsal ) , 6 . März . ( Brand . ) Heute /lacht
sind die Oekonomiegebäude des Landwirts Gustav Glück niederge -
brannt . Während das Vieh gerettet werden konnte , sind die Vorräte
und Fahrnisse ein Raub der Flammen geworden . Man vermutet als
Brandursache Kurzschluß .

— Schwetzingen , 6 . März . ( Ein Auto verbrannt .) Ein Mnnn -
heimer Personenauto geriet heute nacht auf der Landstraße bei Wall -
dors vermutlich infolge Motordesekts in Brand und wurde völlig
zerstört . Die Insassen konnten sich rechtzeitig in Sicherheit bringen .

r . Baiertal , 6 . März . (Aus der Gemeindeverwaltung . ) An
die Feuerwehrhilfskasse soll ein Antrag gestellt werden um Zuschuß
zur Beschaffung einer Saugpumpe für die freiwillige Feuerwehr ,
da eine solche Pumpe bei Ausbruch eines Brandes sehr dienlich wäre ,
weil aus dem mitten durch den Ort fließenden Bach mit der Saug -
pumpe die Feuerspritze leicht gespeist werden könnte . — Die Satzungen
für den Fortbildungsschulverband Wiesloch wurden gutgeheißen . Es
soll nun noch die Zustimmung des Bürgerausschusses eingeholt werden .
Z » dieser Bürgerausschußsitzung soll ein Vertreter des Kreisschul -
rates eingeladen werden , um in Zweifelsfragen Aufklärung zu geben .

r . Wiesloch , 5 . März . (Konzert . ) Am Sonntag , den 22 . März ,
findet hier im großen Saal des „Erbprinzen " ein großes Chor -
k o n z e r t statt , in dem Volkslieder und Balladen zu Gehör gelangen .
Dem Veranstalter , Musiklehrer Fritz L e u tz - Walldorf , gebührt be-
sondere Anerkennung , da er in seinem Programm wieder einmal aus
Weisen zurückgreift , die der Seele unseres Volkes eigener sind als die
Operettenmelodien . Der Chor , der 100 Mann stark ist , ist ausgesuchtes
Material von mehreren Vereinen .

W Mosbach , 5 . März . ( Gewerbeoerein .) In der letzten Gene -
ralversammlung des Gewerbevereins wurde der Antrag des Vor -
standes , für verschiedene Handwerkerveterane einen Kredit zu ge-
währen , einstimmig angenommen .

Ii . Walldürn , 6 . März . (Versorgung mit elektrischer Krast . —
Biirgermelsterwahl .) Die Elektrizitätsfrage ist in hiesiger Gemeinde
soweit gediehen , daß in Bälde an eine endgiltige Vergebung der
Leitungsverlegung gedacht werden kann . Von etwa 10 Bewerbungen
und eingereichten Submissionsangeboten wurden 3 Firmen in die
engere Wahl gezogen , unter denen nun die endgiltige Baufirma be -
stimmt werden wird . Die biesige Gemeinde ist jetzt noch die einzige
der näheren und weiteren Umgebung , die ohne elektrische Strom-
Versorgung ist . — Die Bürgermeisterfrage rückt ihrer Lösung
immer näher . Verschiedene Bewerber haben sich bereits der hiesigen
Gemeindeverwaltung vorgestellt . Hoffentlich gelingt es , die richtige
Wahl zu treffen und einen Mann an die Spitze zu bekommen , der
den hiesigen Gemeindeverhältntssen in jeder Hinsicht gewachsen ist .

-d- Eaggenau . 6 . März . (Handelsschule . — Vereinsleben . —
Bautätigkeit .) Auf Ostern dieses Jahres wird der städtischen Ee -
werbeschule eine Handelsschule angegliedert werden , eine Notwendig -
teit , die seit langem sehr stark empfunden worden ist. — Wie reich das
gesellschaftliche Leben in unserer Stadt ausgebaut ist , erhellt daraus ,
daß wir insgesamt 80 Vereine , Vereinigungen und Clubs haben .
— Die Bautätigkeit hat infolge des milden Winters bereits rührig
eingesetzt . Mit einer Reihe von Privatbauten wird in den nächsten
Tagen begonnen werden .

— Kehl , 6 . März . Der französischen Paßstelle in Kehl liegen
zur Zeit so viele Gesuche um Erlaubnis zum Besuche Straßburgs vor ,
daß die Paßstelle die Gesuche nicht bewältigen kann . In einer Be -
kanntmachung fordert die Paßstelle die Bevölkerung auf . bis auf
ir -' iteres keine Gesuche mehr einzureichen , bis die alten aufgearbeitet
imb . was zur gegebenen Zeit bekannt gemacht werde . Die Straßburger
radikale „Republique " erhebt die Forderung auf Oeffnung der
Grenzen und Abschaffung des Paßzwanges . — Aus dieser Erschei -
nung geht wieder deutlich hervor , wie sehr sich die wirtschaftsgeogra -
pb -jche Lage Straßburgs infolge der Verlegung der Grenze und der
Zcllkette an den Rhein verschlechtert hat . ? as ganze mittelbadische
Land gehörte zum wirtschaftlichen Hinterland Straßburgs . Heute
aber fehlt diese kaufkräftige Kundschaft und Straßburg kann einen
Ersatz für dieses abgetrennte Hinterland nicht finden , weil nicht nur
die Vogefen als einstweilen undurchbrochener Riegel dazwischen

eben , sondern vor allem , weil die Bevölkerung dünner , weniger
konsumkräftig und aus Nancy und Paris orientiert ist.

) ! ( Sasbach a . K .. 5 . März . kEinfuhr von Heu und Stroh . )
Seit einiger Zeit werden über die Rhe ' nbrücke große Wagenladun -
gen mit Heu und Stroh von der elsässer Seite zu uns herübergefübrt
Die ElsäNer sind frob , daß sie für ihre Erzeugnisse einen Absatz
finden , für die badischen Landwirte bietet sich aber Gelegenheit ,
ih ' e Futter - und Heuvorräate zu eraänzen . Der Zentner Heu kommt
auf durchschnittlich 3H Mark zu stehen . Die Ware wird als gut
bezeichnete

— Freiburg , 6 . März . (Für den Bau von Wohnungen . ) Zur
Förderung der allgemeinen privaten Bautätigkeit und des Klein -
Wohnungsbaues hat der Stadtrat für das Jahr 1925 Maßnahmen
mil einem Aufwand von über 3 000 000 RM . in Aussicht genommen .
Um eine baldige Inangriffnahme der Bauarbeiten zu ermöglichen ,
weiden unter Vorgriff auf den Ertrag der Gebäudesondersteuer für
1925 und auf die für den Kleinwohnungsbau zu überweisenden
Landesmittel l 660 000 RM . bereit gestellt .

= Untermünstertal , 6 . März . (Unfall . ) Der 16 Jahre alte Sohn
des Holzhauers Karl D i e t k ch e geriet bei Waldarbeiten unter einen
stürzenden Baum und trug eine bedenkliche Gehirnerschütterung da -
von .

X Maulburg , 4 . März . (Diebstahl .) Eine schlimme Entdeckung
mußte der Wirt zum „Wiesentäler Hof" hier machen . Es sind ihm
nämlich am letzten Samstag gerade in der Zeit des größten Betriebs
aus seinem Schlafzimmer 1600 Mark in deutschem und schweizerischem
Geld entwendet worden . Der Dieb mutz anscheinend mit den
Räumlichkeiten sehr vertraut gewesen und sehr vorsichtig zu Werk

gegangen sein . Es wäre zu wünschen , daß seine Ermittlung nicht
lange auf sich warten läßt . Vielleicht gäbe das auch einen Anhalts -
punkt über den Diebstahl seiner Zeit im Rathaus hier , wobei 500

schweiz. Franken gestohlen wurden , während das deutsche Gsld Ruh «

hatte .
Maulburg , 6 . März . Zu welchen Geschmacklosigkeiten und

Gefühlsroheiten das Faschingstreiben ausarten kann , hat sich dies -
mal in Neuenweg — am Fuße des Belchen — gezeigt , wo in einem

Einzug eine Beerdigung dargestellt wurde und wobei die Musik
Choräle spielte . Die Empörung darüber unter dem vernünftigen
Teil der Bevölkerung in diesem ^ Ort und des ganzen Bezirks ist
sehr stark . Hoffentlich findet dieser Umzug seine gebührende Strafe .

t Miillheim, 6. März. (Vom Isteiner Klotz.) Um die wei.
teren Zerstörungen des an Fauna und Flora so segensreichen Isteiner
Klotzes zu verhindern , soll der Badische Landesverein für Naturkunde
für 10 Jahre den vorderen Teil des Geländes gepachtet haben . Es
haben sich auch freiwillige Pächter eingefunden , die darauf achten
sollen,die Tier - und Pflanzenwelt vor den - Sammlern zu schützen .

) ! ( Gütenbach ( Schwarzwald ) , 6 . März . (Blutvergiftung .) Der

zehnjährige Sohn des Oberforstwarts Eugen Hofmater in Wild -

gutach hatte sich durch einen rostigen Nagel am Kopfe gering verletzt ;

doch führte die kleine Wunde zu Blutvergiftung / die den Tod des

Knaben zur Folge hatte .
) ! ( Vöhrenbach ( Schwarzwald ) . 6. März . (Grober Unfug .)

Ein hier wohnender Mechaniker , der , wie gemeldet , kürzlich während
ver Nacht die Feuerweckerlinie aus Mutwillen alarmierte , wurde

zu 14 Tagen Haft verurteilt .
— Singen . 4 . März . (Wohnungsbau .) Um den Wohnungsbau

zu fördern wurden bisher seitens der Stadt an 11 Bauherren 51 900
Mar ? ausgeliehen . Mit dieser Summe sollen 19 Wohnungen erstellt
werden . An der Aufbringung der Kosten ist zur Hälfte der Staat und

zur Hälfte die Gemeinde beteiligt . Es liegen noch 38 Darlehens -

gesuche auf den Bau von 74 Wohnungen vor . die insgesamt einen Auf -

wand von 270 000 Mark erfordern . 17 dieser Gesuch« mit 96 000 Mark

für 25 Wohnungen konnten durch Aufnahme etres Zwischenkreidits ,
für den Deckung aus der Gebäudesondersteuer vorgoseben ist , besrie -

digt werden . Die Stadt Singen selbst bat ein Sechsfamilienhaus
erstellt .

A Ludwigshase » (Bodensee ) , 6 . März . (Die „Stadt Ueber ,

singen " betriebsunfähig .) Infolge eines während der Fahrt auf -

getretenen Defektes an den Schaufelrädern wurde der badische Kurs -

dsmpfer „Stadt Ueberlingen " auf der Fahrt von Konstanz nach

9indau in der Nähe von Hagnau plötzlich betriebsunfähig . Da dis

Dampfschiffahrtsinspektion Konstanz zur Zeit über einen untex

Dampf liegenden Reservedampser nicht verfügt , wurde der württem .

bergische Dampser „König Wilhelm " nach der Unfallstelle beordert ,
der die Reisenden , das Gepäck und die Güter übernahm . ,1

tkerichts?eitung .
- Konstanz , 6 . März . (Berufung .) In der Angelegenheit de?

Stadtrats König hat . laut „Konstanzer Volksblatt '
, die Staats «

anwaltschast gegen das freisprechende Urteil Berufung eingelegt .
König war , wie gemeldet , des Wuchers angeklagt . Die Verhandlung
lockte viele Zuhörer , namentlich aus den Kreisen der Juristen und de«
Bankwelt an . . .

O Zroeibrüden , 8. März . Vor dem Schwurgericht hatte sich de?

frühere Lehrer und jetzige Landwirt Martin Helfrich zu verant ,

Worten , der . wie noch erinnerlich sein dürfte , am 20. Januar 1925

den Schmied Anton Wadle in Münchweiler niederschoß . Die An ,

klage gegen Helfrich lautet aus Totschlag . Der Angeklagte ist einq

nicht sonderlich gut beleumundete Persönlichkeit . Er war im Januax
1911 nach dreitägiger Verhandlung wegen betrügerischen Bankerott ,

zu 3 Iahren Gefängnis verurteilt worden . Nach der Revolution ,
wurdeer zum ersten Bürgermeister von Münchweiler gewählt undi

geriet später in das Fahrwasser der pfälzischen Separatisten . Am ,
13 . Februar 1924 wurde dann Helfrich von mehreren Bürgern fest ,

genommen und gefesselt und in einem Auto zum Rhein gebracht , um!

an die deutsche Behörde ausgeliefert werden zu können . Während
der Sohn des Helfrich auch tatsächlich über den Rhein gebracht wurde ,
konnte sein Vater unmittelbar vor dem Rheinübergang sich befreie ^
und kehrte nach Münchweiler zurück. Im April vorigen Jahres :

wurde dann Helfrich am Bahnhof Münchweiler überfallen und durch
einen Schuß in die Wange verletzt . Münchweiler erhielt aus mebrerq

Wochen eine Strafbes : tzung . Große Aufregung verursachte die Blut «

tat . die sich am Morgen des 20 Januar dieses Jahres in Münchweiler

abspielte . Als der Schmied Alfred Wadle an der Wohnung bes ,
Helfrich vorbeikam , gab dieser nach kurzem Wortwechsel aus den

Wadle fünf Revolverschüsse ab . Wadle verblutete unterwegs und !

starb . (Das Urteil liegt noch nicht vor .)

Ernennungen - Versetzungen - Juruhesetzunge »
ujw der planmäßigen Beamten.
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .

PlanmShtg ana -Nellt : Pfleaerw Christine M ü n » bei der » ett. »nq
Pfleaeanstalt Emmendtnaen .

Entlassen nnl « nsnche » : VerwaltunaSaMstent Tbcodor Meckert
beim LandcSsürloraevcrband . BerwaltnngsnMstent Christian » n b r e t .
beim ^ andeöfttrsoraeverband

In den einstweiligen Nndestand verlebt : Bezirksbaumetster vrledrtÄ
Herzog in Waldshnt . Polijeiwachtmeister Jobann N u l a n d in Heidcl,
bera .

Zurnbeoeleb «: Obermalchtnift Wi ! '«elm LSnger am VriedrtchSbad iflj
Baden -Baden .

Ministerium des Kultus und Unterricht ».
Ernannt ! Der Präsident des Kath . OberstiftungSrates Dr . Mran^

icvh Schmitt zum Ministerialdirektor im Ministerium des KuUuS uno
Unterrichts . Handetslchrer Dr . Wllbelm Baumgärner in Oeidclbor«
,un> Direktor der Handelsschule in Bruchsal , I? eirerbelehrkan » ida« SSruft
Malsch an der Goldschmiedeschule in Pforzheim zum Kewervetchreq
daselbst.

Zurnheaelebt aus « »suchen : Hanptlebrer Ernst SuchS in Gottenh ? -« ,
Ämt Nreiburg .

ikraft Gesetze« in de« dauernden Rnhestnnd überaetrcten : <Stadtfd »rf«
rat , «Äeti. Hofrat D. b . c. Stupert Rohrhurst w Heidelberg

Äuszug aus den Ztandcsbüchern .Karlsruhe .
Sterbesälle . 4 . MSrz . Karola Sreitn R ö d e r v . D > e r S b u r « . ledig,

87 Jahre alt . Prtvat ! Emma H u b e r , 47 Jahre alt . Ehefrau onn Panl
Huber , Oberv ^ftschasfuer : Maadal . T r U v l e r . R5 Jahre alt . Ehesra »
von Johann Trüvler , Maurer . 5 . März : Ruth Schmitt . 1 Jahr t Mo¬
nat 5 Tage alt . Bater : Herm . Schmitt . Maschinenarbeit « . Marz : Gu »
stav Etsele , Ehemann , 84 Jahre alt . Lokomotivführer a. D .

Aerzle
erapfeh en al « vortrefflich**» Hos ' en
mittel KaiRer' s Brust- Caramellen
mir d. 3Tannnn. Millionen « ebr »uehei>
.rp sptffri Husten , Heiserkeit , Katarrh
schmerzenden Hais , Verschlelmuno ,
Keuchhusten, ala Vorh - n nnusiimte '
arg Ki kähunffti - 7COO nntar . tifffl
Zeugnisseveibürgeu >1on sicheren Er
folu Appetitanreg , «einschriircKcnde

Bonbons Zn hnben In Apoth . Droe II wo Plannte «ieh bsr Nnr In Pakoteu .«iPf.
Dosen 80 Pf., aber nie ollen l assen Sie sich nichts underes antredcn VhtS»
Vertretung und La* er A. Probst . Karlsruhe , Stetanienstraüe 61. Telefon 4E8I
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Aus oer Lanoesyauplnaou
Karlsruhe , den 7 . März 1925.

Dadisch-pfäl .zifche Derkeftrslagung in Kar sruhe .
Am 28. Februar hatte sich im Handelshos eine stattliche Zahl von

Interessenten aus der Südpsalz und aus Mittelbadcn zur Besprechung
brennender Verkehrsfragen zusammengefunden. Den Vorsitz der Ta-
gung führte Stadtrat S t e i n e l, der in freundlichen Worten der Be-
griißung die Bedeutung der Aussprache darlegte .

Das einleitende Referat erstattete Regierungsrat Dr . M e tz,
Privatdozent an der Technischen Hochschule, in dem er auf den natür -
lichen und den geschichtlich gewordenen kulturellen Zusammenhang der
beiden Stromseiten hinwies . Er skizzierte die mannigfachen Wechsel-
beziehungen über den Strom , namentlich die wirtschaftlicher Art . Diese
enger zu gestalten, läge im beiderseitigen Interesse und der Stadt
Karlsruhe fiele dabei eine wichtige Vermittlerrolle zu.

In einem eingehenden Vortrage schilderte dann Oberstadtrech-
nungsrat P s e i f f die Geschichte der Schiffbrücke von Maxau und
deren Entwicklung von einem „modernen" Verkehrsmittel um die
Mitte des 19 Jahrhunderts zu einem Verkehrshindernis in der Ge-
genwart . An Hand interessanter graphischer Darstellungen konnte der
Redner die gewaltige Steigerung des Verkehrs in neuester Zeit über
die Schiffbrücke darlegen , trotzdem künstlich der Verkehr zu einem gu-
ten Teil auf andere Brücken abgeleitet worden ist. Wie aus den
Ausführungen hervorging , hätte gerade die Reichsbahn A .- G . das
allergrößte Interesse an der Erbauung der festen Brücke. Ueber den
Stand dieser Frage gaben sowohl Oberstadtrechnungsrat Pfeiff wie~ - tor Sc ' '

Verkehrsdirektor Lacher gab in seinem Vortrag eine ausführ -
liche Darstellung der derzeitigen Verkehrsverhältnisse zwischen Süd -
pfalz und Mittelbaden . Eine Vergleichung des heutigen Fahrplanes
mit den Friedensfahrplänen zeigte , dag der frühere Stand weder in
der Zahl der Züge , noch in der Fahrtdauer , noch in den Anschlüssen
wieder erreicht ist. Er machte eine Reihe von Vorschlägen zur Ver-
besserung der unleidlichen Zustände und gab Aufschlüsse über den
Stand der neuen Verkehrsprojekte.

An dieses Referat schloß sich naturgemäß eine lebhafte A u s-
spräche an , die eine erfreuliche Uebereinstimmung in den Zielen
der Teilnehmer ergab. Sowohl vom Standpunkt des internationalen ,

dag sie — als einzige unter den Rheinhafenstädten — mit dem andern
Ufer des Stromes durch eine Schiffbrücke verbunden ist , die weder
einen Schnellzugsverkehr, noch einen irgendwie leistungsfähigen Ell-
terzugsverkehr zulägt .

Der Vorschlag des Vorsitzenden zur Bildung einer Ar -
beitsgemeinschaft fand allseitige Zustimmung, und mit der

tofsnung auf baldige Erfolge tonnte Herr Stadtrat Stemel die
agung schließen .

Der Oeffentlichkeit wird durch die Drucklegung der Vorträge Ge -
legenheit gegeben werden, im Einzelnen die Fragen auf ihre große
Bedeutung zu prüfen.

Einziehung von Reichsbanlmoten .
Gemäß Paragraph Z des Bankgesetzes vom 30. August 1924 er-

l2ßt das Reichsbanldirektorium eine Bekanntmachung über den
Ausruf und die Einziehung der Reichsbanknoten, deren Ausferti¬
gungsdatum vor dem 11 . Oktober 1924 liegt . Der Aufrus umfaßt
sänuliche aus „Mark" lautenden Reichsbanknoten, da die vom
11 . Oktober 1924 datierten , auf Grund des Bankgesetzes vom
80 . August 1924 ausgegebenen Reichsbanknoten auf „Reichsmark"
lauten . Gemäß Paragraph 1 der ersten Verordnung zur Durch -
fuhrung des Münzgesetzes vom 10 . Oktober 1924 bleiben die aufzu -
rufenden Noten bis zum Ablauf von drei Monaten nach ihrem Auf-
ruf durch das Reichsbankdirektorium gesetzliches Zahlungsmittel in
der Weise , daß eine Billion Mark einer Reichsmark gleichgesetzt
wird Mit dem Ablauf des 5 . Juni 1925 verlieren
d > e ausgerufenen Noten ihre Eigenschaft als ge «
Ietzliches Zahlungsmittel . Die Besitzer derselben können
sie noch bis zum 5. Juli 1925 bei allen Kassen der Reichsbank in
Zahlung g ^ben , oder in dem gemäß Paragraph 3 Abs . 3 d:$ Bank^
«esetzes vorgeschriebenen Verhältnis , wonach eine Billion Mark bis-
k>eriger Ausgabe durch eine Reichsmark zu ersetzen ist. gegen gesetz-
liche Zahlungsmittel umtauschen . Mit Ablauf des 5 . Juli 1925
werden die Noten kraftlos und die Einlösungspflicht der Reichs-
tank ist erloschen . Eine Nachfrist kann nicht gewährt werden. Es
liegt somit irn

_ Interesse eines jeden Noteninhabers , die au -gerufe-
nen Noten möglichst bald der zuständigen Reichsbankanstalt zuzu-
führen.

Da da, kleinste für den Umtausch zur Verfügung stehende Zah-
lvngsmittel ein Reichspfennig ist . so können Noten in Abschnitten
«nter zehn Milliarden Mark nur in Gebinden und in einem durch
zehn Milliarden teilbaren Betrage eingereicht werden. Wie
sich aus dem Vorstehenden ergibt , ist das Wertverhältnis zwischen
den alten aus Mark lautenden Noten und den neuen auf Reicks-
mark lautenden Noten gesetzlich festgelegt . Anträge , die eine Ein -
lösung der alten Noten zu einem höheren Betrag zum Ziele haben,
sind somit zwecklos und können keinerlei Berücksichtigung finden
Sie werden von allen Dienststellen der Reichsbank unbeantwortet
bleiben.

*
ha . Größere Losten als Leistungen. Der Erlös aus Beitrags -

marken der Invalidenversicherung betrug für die L^ndesversicherurgs-
«nstnlten im November rund 31,133 Millionen Mark , Die Ein -
»>ahme>n der Sondevawfti .rlten lassen sich auch nicht schätzungsweise an-
gehen. An reichsgesetzlichen Leistungen der InoalHenversicherun «
wurden dagegen in demselben Monat von d-r Po 't für sämtlich '
Versichermngsträger verauslagt 30.1 Millionen , an Invalidenrenten
19,8 Millionen , Waisenrenten ß,5 , Witwenrenten 1,7 , Altersrenten

Jas Problem der proöufttioen ßmeMoselljiirjorge .
Arbeitslosigkeit war von jeher ein schwerer sozialer Mißstand

Die von ihr Betroffenen wurden bald an den Bettelstab gebracht und
fielen, wenn nicht Ersparnisse vorhanden , oder die Hilfe von Ver-
wandten . Freunden oder Organisationen geleistet wurde, letzten
Endes bei langjdwuern -der Erwerbslosigkeit der Allgemeinheit zur
Last . Die Behebung dieses sozialen Mißstanides war daher auch von
jeher eine Ausgabe der Allgemeinheit.

Während vor dem Kriege die Bekämpfung der Erwerbslosigkeit
sich in der Hauptsache in der Beschaffung von neuer oder anders ge-
arteter Arbeitsgelegenheit , bei größerer Arbeitslosigkeit durch zu die -
sem Zweck besonders eingerichtete Rctarbeiten , erstreckte , hat die Für -
sorae für Erwerbslose nach dem Kriege neu « Bahnen einschlagen
müssen.

Allerdings herrschte noch nie Arbeitslosigkeit in einem solch er-
schreckenden Maße , besonders in Deutschland, wie wir sie >. rlebt haben.
Mit dein Zusammenbruchdes Krieges trat auch ein Riederbnich von
Handel und Industrie ein, die sich während der langen Kriegsdauer
fast ausnahmslos von ihren eigentlichen Aufgabenlreiven entfernt
und auf die Kriegsbedürfn sse umgestellt hatten . Durch den Rohstofs
Mangel, den Abschluß der Auslandsmärkte , die Entwöhnung der ein¬
gelernten Arbeiter dairch den langen Heeresdienst von regelmäßiger
Arbeit u- a . dauerte die Umstelluna auf den Hriedensbetriob wei '
länger , als des unter sonstigen Umständen der Fall gewesen wäre .

Der maßlosen Arbeitslosigkeit durch Beschafsuna neuer Arbeit
oder Ausführung von Notstandsarbeiten §>err zu werden wäre ein
Ding der Unmöglichkeit gewesen Obwohl im höchsten Grade unpro¬
duktiv da nicht eine Heilung der Wirtschaftskrankheit mit dem allein
richtigen M ' ttel . der Arbeit , erfolgte, blieb als einziger Ausweg , und
zwar als ebensogutes Beruhigungsmittel für die Unzufriedenen wie
als Werbemittel für die neue Rernblik . die Gewährung von Geld-
Unterstützungen an die große Masse der durch die Heeresentlassung
und den Stillstand des Wirtschaftslebens einkommenlos Gewordenen

Sehr bald jedoch, hervorgerufen durch die Bedürfnisse des eigenen
Landes , das durch den Kriea von Waren vollständig entblößt war .
dann aber durch die Beaünstiguna der Ausfubr durch die Inflation ,
nahm infolge der Möglichkeit von der Untcrstüklingsgewährung auf
die Arbeitsvermittlung überzugehen, die Arbeitslosigkeit ab. Sie er-
reichte trotz der wirtschaftlich ungesunden Verhältnisse Minderzahlen ,
die selbst unter dies >nig ?n aus Vorkriegsjahren hinuntergingen Das
Gesvenst der große Arbeitslosigkeit schien gebannt , bis mit dem Ende
der Inf ?aiion eine neue riesige bis heute noch nicht behobene Er -
werbslosigkeit wieder einsetzte.

Die ungeheuren finanziellen Lasten nun auch weiterhin noch zu
tragen , wie das vorher der Fall gewesen , war dem Reich unmöglich .
Die Bestimmungen der Erwerbslosenfürsorge mußten daher aus eine
gain neue Grundlage gestellt werden. Nicht allein die Lastenträgcr
wurden andere , auch die Voraussetzungen für die Gewährung der Er-
werbslosenmr^orae wurden verschärft und das Ziel der Erwerbslosen¬
fürsorge in erhöhtem Maße in e >ne Beendigung der Erwerbslosigkeit
durch Aufnahme von Arbeit gesetzt Als wesentliches Merkmal wurde
die Arbcitsmlicht eingefügt, e>n Zeichen der Wiederkehr wirtschaftlich
und moralisch gesunder Zustände.

Di.) Arbeitspflicht wurde im Allgemeinen festgelegt durch
die Einftihrnng einer P l 'chtarbeit in engerem Sinne , die ieder Er -
verbslo 'e aufgrund d»' r bezogenen Unterstützung oh» -' besondere Ver-
gütiing leisten muß und ^war bis zu böchstens 24 Stunden wöchent¬
lich Des weiteren haben die Erwerbslosen die Plicht sich an den
?tc>tstan^sa "beiten zu betekligen , die sich unterscheiden in kleine Rot -
stan d̂sarbeiten , die von den Gemeinden mit Zu >' immung des Arbeits¬
nachweises ousaenibrt und ans den von Arbeitgebern un> A ' beit
nebmern au^aebrachten Mitten der Erwerb -losenfürsorge bestritten
werden und gron " n Notstand? >' rbkiten die von den staatl ' chen
Stellen als so ' che anerkannt sem müssen und deren Kosten von R ' ich
und Staat ^ tragen robben . Die Erwartungen die an die Ein '
iuhnma der Arbeitspflicht geknüv

't wurden brben sii> nur zum
Teil erfüllt , ws au ? vevch 'edene Umstände lurück-uführ-n ist

Das erstreb>nsw >>rte Ziel wäre es sämtliche Erwerbs -
losen zur Pflichtarbeit heraniuzieben weil tne aus
der Arbeitslosigkeit entwring »nd«n Ge ^ab" 'n (Arb^ itsentwöhmmg
Müßigang Laster. Krankheit uswl , nicht ^och genug e 'nges^ ätzt werden
kennen Leider ist aber nach den behördlichen Statistiken b ' sher

nur etwa die Hälfte aller Arbeitslosen zur Pflichtarbeit herang«-
zogen worden- In kleinen Gemeinden fehlt meist die notweirdH«
Autorität zur Durchführung der Arbeiten , in großen Gemeinde,, aar
gegen die genügenoe Menge Pflichtarbeit , die nicht allein gemein»
iiützigen Characrer haben muß, sondern auch eine Entlastung d«
Gemeinde ,n ihrem eigentlichen Aufgabengebiet nicht herbeiführen
dar/ . Ueberall gleich ist die Unlust d .' r Erwerbslosen zu* Leistung
von Pflichtarbeiten für die sie eine Sondervergütung nicht erhalten .
Der Widerstand der organisierten Arbeiterschaft, die Schw.erigkcrt
der Beschaffung de°> notwendigen Arbeitsgeräts , sowie die Unmög»
lichkoit alle Erwerbslosen zu den auf Massenarbeit zugeschnittenen
und in der Hauptsache im Freien zu erledigenden Arbeiten heran»
zuziehen , kommen hinzu. ^ , . ...

Aehnlich « Schwierigkeiten zeigen sich bei der Ausfuhrung der
Notstandsarveiten . Wenn auch für diese Arb iten ein
Lohnzuschuß gegeben wird , so bleiben im allgemeinen die Bezüge doch
unter den Tariflöhnen . Da besondere Zulagen verboten sind kommt
e-> vor , daß kinderreiche Familienväter um den M .chrverdienst ge»
bracht werden, weil sie das gleiche Einkommen auch arbeitslos mit
ihrer Erwerbslosenunterstützung erhalten . Bei den großen Nolstnds .
aibeiten kommt noch hinzu, daß die an ihre Genehmigung geknüpften
Bedingungen so schwer sind , daß sie meist nicht erfüllt werden
können Voraussetzung ist nämlich, daß mindestens 2 Prozent der
Bevölkerung erwerbslos sein müssen und daß die Höchstbeiträge für
die Erwerbslosenunterstützung erhoben werden- Erfreulicherweis»
treffen nur in wenigen Gemeinden diese Voraussetzungen zu .

Fast ausnahmslos wird über mangelhafte Arbeitsleistung so»
wohl bei Pflicht - alz aitch bei Notstandsarbeiten geklagt , was psycho »
logisch durchaus zu verstehen ist , weil die Gegenleistung, die Ent »
lol-nung . ebenfalls mangelhaft ist . Trotzdem erreichen die Ausgaben
der Gemeinden für solche Arbeiten , besonders unter Hinzurechnung
der Ausgaben für Arbeitsgerät und Material , solch hohe Beträge ,
daß berechtigte Zweifel am Platze sind , ob die ausgewandten Gelder
wirklich produktiv angewandt sind .

Der von der Einführung der Arbeitspflicht erhoffte Erfolg wird
nicht ausbleiben , wenn die gesetzlichen Bestimmungen, die zurzeit
noch zu bürokratisch und einengend gehalten sind , eine Aenderung
erfahren Dringend notwendig ist vor allem die Aushebung der
Bestimmung, daß bei großen Notstandsarbeiten wenigstens 2 Pro »,
der Bevölkerung erwerbslos sein müssen , Ueberall da , wo im Ver»
hältnis zur Bevölkerung größere Arbeitslosigkeit besteht , sollte di«l
Senehmigung zur Durch iihrunq großer Noistandsarbeiten erteilt
werden. Statt oer bisherigen Bezuschussung der Notstandsarbeitei ,
nach Erwerbslojentagewerken , die auch den Unternehmer an eine«
Hinziehung -der Arbeit interessiert, sollte die Gewährung von
festen Zuschüssen ( Pauschalbeträge ) zu den voranschlagsmiißi«
errechneten Kosten treten Damit würde erreicht , daß nicht nur
Arbeiten verrichtet werden, die kein oder nur wenig Material be»
nötigen und deren Zahl beschränkt ist . sondern daß der Kreis der
iilotstandsarbeiten weit größer gezogen und daher die Möglichkeit,
jolche Arbeiten zu verrichten, erleichtert ist . Die Entlohnung der
Arbeitskräste dürste nicht meli an feste Höchstsätze gebunden sei«,
sodaß die Bestimmung des Lohnes Sache des Unternehmers wär «,
Die staatliche Mltwirkuna hätte sich allein daraus zu beschränken,
daß die zur Verfügung gestellten Gelder nicht anderweit verbraucht
und die Arbeiten , für die die Zuschüsse bewilligt worden sind , auch
tatsächlich zur Durchillhruni kommen .

Vor allen Dingen sollte die produktive Erwerbslosenfllrsorg«
dem Wobnungsbau zugutekommen, um endlich einmal durch»
greifende Maßnahmen zur Verminderung der Wohnungsnot zu er^
greifen. Ms einer der größten Fehler des neuen Deutschland aus
wirtschafte- und bevölkerungspolitischem Gebiet darf es wohl be»
zeichnet werden, daß nickt schon im Jahre 1919 unter Zuhilfenahme
der Erwerbslosen eine großzüiige öffentliche Bautätigkeit
eingesetzt hat . Das Beispiel Preußens , das bis 1924 15 400 Woh«
nungen 'ür Landarbeiter als produktive Erwerbslosenfürsorge fertig»
gestellt hat , hätte für den gesamten Wohnungsbau richtunggebend
sein können .

Die produktive Erwerbslosenfürsorge wird erst dann ihrer Auf»
gäbe gerecht , wenn es ihr gelingt , die brachliegenden Arbeitskraft «
zur Schaffung volkswirtschaftlicher Werte in vollem Maße nutzbar
zu machen .

' j.

1,4 Millionen . Krankenrenten 483 593 Witwenkrankenrentzn 34 230
Mark ,

— Der Chauffeur Essig, der unlängst in der Kaiserallee den
Tod des Vtalermeisters Jakob D r o l l i n g e r verschuldete , wurde
vom Schöffengericht wegen fahrlässiger Tötung zu sechs Monaten
Gefängnis verurteilt .

Der Dichter und Graphiker Barlach . Während Herr Dr . Carl
R o s e n f e l d e r , ein geborener Karlsruher , am Sonntag . 8 . März ,
vormittags X- 12 Uhr im Foyer des Landestheaters über den
Dichter Ernst Barlach und sein Drama „Der arme Vetter "
sprechen wird , dessen hiesige Erstaufführung am Samstag . 14 . März ,
stattfindet , veranstaltet die Buchhandlung Bielefeld am Sams -
tag . 7 . März , und den folgenden Tagen in ihren Geschäftsräumen
am Marktvlatz eine kleine Ausstellung , die ein Bild vom
Schaffen des Graphikers Ernst Barlach vermitteln soll.

Oeffentlicher Vortrag . Am Samstag , den 7. März ,
abends 8 Uhr , wird im großen Saale der Handelskammer sKarl -
straße 10 ) Herr Rektor Müller ein von ihm verfaßtes Werkchen
..Aus dem Goldgrund der Kinderseele" vorlesen . Aus warmer
Liebe und Begeisterung für die Reinheit und Schönheit der Kinder-
leele geboren, erwacht aus dem reichen Erleben des Kinderlehrers ,
durchströmt von goldenem Humor sind die Bilder , die der Vor-

tragende , zu einer dramatischen Folge verbunden, erstehen läßt .
Das Werkchen wird manchem Menschen die Augen offnen für den
Schatz, den sie in den Kindern haben, und für das Glück das ihnen
aus Kinderher,zen entgegenjubelt . Die Pausen zwischen den
Szenen werden durch Kinderlieber von Reinecke , Humperdinck und
Taubert , die in liebenswürdiger Weise Frl . Santa Hermsdorf
übernommen hat, belebt Die Begleitunq hat ebenso bereitwilligst
unsere bekannte Künstlerin Frau Fanetta Hermsdorf über-
nommen. Das Eintrittsgeld von 50 Pfg . ist zur Deckung der Um
kosten bestimmt, (Siebe auch Anzeige .)

Rachverei» KarlSriihe . Wenen de» zwischen dem !>eutschen Bühnen»
verband und dem dcitfcfien Musikerverband bestellenden Streitigkeiten,
die die Mitirlrlung des Orchesters des ?undestlieaters ?ur Zeit unmöalli ^
machen , muh da « ans Montaa, den g. Mär, d I . feitgciet' te yon,ert ver »
schoben weiden . Der Aettvunkt der ? lufii>bruna wird rechtzeitta be»
kannt gegegeben . Die gelösten Karten behauen ihre Gültigkeit . (Stete
Inserat .)
'S ,a > Tabletten

für Äanger , Reöner , Rauher
tn allenApotheken«.
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Turnen - Spte . +
0 3m Entscheidungsspiel um Mt nordbadische Handballmeister -

!chast der D . <5 . B . treffen sichamkommenid « » Sonntag , 3 Uhr
nachmittags , auf dem HochschulZportplatz im ssa^anengarten der hie -
sige Polizeisportverein und ss . C . Phönix Mannheim . Da der Polizei -
sportverein 2 Punkte weniger hat als Phönix Mannheim , wird «r
alles daran setzen , das Spiel zu gewinnen , um mit diesem Verein
punktglei chsu werden , und sich so die Möglichkeit zu verschaffen , in
einem Entscheidungsspiel sich für das Endspiel um die badische Mei¬
sterschaft qualifizieren zu können . H.

X Breitensträter —Phil . Scott ? Der englische Schwergewicyts -
boxer Phil . Scott , der kürzlich den deutschen Meister Paul Samson
Körner überlegen nach Punkten schlug, ist noch nicht nach England ,
wo er in der Londoner Albert Halle gegen den Australier Tom
Heeney antreten soll, zurückgekehrt , sondern steht vielmehr in Ver -
Handlungen um dag Zustandekommen eines Kampfes mit Exmeister
Hans Breitensträter . Das Treffen soll in einem Freiluftring ,
voraussichtlich im deutschen Stadion zu Berlin , vor sich gehen . Man
darf hoffen , dah dieser Kampf zustandekommt . Breitensträter wird
dem Engländer sicherlich einen interessanteren Kampf liefern als
der deutsch« Meister Samson Körner .

Zehn Olympia -Gebole Hollands .
Zu der großen Werbetätigkeit , die das Olympische Komi -

tee Hollands entfaltet , gehören auch nachfolgende ..Zehn Ge-
böte "

, die im ganzen Land verbreitet werden :
1. Würdige in vollem Mahe die Ehre , die Holland durch die

llebergabe der Veranstaltung zuteil wurde .
2. Bedenke , daf, im Jahre 1928 auf Hollands Staatsgebiet die

erste neutrale Olympiade veranstaltet wird und dah es die erste
Gelegenheit sein wird , daß alle Völker auf der Welttribüne er-
scheinen.

3. Benütze die Gelegenheit dazu , daß man Hollands Namen in
der ganzen Welt mit Hochachtung nennt .

4 . Sieh zu , daß die Olympiade in der Geschichte Hollands als
«in außerordentliches glänzendes Ereignis verewigt wird .

5 . Sorge dafür , dag ein würdiges Komitee die Olympiade leitet .
6 . Sei darauf bedacht , daß die vielen tausende Auslandsgäste

» iner mustergültigen und liebevollen Aufnahme teilhaftig werden .
7 . Vergiß nicht , daß zur Erreichung des Zieles die gemeinsame

Arbeit unser aller notwendig ist ; jeder möge das große Ziel be-
ständig vor Augen haben .

8 . Verbreite den olympischen Gedanken im ganzen Land .
9. Unterlasse nicht , dafür zu sorgen , daß jeder Holländer für

den olympischen Fonds seine volle Pflicht erfüllt .
10 . Beschäftige dich gründlich mit der Sportjugend Hollands ,

damit 1928 die holländische Flagge des öfteren an dem olympischen
Mast flattert .

Diese zehn Olympia -Gebote sollen auch für un » Deutsche gelten ;
sie müssen es , wenn wir zu Leistung . Achtung und Ansehen kommen
wollen .

Erneute Schneefälle im Gebirge.
h. Vom Schwarzwald , 0. Marz . (Privattel .) Der Schneefall

vom Mittwoch , der gestern durch einen hellen , sonnigen Frosttag
unterbrochen wurde , hat Freitag morgen wieder eingesetzt . Dichte
Nebelschwaden ziehen über das ganze Gebirge hin und bei
schwachem Frost und auffrischendem Westwind trat in den Vor -
mittagstunden mätziger Schneefall ein . der bis zum Abend mit
Unterbrechungen anhielt und eme leichte Verstärkung der vorhan -
denen Schneedecke zur Folge hatte . Von den oberen Lagen
des nördlichen Siywarzwalde » wird durchweg eine gute
Skibahn gemeldet , hauptsächlich von den Kammhöhen und Lagen
über 800—900 Meter Seehöhe , wo trockener Pulverschnee gefallen ist .
Die Höhenkämme von der Badener Höhe zum Ochsen -
köpf — Hochkops — Hornisgrinde — Seekopf —

> S ch l i f f k o p f bis zum Kniebis melden durchweg 80—40 cm
durchschnittliche Schneehöhe , 3 Erad Kälte , Nebel und leichtes
Schneetreiben . Die Skiföre ist sehr gut . abwärts fahrbar bis aus
700 Meter , etwa bis zur Höhe des Wiedenfelsen , Jmmenstein , See -
dach und Freudenstadt . Es ist deshalb für Samstag und Sonntag
ein lebhafter Wintersportbetrieb im Eesamtschwarzwald zu erwar -
ten . Vom Mittelschwarzwald werden ebenfalls leichtere Neuschnee-
fälle gemeldet . Schönwald , Furtwangen , Schonach , Elcheck , Triberg -
Wasserfallhotel (900 m ) melden etwa 80 om Neuschnee und 2—3 Er .
Kälte . Nach allen Richtungen besteht gute Ski - , Schlitten « und
Rodelbahn . In tieferen Lagen beginnt der Schne« abzuschmelzen .
Das Gebiet des Feldberg , des Herzogenhorn und Welchen weist
1 Meter Schnee auf . Bei dichtem Nebel , Westwind und Neigung
zu Schneefall hält der Frost von 4 Erad im hohen Gebirge an . Die
Schneegrenze liegt im Höllental . Bis Titisee . Neustadt , Hinter -
zarten bestehen fahrbare Skibahnen und Schlittenbahnen . Auch
Todtnauberg , Bernau , Todtmoos und St . Blasien melden Winter -
sportmöglichkeiten und Neuschnee.

Vom Dobel , von Kaltenbronn und vom Hohloh wird
gute Ski - und Rodelbahn bei 0—1 Er . Kälte und 15—25 cm
Schneehöhe gemeldet . Heute herrscht wieder Schneefall . Auf dem
R u h st e i n finden am Sonntag vormittag 11 Uhr große
Sprungläufe auf beiden Schanzen , auf der Vogelskopfschanze
und am kleinen Hügel beim Steinbruch , statt . Veranstalter ist der
Schneeschuhverein Baiersbronn . Der württembergische Skimeister
Wilh « lm Braun wird am großen Hügel starten . Nennungen sind
bis 10 Uhr vormittags im Hotelbüro Ruhstein zulässig .

Von den Bergen liegen folgende Einzelwetterberichte von Frei -
tag abend vor :

Dobel : 0 Erad , leichter Schneefall , 10—Iii am Schneehöhe .
Ski - und Rodelbahn gut .

Sand — Badener Höh « : 1 Erad Kälte , Schneetreiben ,
Westwind , trüb , Schneehöhe 15—25 cm, Schnee trocken. Skibahn
bis Wiedenfelfen gut .

Hundseck : 2 Er . kalt , bedeckt , Südwestwind , Schneefall feit
heute früh , 5 om Neuschnee , Schneehöhe ca . 40 «m , Skibahn gut .

Herrenwies : Schneehöhe 20—25 om , Schnee trocken. 1 Er .kalt , es schneit weiter . Skibahn gut . besonders aufwärts nach
Badener Höhe und nach dem hohen Ochsenkopf. Auf den Höhen bis
35 om Schnee .

Unter st matt — Hornisgrinde : Nebel und Schnee -
gestöber . 3 Gr . kalt . Westwind . 5—10 om Pulverschnee auf
25—35 om Altschnee , Skibahm sehrgut big Immenstein , oberhalb
SchönörUiM .

R u h st e i n : Schneehöhe 35—40 om , darunter 10 cm pulvriger
Neuschnee. 3 Gr . Kälte , Skibahn sehrgut bis Oberseebach .

Plättig — Bühlerhöhe : Trüb und Westwind , zeitweilig
Schneefall . 2 Gr . Kälte , Schneehöhe 20 om , Neuschnee trocken, Ski -
bahn fahrbar .

F e l d b e r g : Schneehöhe etwa 1 Meter , 4 Gr . Kälte , bedeckt ,
Nebel , Skibahn sehrgut , fahrbar nach allen Richtungen bis Höllen -
talbahn , Stat . Titisee .

Titisee — Neu st adt : Nebel und etwas Neuschnee , z Gr .
Kälte . Schneehöhe 25—30 om . Ski - und Radelbahn gut . besonders
nach dem Hochfirst , nach St . Märgen , Turner , Weihtannenhöhe und
Furtwangen .

Wildbad -Sommerberg , den S . März . 15 Zentimeter Schneehöhe,
anhaltend starker Schneefall , 2 Erad Kälte , Skibahn sehr gut .

Bücherschaa .
. Deutsches Svortlmndbuch " . Da » im Verlag „Offene Worte '

, Ttmr -
lottenbura 4, neu erschienene «Deutsche Svortbandbuch ' (1925) , aeb . 8 SDlnrf:
ron Hans Bocbmer ist für jeden fführer eines Verein ? , der körperliche
Ertüchtigung treibt und auch für jeden Jugendfltbrer unentbehrlich . DaS
Buch , das von auf diesem Gebiete maßgebenden Persönlichkeiten überprüft
und anerkannt ist, enthält neben einer ausführlichen Bearbeitung der
wichtigsten Leibesübungszweige , eine Fülle von Anregungen praktischer Art
für die Sportausübung tu den Vereinen und ihre zeitliche und örtliche
Einteilung .

Stimmen aus öem Publikum .
. Für dl« unter dieser Rubrik stcheuden Artikel übernimm « di« R ?dakttt ^

dem Publikum eegenüber keine Verantwortima .) '

Der Abbau der Wohlfahrtspflege .
Durch die Presse ging dieser Tage eine Notiz des Städtische

Fllrsorgeamtes Karlsruhe unter Ueberschrift : „Das Anwachsen d«

Wohlfahrtspflege "
. Darin find einige statistische Zahlen über di

Entwicklung der Wohlfahrtspflege gemacht . Wenn auch der Artil '
unmittelbar die Absicht hat . darzutun , daß durch die Uebernahmc W

Kriegsfolgenhilfe auf die Städte für diese eine ganz erhebliche Meh>
Xi. v/k So« rt >m<mtnrir +?rtPtt ?ftnrtmail5ölßt (fl \l \vj

um einen Ausbau der Wohlfahrtspflege handeln würde . Dem ..
aber nicht fo . Es fei deswegen zur Berichtigung kurz folgendes fest
gestellt :

Nach dem Artikel hat sich die Zahl der Hilfsbedürftigen gegenüb «
der Vorkriegszeit um das sieben- bis achtfache erhöht . Die Sum »>

der prozentualen Aufwendungen hat sich jedoch nur verdreifachl
Wenn die Wohlfahrtspflege vor dem Kriege vielleicht nicht ofl«1

Wünschen entsprochen hat . so ist jetzt festzustellen , daß sie sich infol ?
des Anwachsens der Hilfsbedürftigen selbsttätig abgebaut bat
Ueberschrift über dem Artikel , die von einem Anwachsen spricht , schew
uns also nicht der richtige Ausdruck zu sein . Es wäre auch intereji «»

gewesen die Zahlen der Vorkriegszeit zu nennen , die da
mals als Belastung für den Unterstützungsbedar » auf den Kopf de

Eroßstadtbevölkerung gekommen wäre . Dabei ist ferner zu beriiil

sichtigen , daß der Krieg und die Inflation ganz neue Kategorien
Unterstützungsbedürftigen geschaffen hat , die in der Vorkriegsz «'

nicht vorhanden waren .
Im übrigen sind auch die Kriegsopfer -Organisationen d«r St "

nung , daß die Fürsorge Sache des Reiches und nicht der Selb ?
Verwaltungskörper sei .

m

Briefkoken.
lAnsragen können nur Berücksichtigung linden . Wert* Mt Untfttibt Wtotttd

menls -Quitiung nud die Porio -Au »gabeu beigefügt werde » .) I

828. E . R , in R . : Brieflich beantwortet .
SSV. S . ä )t . in SK . : Am 1. Aoril 1923 notiert « der Dollar W« Jl . t *\

müssen das Darlehen in Goldmark umrechnen . Dt « andere Schuld .
auS dem Jahre J911 stammt , mutz natürlich in voller Hdbe beute beza»

werden , da eine Entwertung des Grundstücks nicht stattgefunden bat . I

SSI. L .: Wenn der Beamte nach seiner endgültige » Zuruhesevung
zweites Mal heiratet , hat die Ehefrau » ach dem Tod des Manne » ( « tu ' '

Anspruch auf Pension .
332. D . W . : Am 1. Februar 1925 wurde der Dollar amtlich mit 5. 18 4

notiert .
833 . W . SB. : Hasen stalle dürfe « im Hofe » « r nrtt Genehmigung

Hauseigentümers aufgestellt werden . Wenn der Mieter sich wetaert , ' 1

Stalle zu entfernen , wenden Sie sich an daS MietetnigungSamt .

834. Tausch : Ohne Zustimmung de» Hauseigentümer » kdnnen St « »i?

tauschen . Man kann den Hausbeiider nicht zwingen , zu einem Vertrank

abschluh mit einem Tauschmieter , den er au » irgendwelchen Gründen »M '

rit der Wohnung haben will .
336. 100 H . : Lassen Sie doch dt« Hovothek t» Goldmart »4

stellen . Am 1. September 1919 war der Dollarkur » ?t Mark 1» V"

Da » Darlehen würde also mit rund 1780 Goldmark in berechne »
Sie müssen sich mit dem Geldgeber vorher etntge ».

837. A . H. tu L.: Da » Fürsorgeamt . t» Ihrem Fall « »a « vttroer « ^

fteramt , mutz für dte Miete aufkomme » .
842 . % . » f . : Der Dollar stand am 1. Oktober 1910 « f 6L61

Schuldsumme ist also mit 34V Jl an, » setze» .
343. Tb . 8 . : Am 1, November 1922 stand d«r Dollar «ms 45C0 J . v

Schuldsumme wäre also beute mit rund 25 Jl einzustellen . — ffitnc
kürzung der Pension tritt durch de» Wegzug nach einem Ort » tederer

haltsktasse nicht ein . .
844. W . St . : Wohnungen von 1 Limmer rntb » » che ftn » » och e™

befchlagnahmefret . dagegen Wohnungen in bestehendem Gebäude , dte
1918 ohne Baukosten,uschutz erstellt worden find .

348 . E . O . in £ . : Der Hauseigentümer Ist «» « Sabt » »g de» 8 ) «^
Steides verpflichtet , auch wenn der eigentliche Verbraucher ntch» fcfti'

stellen ist.

^ /Deiilfdier Aulo - Dienfl
Was wird von der Organisation eines O

• Automobil-Kundendienstes verlang! •
Rasche n. zurerlSssIge Hilfe von berufener Hand bei allen vorkommenden
Störungen , wo es auch sei. Sofortige Bedienung aus einem reichhaltigen
Ersatzteil -Lager, rasche Lieferung von Benzin , öl , Gummiu. Zubehörteile -

V
Beruhigende Gewißheit für den Herrenfahrer, auch bei den größten ^
Fernfahrten , daß tatkräftige Unterstützung in kürzester Zeit zur Stelle ist. ^

Fachkundiger Rat in allen Fällen

Metel seiner Kundschaft alle diese Vorteile !
Opel
Opel
Opel

besitzt ein mustergültig ausgebautes Vertreternetz .
hat nicht nur in allen Großstädten , sondern auch fast in jeder Kreis¬
stadt seine Vertreter.
-Kunden finden in mehr als 500 Städten Hilfe und Unterstützung bei den
Opel-Vertretern , die jederzeit telephonisch zu erreichen sind.

-Vertreter müssen alle ein reichhaltiges Ersatzteillager führen und
VS'jjJd eine gut eingerichtete Werkstatt besitzen .

0 ^961 -Vertreter sind Fachleute .

Opel -Vertreter liefern die Ersatzteile zu Original-Fabrikpreisen .

4 PS . Zweisitzer
4 PS . Dreisitzer
4 FS . Limousine
4 PS . Lieferwagen
9/30 PS . Viersitzer fünffach bereift

Mit fünffacher Ballon -
beteifung .

Bosch -Licht .
Bosch - Anlasset .

4000 .— Mark
4600.— Mark
5600.—

'Mark
4200 .— Mark
9000.— Mark

komplett — Bosch -Licht — Bosch -Anlasser .

10/35 PS. Sechssitzer
14/48 PS. Sechssitzer
21/60 PS. Sechssitzer
30/80 PS. Sechssitzer
3 '/» T Lastwagen , bereift

komplett

sechsfach
bereift

10600.— Mark
11600.— Mark
13750 .— Mark
16000.— Mark
12000: — Mark

Bosch -Licht — Bosch - Anlasser .

Größte Produktion Deutschlands .

Mannheim
Opel -Automobile

Hartmaim & Beck ,
M* mih «im . T 6, 31/32 .

Ludwigshafen
Rheingarage A -G.

Ludwigshafen a . Rh .

Heidelberg
Auto - Vertrieb

Hausmann G . tn . b . H.
Rohrbacherstr 83/85 .

Olfenburg .
Xaver Otter ,

Offenburg

Baden-Baden
Auto -Centrale ,

Joh Gross , B .- Baden
Langestr . 98

Freiburg i . B.
Oberrheinische

Automobil -Ges . ra . b . H.
Bash rlandstr . 172

Karlsruhe
Automobilhaus

Peter Eberhard ,
Amalienstr . 57

Pforzheim
Emil LanscHe

Pforzheim
östl Karlfriedrichstr . 38
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Todes - AnzeiJle .
Qott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsern

herzensguten treubesorgten Qatten , Vater , Groß¬
vater , Schwiegervater , Bruder , Onkel u . ->chwager

Gustav Eisele
Lokomotivführer a. D -

im eben vollendeten 84 Lebeisjanre , heute nacht
schnell und unerwartet in die ewige Heimat ab¬
zurufen .

Karlsruhe , den 6 März 1925-
Um ein stilles Gedenken und das Almosen des

Gebetes bitten die trauernd Hinterbliebenen :
Katharina Eisele , geb . Töll,Anna Kisele ,Lina Juug , geb. Eisele,
Ferdinand Juii ;:, Techn. Eisenbahn- Oberinspekt .

Die Enkelkinder :
Hedwig , Mat la , Itiiigardu Erich Jang .

Trauerhaus : Werderstraße 26 .
Beerdigung Montag mittag llt 2 Uhr.
Traueramt : Denslag S Uhr Liebfrauenpfarrei .

Au ch aui Teilzahlung !Pianos
von Mk . 900 . - »n.

Sprediaoparate
von Mk 60 .— an .

Pianohaus

G. Kunz
Kronenstr 10 . Kein L den

U- er diskontiert
z U?rtma »äiicd) icl utü ) zu
welchem Diskont ? An¬
gebote unCr Nr . A6926
an die Badilcve Preise .

Seteiliguno gesucht.
Abgebauter Beamter

wünlcht sich an seriölem
UnierneÄmcn mit etwa
4— 5000 M atllv zu betet»
liaen . Angebote unter
Nr G6932 an die Ba -
djfche Presse erV eten.

8- 10000
GvldmarK

auf 1 . Hypothek auf
PrivatbauS , Steuerwert
oOOOO M sofort aufju «
nehme » gesucht.

Gest . Angebote erbeten
unter Nr . W6971 an die
Badische Presse .

7- 8000 Mark
aegeu 1. Hvvotbek gesucht ,
ZinS und Rückzahlung
nach Ucbcrelnk . Schätzung
Jahr 192fi 20 (» 0 M .

Angebote unter Nr .
«89a an die Baltische
Presse .

Tüchtivr ffldrfiiWtämann
mtt Noltacbendcm <3e .
fc&att fiwi» vcr tofort zur
Bergrösteruna seines Be¬
triebes

6000 Mark
«eaen entlvrechend . « tnS
und vrima Sicherheit .
Evtl . Beteiltauna still
oder tatin nicbt auSae -
feMoffen. Angebote von
schnell enttcbloss. S ' lbst-
^cber erbeten imter Nr .
« 678? an die Bad .

3—5000 Mark
aufiun . ges. von erfahr .
tOcOt. GeschäftSm . zwecks
Erledigung v . Austrügen
Über ISMO M . Sicher «
Veit und gröhte Ver -
dicnstmöalichkeit garan -
tiert . Rückzahlung n . 2
Monaten evtl . spätere
Beteiligung möglich .

Offerten an Postfach
157 Baden -Baden . 831653

1000 Mark
«egen Sicherheit u . ZinS
»u leihen gesucht. Ana .
unter Nr . Q6941 an die
Badische Presse .'

Von Selbsigeber sofort
lOO IMnrli

gegen hohen « Ins u . St -
cherhcil . kurzfristig , zu
leihen gesucht. Angebote
unter Nr . M6912 an die

»u

Badische Presse .

I HiNkO

Pfahnkuch
Ein großer

Posten

Garantiert
rein f

I PIund -GlaS

Mk . 1 J2M

einlchl . «Sias
und Steuer .

©emeinöe- und ©eönuöMonöerWeuer
Wegen Zahlung der bis S. Marz fälligen Ä

und Gl
März fälligen Ge -

meiude - und Gcbäudesoiiderstcuer ergeht auf -
gruud StadtratsbeschlusscS an die Pflichtigen ge»
mäh § 20 Betr .-Ordg . die öffentliche Aussor -
derung . die verfallenen Schuldigkeiten bis läng -
ttens 15 . Mär » ander zu entrichten . Wer auch
diese Frist versäumt , hat neben dem vorgeschrte-
denen Verzugszuschlag noch VersäumntSgebührcn
und die mit der einzuleitenden Zwangsvoll -
streikung verbundenen Kosten zu zahlen .

Karlsruhe , den 6 . März 1925.
Stadthauptkasse A.

4428

Äafsenfchrand,
gebr . . aber gut erhalten , zu kaufen gesucht.

Auisührl . gehaltenes Angebot unter Nr . 4434
an die Badische Presse .

Färberei Pring
Aktiengesellschaft In Karlsruhe

Die außerordentliche Generalversammlung
unserer Geeelschaft vom 11 Dezember 1924
hat beschlossen , das Grundkapital in der Weise
umzustellen , daS die Samma <tien von je
IOOO.— Papiermark auf je 160 .— Reichsmark
und die Vorzugsaktien von je 1000 . — Papier¬
mark auf je 50 .— Reichsmark abgestempelt
werden .

Nachdem der OmstellungsbeschiuB in das
Hände sregisier eingetragen ist, fordern wir die
Aktionäre unserer Gesellschaft hierdurch auf ,
ihre Aktienmfintel (ohne Dividendenbogen ) mit
einem doppelt ausgefertigten arithmetischen
Nummern verzeichni » >wecks Abstempelung
bis zum 15 . April 1925 einschliesslich
in Karlsruhe bei dem Bankhaus Straus 4 Co.
oder der Südd . Diskonto - Gesellschaft A G.
während der üblichen Ueschäftsstunden ein¬
zureichen . 4409

KARLSRUHE, im Mär * 1926.
Färberei Prinft A - G.

L

Total - Ausverkauf
in Kurz-, Weiß- und Wollwaren

wegen iAeichätSauf «ade .
PreiSderadievunaen von 20 % nnd mehr .
Warenabaade auch in grfifteren Partien

bei enttprertiende » « letSerntäfUgung .

Günstigste Kaufgelegenheit .
A. Pfeiffer, Lachnerstraße IS

Ecke chotteSaueritratze
Hattest . Durlacher Tor . 64657

Slammfjoli-Oerlteigsrimg
des Bad . Forstamts Bretten am :

1. Freitaq , de» 13 . Mörz , 10 Uhr in der „ Krone '
in Stein aus den Staatöwalddtstriktcn de » eye-
malige » SorstamtS Stein „ Schalleiiberg ' .
„Limberg ' , „ HagSberg " und „ Schnfterheu " :
Eichen 6 1.. 39 11 .. 50 III . . «3 IV .. 6S V . und
2 VI . « lasse ; Rotbuchen 1 I „ 14 II .. 16 III .," — " iV . . i v

tn 2 IV .
IV . Stl . ; Hainbuchen 1 III .. 1 IV .. 1 V

» lasse ; Ahorn 2 IV ., 6 V Sil . ; Eschen 2 IV . ,
1 V .. 7 VI . ftl . ; ElSbecr 2 IV ., 12 V ., 1 VI .
Kl . ; Birken 1 IV . , 2 V . Klasse ; Kirschbaum
1 III .. 2 IV . Kl . ; Rusche 1 V . Kl . ; Forlen -
Abschn. 2 I .. 9 II . . 6 III . Kl . ; Sichten 2 VI .

_ Kl . Vorzeiger Forstwart Gschwender tn Stein .
2 . Samstag , den 14 . März , 11 Uhr in der

„ Krone " in Bretten aus den StaatSwalddistrik -
ten „Hamberg -Jnwald " und „Reutraiu - : Eichen
1 II .. 20 III «8 IV . . 69 V . , 8 VI . Kl . ; Not -
buchen 6 II . . 11 III .. 1 IV . Kl . ; Hainbuchen
2 V .. 1 VI . Kl . ; ElSbeer 1 IV .. 2 V . Kl . ;
Fichten 2 V „ 3 VI . Kl . Borzeiger für Ham¬
berg-Jnwald Domänenhilfswaldhüter Wöhrle
in GölShausen und für Reutrain Waldh . BöeNe
in Rinklingen . LoSauSzllge durch das Forst -
amt . 693a

an) SrennM-
Belllchenmg.

13 buch . , 304 eich .
biS VI . Klasse . 10

Die Gemeinde Bürbach versteigert aus ihrem
Gemeindew .Ud am Mittwoch , den Ii . März d . I .,
im Rathaussaale vormittag « 10 Uhr anfangend :

69 tann .. 19 fori ., 4 lärch.^
Bau - und Nuvholzstämme I .
Banstangen I . . 5 II Klasse .

Am Donnerstag , den 12 . Mär , d . 3 , im « at -
hanSsaale , vorm . 10 Uhr ansaugend :

162 Ster buch . Scheiter , 60 Ster fori . Prügel .
Sämtliches Holz kann auf der Moosalbtal -

» ratze , Station Spielberg - Schöllbronn , abgeführt
werden .

Waldhüter Wirtmann »etat da» Hol, auf « er-

683a
langen vor

Biurbach, den 3 . Mär , 1325.
Der ffiemeindtrat .

Kunz , SJUrgcrmftr.
«Stiele . Ratfchr .

Zoiz-
Die Gemeinde Renchen versteigert am MM -

woch, den 11 . März , nachmittags 1 Uhr begin -
nend , im RatbauSiaale in Renchen aus den Ab¬
teilungen Ii —in und IV des Ulmhardwaldes
nachverzeichnete Holzsortimente -

6 Stllck Nadelholzstämme
42 Stllct Nadelholzslümme
84 StUck Nadclholzsiämme54 Stllck Nadelvolzsiämme
50 Stück Nadclbolzstämme
15 Stück Nadelbolzstämme '

6 Stllck Nadelhol,abschnitte20 Stück Nadclvolzabschnitte39 Stllck Nadelbolzabimnitte
ferner eine Eiche V . Klasse.
Die näheren Bedingungen werden v»r der ver -

M/lPrilNfl nPfnniif

I . Ria
II. Kla

IIL Kla
IV . Kla

V . Kla
VI . Kla

Kla
Kla
Kla

vi .

Ä

ftc^
cnimf beffl

iv'ti ausge,v . . ,„ . Httv iinu tviuic v >» » . »».
bestellen

Helberger in Ulm bei Oberkir

werden nur auf vorherige BesteNun
>en ausgefertigt »ud Nnd solche bi« 9 . dZ . Mts.. . — — H Uli -

Grmetndcrat .
Schmidt .

Nachdem bei der am 2 . März 1925 aus dem
ieslaen Raihause stattgefundcnen Versteigerung
er Turmeisheimer Gemeindeiagd sür alle 3 Be -

, irke der gemeinderätliche Anschlag nicht erreicht
worden ist , hat der Gemeinderai beschlossen, daß
die Gemeindeland gemäb § 3 Abs . 2 I .-G . und
§ 26 Abs . 5 Voll, .-V .-O , , um Iagdaes . nochmals
versteigert wird . Hier, » wurde Tagfahrt auf
Dienstag , den >0 . Mär , 1925. nachmittags 2 llftr ,
auf das hieflge Rathaus anberaumt . Hierzu wer -
den alle jagdfäbigen ^ agdliebvaber freundlichst
eingeladen mit dem Bemerken , daft der Zuschlag
an denlentgen Höchstbietenden erfolgen wird ,
dessen Gebot mindestens den gemeinderötlichen
Anschlag erreicht und welcher hinreichende Sicher -
bei« für die richtige Erfüllung der allgemeinen
und besonderen Bedingungen deS Pachtvertrags
gewäbn .
Jagdbezirk I «mtafti etwa 965 de Feld u . Wald
Jagdbezirk II nmfaM etwa ? 65 da Feld u . Wald
Jagdbezirk III umfaftt etwa S05 hi Feld lt . Wald

Durmersheim , den 4 . März 1925. 692a
Der (üemctiisciot .

SAei & ft.

Wirtschaft
Karlsruhe ohei Durlach , bei 8 10000 Jt
Änzahlung , so 'ort « » mu,cn ncfudjt .

It langeboie unter ilr . 4452 an die
. Bai ». i <re » e " erbeten .

» e« a » d «s

von hiesig . Firm » oeiucht .
Offerten unt . il : 4460

an die _ JHaö 'fcöe Presse

Selbständige

Sileit ' , Nock- ii.
ZiisrbeileliMii
ür dauernd « eincht .

Sophie Ritte »,
Jollvstratze 2.

Kleidermacherin
und eine

Flickerin
sofort gesucht. MenWM -
sohnplatz 3, III . 4411

TUcktiaes

weg . Ertranluna des
ietita » » ge « » ».

Freu Louis Ster «
4iil Iah « » « ,

Fleißiges , zuverlässiges
Braeitmcünöen

für sofort od . 15. März
gesucht. 4412
Grünhut , DonglaSstr . 15,
1. Stock.

Sivche airf 15. Mär »
ein älteres . NeiniaeS

Mädchen
bei guter Bezabluna
Bäckerei E* Met . Durlach
SMUisfeEdstr . 9. 4414

nur ' Radi
Spar ' Zalt
■ ad Cildt

mitbadinyun^ ose» RficksMKhmy«r«cht bei NichtgefeB «

^ ^ 5 ModelM925 Tit
leiditom Lauf and KUveriäsMjfstorKoiwtruktioa. Au»j«st«tt»l

mit Dopptlqlocfccnlagtr , Innenlötunq (nicht xesdiweiätl) wtrdea> -
b«Iim Rüder kompL yeliefwt mit Oriy. . Torpedo", . Rotax ' -fnilaaf mut Kflc*- V »
trittbrHtritkL pr. Bereifung » mContinentar , . Dunlop *, tut) . tchriftL Garanti *
a. f . Gummib. andern. Anzahlung yeyen bequem« Wocheorahl . »ob nur U.M.
Lsbko Sie sich sofort dies Fahriad kommenJ Et i«t für Si» ein Verdiener I Den« : Wa« Ste

bringt es fhnenetil DieAnechaffuny ist ohneKoeteo fürSie, wui# .
lato rerwenden ! Verlangen Sie sofort ill Prowv *ratb •>W I ^an Fahrgeld u.Zeit ersoaren

Sie Erspartes füi die beq. Rate verwenden I Verlangen Sie sofort HLfroso. *raiia •>i
Walter H. Gartz , Berlin S42 , Postfach 147 F

Wir vergeben ,

bat tßnet «ian6iin » nn «iare <0t unserer konkurren,lesen fe«-
iattoneilen Neuheit . Durch untere Organiiatton unt Er»»

richtun » Ist ein Einkommen » on

6000 . - Mk . pro Jahr
geboten . Dtele streng (ett6ie n vornehme ffirroerbsmOgllÄ »
te >t bieten wir energtsch » » Herren avgevauten Beamten oder
früheren Oift, >eren . iinr Übernahme de » BertriebS erbitten
wir Ofterten von Interessenten , die iclort üoer etn Ber -
kavttai von 500 - 61)0 Mk . ver ' ügen . welches «ur Jnanarin -
nähme deS doriige » PlaveS ertorderilch ift. Otierten unter

F. W 40881 *1858 an die . Badi 'che Presse ' eideten

e

Weiche » ältere geievte
Vtäbdien . am tieb en
Vollwaise , od aber auch
iunge . »nadhä »a >ae Wtt »
we . . vana , sucht sich eine

Keimat
und

Dauerflelle
zugleich , in einem » ins
Hausiiait eine » besseren
VandhaukeS .

Erbitte Zeugni » » « b
ichritten . « lterSangabe
u . Gei :aii »an pruch nnt .
Rr . 685a an die Badiiche
Presse

FundMen -

Versteigerung.
Am Montag , den S.

März 1925. werden im
Kantinenraulm der Stra .
ft' wbabn Tullastrasti 71 .
von irgchmittags 3 Uhr
an die nicht abgeholten
Fimdaeaenstände der
Straken - uns LotoflMbn
ans der Zeit vom 1. Avril
1924 bis 30 . Sevtom -vcr
1924 weistbietend aeoen
Barzahlung öffentlich
versteinert .

Karlsruhe , den 8 . Mär ,
1925. 4415

Städt . Baftnamt .
Sport -Angler !

Köderfische
find sortwährd . zu baden
Grünwinkel , Sinnerstr . 5.
3 . Stock , links . B4543

Lebensmittel-
gelchäst

!Vuni«e tüchtige Witwe
würtw auf 1. Avril
Filiale auf eigene Rech¬
nung übernehmen . Geil .
Angebote erbeten mit »r
Nr . @6930 an die Ba .
dische Pres s« .

Ütit* (udieu einen tttditioen , Im Fach
durchaus erfahrenen , mit den dadtiihcn
iverbätinisien u . Werbeoienst vertrauten

Inspektor
mit Dtd in Mannheim oder Karlsruhe
»u engagieren . « 858

„ Nordstern " , Allgemeine
Versicherungs -Akl . - Gesellfch .

Generalagent » »
Mannheim , F . 2. Sa .

Generalvertreter
für Baden gesucht !

mit Eitz In Karlsruhe oder Man I Helm, von feiner

Kerrenwüfche -Fabrik ,
Spezialität Ma «-grbeit , roHrt e direkt an « rivat -
kundtlhaii verkauft . Herren , die mit Nachweis -
barem l£ r !» l« i -i der Branche tätig waren , wollen
sich mit Angabe von Referenzen und Prooisions -
an 'vrüchcn unter 8 . C. 418 an Ä « d » ls MoNe .
Stuttgart wenden . M54

?». Ehova -'r fimbert. . f.
Kind (Mädchen)
von 2— JfcrBren in
Pflege oder als flft - n
auzunedmen Hu erfra «
gen unter Nr . P696S in
der BaldIschen Presse .

ma
Heirat .

Jffftt f. svmvai . lügendl .
Witwe . 35 ^i. . eig . dcrr-
schaittl . Wobng . . c . 15 000
M Barverm . w . ohne ihr
Will v . Verlvandt . vasf.
Partie m. «ebiid . Zxrrn .
40—50 i. angeseb .
Poftt . gesucht. Angebote
unter « . K . S446 an
Ala Hgasenstein & B » g -
ler . Karlsruhe erbeten .

Frl . 26 Kabre . wünscht
Anschlust aln nur seriösen
einfachen Herrn zwecks
wäierer

Heirat.
Anaevoie erbeten unter
Nr . X69S3 an die Ba »
dische Presse .

« ebr Anten

Ntbtnvtriiiell?
durch Hebern , eine .
Sterbet - Beitr . ISe»
eignet i . Kausl . in gr .
Betrieb ; Pen ! oder
inteiig . Ardeiter .

'»»esi. Ost . an Herrn
Obennivektor Zoos .
Kartsruhs . Sow -
»leriiratze 16. 4424

Fahrrad-
Mechaniker

verlekt tn Montag ' uns
Einweichen . gelernter
Schlosser bevorzugt ver
sofort gesucht. Eil -Anae -
boei unter Nr , T696S an
die Bavisck»' Prelle .

gesucht. B4632
Dold & Wagner ,
Rheiustrasie 73.

lürfitiqes Möwen
sür Kasleeküch« ' owi --
lilngerer Hausbiirsche lo»
fort gesucht . 4S37
L . Sianienver « Kreuzsir .
Sit . 14. Kaffee Roland .

Reklame !
Wer «ich für Vertretung von vornehmer Reklame

_ftd Reklame - Neuhelten Interessiert , wende sich
losort an u » S . Es komme » nur nachweislich
elngetiihrte Reliamefachieute I

ttutfcriften erbeten um « *
Rudolf Mos80 . Manche m.

56 an
Ah4S

Don ktftungssSHIg « | üööcui | cf) er

Schokoladenfabrik
wird « in tüchtiger nnd Beiftiaer

Vertreter gesucht
Nur Herren , die bei der in Frage kommenden

Deiaiikutidlchafi put eingeführt stud, wollen sich
melden unter S . W . 4i4 .» an Rndoli !v . oiie ,
itnttnort . jM856

Buchhalter
jiingere Kraft mit nur guten Empfehlungen ,

zum baldigen Eintritt

KW" gesucht.
Angebote unter Nr . 4413 an die

Badtsche Presse " .

Anläklich Ergänzung unsere » >ver -
ireterverionals wird

Kerren u. Damen
.yeiegendeit <ur Erlangung etner Taner -
fteäuna mit Äehail , « ro >iiion u Jahre »-
igntieme geboten . Eintommen ie na »
E 'gnuua 300— 800 m monatlich steigend .

« edinanngen t Sötte Svrache . gute
ffleidung Hilter nicht unter 24 Jahre und
der teste Wille nact, einer sicheren Griten »
Einarbeitung erfolgt durch untere gach -
kräfte . keine Borkennti . iffe nötig per¬
sönliche Vor 'teltnng vormittanS '/* 10 bis
'/s12 Uhr , nachmittags 1Ui 5 Uhr . B40 .if

Bitro , Mailiystr . 17 , eine Trevve doch

Nebenverdienst!
Oerren nnd Dan »« n mtt auieu Be -

zitbungen oder crbtz Bekanntenkr .. die
mit ütüclfirht auf die heutigen 8e " verli
. inen >ed utenden Zuichust zu ihrem Ein -
kommen wün 'chen . iverde » aiS Mitarv .
geg nute Proixsto '' « e ?nd »i von der

Franks Allg . Berf . - A . - G .
Oberlnsp. Erkhardi -Karlsruhe . Karlsfr. »Z.

44 ??''

Wer viel Geld verdienen will
kann für eine konkurrenzlose Patent -
Neuheit mit ui begrenzter Verkaufs - q
möglichkeit u . größten i iewinncliancen |
für Htildte u . Laadbezirke =
den Alieinverkauf noch übernehmen .

Kapital nicht erfooderlich . Referenzen erbet .
Zuschriften intelligenter , tüchtiger Bewerber
erbeten an llaus Linz , Barmen .

Wir luchen «um iotoriigen Eintr , >

M MW «,
die in der Lage lind , groi >e Stächen auf unseren
auswärtigen Baustellen gut u >auber »u verglasen .

Meldungen mit .■ieugnlSabttbnften an

Keil & Paul , Eiscnindustne A . -G .,
Vahr t . « . 68ln

lunger .

Kutscher
. . . . «uoeiiä 'staer guter .

Mineralwaiseriabrit lofort aelucht .
PierdepSeae » .

^
wr

Gebrüder Schmitt ,
.»»ernt,ard »»rake 7

DUerinnen
für clettrilchen Betri«»

gesucht . «4»
L . RitgeN , Martgrafenstr . L4.

ivrane » steinige » 4420

Mädchen
fÜt ^

a^ ° 5e7
'
^ d̂ ^ ^

'
ar . » ais « .

DonglaSstr 18 bri ^er Heuvipon .

Wegen Erk ' anku »»
meines Mädchen ?
iuche per iosor , oder
15. Mär , ein »uoerl

Sa» ichon bei Sindern
war , nähen tann und
dei der Hausaideit
hilft . — Bo Zustellen
mit Aeu ^nissen bei

vockendeime «.
Redienvawerltr . i .

» <SS

Wifttoe « , uverlälstae »

DienstrnOdrhen
vom Laude iüi ttiiraetf .

i

Silicur iür meinen 18iäM .
Sohn Stelle als

Volontär in
haufm . Büro

Wer oder auswärts . 4
Anaed . unter Nr . H6!
an die Bodiicve Prelle .

Stenstypiftin
VerfcN mit mcdriäbrtge »
Bllrovraris . lucht aui IS.
März Stellung . Anae »
bot« unter Nr . CW353 a»
die Badjsche Prelle

Verkäuferin
18 Jahre alt . in der 8t *
benSmittelbr . im Eltern »
bauS tat ., sucht Anfang » ,
stelle a . Verlausertn . OF
u . Nr . 80956 a . d . B .

Aelt . Mädchen
sucht tagsüber Beschäf »
ligung in kl. HauSbalt .
Stiigebole u . Nr . 43S0 a»
die Badische Presse .

Imiae Krau webt
Msnatsstells

für halben oder aan, -.
Tag . Zu erfragen mite,
3)6924 tn der Bad , Pr .

Offizierswaise
22 Jahr «, gute Allgemeinbildung, musilal.. Kenntnisse tn Stenogr . wG
Maschinenschr., in feinem Haushalt und Küche bthUflich gewesen, kind« »
lieb, sucht Stell « al»

Hilfe für grob« Arbeiten muß vorhanden sein. Vollständige « ya «
milienanschluß . Bevorzugt f. Haushalt oder f . Pension, wo wirklich 9t *

legenheit zur weiteren Ausbildung, evtl. auch im Nähen. ZuzahlUNG
gewährt.

Angebote unter Nr , «S4a an die . Badische Presse" erbeten.

Tausch. Eine 2 Zim -
merwohng . in der Tele -
aravbenkaserne geg . eine
3 Zimmerwohng . Ang . « .
Nr . W6672 a . d . B . Pr .

2 mSbl . « immer . Schlaf -
i . Wohnzimmer , auch als

Büroräume
iccignet , , u vermieten .
Jlat) . Slcfantcnlir . IL
, wtl'ch. 1—2 U . 334649

Biktoriastr S. Varterr?
ist auf IS. Mär , eveni
Väter tmttiM . möbliert

leicht t>cut ) Limmer an
sot . Oerrn , u tun BKi ^a

© rofteS IchSncs mSbl .
Simmer Isfort , u ver -

riLredif ^ Ä

Eut mööl. Zimmer
m. 2 Bett an 2 foi . Her¬
ren sos . berm . B4620
Zähring erstr. 13,2 . S t .. r .
Gut möbl tonn , « im¬

mer mit 1 »der 2 Betten
und Pension ohne v>6-a -
vis . eteftr . Sicht. Haltest .
St"t Str losort tu Ver -
mieten . Duilacher ANee
Nr . 2 »̂. 1̂ .. B4Ä )4

Jg .. anständig . Hesr für
gut möbliertes

Zimmer
alS Mitbewohn , ges . An -
geböte unter Nr . B4618
an die Badische Presse .

Möbl . Limmer
m . el . Licht, sep . Ei » g . aus
IS . März z. verm . . .
Hennebergftr . LI , 1. St .

Gut möbl. Zimmer
mit el Licht obne Wäsch«
an best . sol . Herrn lolort
od später zu vermieten .
ftir 'chftT 82 TT B4623

Hiimboldtstr . 32 , 2 . St ..
äiit möbliert . Wohn - u .

ĉhlaszimm . , 2 Betten .
vermieten . B4640

Möbl . « immer (Näbe
Bahnhof » an lol Herrn
aus IS . Mär , od . srllber
tu verm Anzusehen von
nachm S Uhr Aug ^rtin -
str 4 TT Len, B4 6̂?

Hübsch möbl . Par >
»erre .ztmmer sofort zu
vermieten . B465>0
Hiimboldtstr . 23, 1 . Stock.

Gut mövt . Zimmer «
el . Licht, sos . zu verm .
Wilhelms » . 49 . 1 . 834638

M möbl . Zimmer
in ruhigem Hause , nahe
der elektr. Haltestelle , zu
vennteten . B4263
aildsdi iltofte 88. 2 . Stock,

kiiiiaEBffiaä
Gräfte«

3- 4Z ..Wohng .
m. Zubehör von kl. Fax
malle , i» ruhigem Hause
gesucht. Schöne 3-ZIm -
merwohng ., Nähe Mühl »
bürg , tann getauscht wer -
den . Angebote uut . Nr .
H6783 au die Bad . Pr .

SteimWich möbliertes
Zimmer

für lolort von lünaerem
beru,ssi « » gem Herrn >,w
sucht . Baldige Angebote
an A . Bielefelds » ot.
buchliandluna Stehet »
mann & Co .. Marktvlaii .

6 Zimmer mit ZiibebSr . eoentl . in Neuba « .
Moderne 4 Zimmer - K- oli » ti« mtt Ziihebdr fonit
, nr » <frfiU . uitft « efteilt luerPcti . « ngebote unttl
'•Jit - 4406 au die . Badiiche Prelle ' erbeicu .
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Wirtschaftlicher Interessenausgleich .
Aufgaben und Bedeutung der Frühjahrsmesse 1925 .

Von
Otto Ullrich - Berlin .

Zur Zeit Leipzig , 4 . März
Es ist ein eigenartiger Zufall , daß öie Leipziger Messe schon

s«it einer Reih « von fahren regelmäßig mit irgend einem bodeut -
samen wirtschaftlichen oder politischen Ge chehcn Ausamimeirfälli. ( Wie
erinnerlich wurde die letzte Hevhjtmesie knapp 48 Stunden nach der
Annahme des Londoner Abkommens durch den Reichstag eröffnet .)
Auch diesmal begleiteten wichtige Ereignisse die Eröffnung und auch
den Fortgang der Messe. Den Auftakt bildete die D i s k o n t e r -
Mäßigung der Reichsbank auf g Prozent , in welcher Maßnahme
eine amtliche Bestätigung des weiteren Fortschrittes unserer Wirt -
schastsgelundung , insonderheit der Verfassung des deutschen Geld -
Marktes , zu erblicken ist. Diese Entspannung am Kreditmarkts von
der Re chsbank eingeleitet und von den Privatbankinstituten zweifel -
los erfreut aufgenommen und nachgeahmt , hat das Messegeschäft
soweit bei den sonstigen wirtschaftlichen Bindungen möglich , sicherlich
vorteilhaft beeinflußt .

Außerdem steht die Messe im Zeichen der wiedergewonnenen
Handelsfreiheit Deutschlands , sind doch wach zehnjähriger Abge -
sch 'ossenheit neu« Handelsverträge zustande gekommen , und über
weitere spielen bereits die Verhandlungen . Insbesondere wird die
bereits erzielte wirtschaftliche Verständigung mit Frankreich , d 'e
den Abschluß enes endgültigen Handelsvertrages zum Ziele hat . mit
Genugtuung begrüßt , sodaß das traurige Ereignis des Ablebens des
deutschen Reichspräsidenten , eines der wärmsten Förderer und wahren
freunde der Leipziger Messe und des Messewesens überhaupt , auf
das Messegeschäft als solches einen nachhaltig hemmenden Einfluß
bislang nicht ausgeübt hat .

Es liegt in diesem Zusammenhang nahe einen raschen Blick auch
aus die mannigfachen politischen Geschehnisse zu werfen , die allein
seit der letzten Herbstmesse der Wirtschaft mehr oder minder ihren
Stempel aufgedrückt haben . .

Wie bereits kurz erwähnt , wurde die Herbstmesse unmittelbar
mrch dem Abschluß der Londoner Konferenz eröffnet . Es folgten die
Auflösung des Reichstages , die Neuwahlen , der Sturz der englischen
Regierung Macdonald und die Bildung eine » konservativen Kabi -
netts daselbst die Präsidentenwahl in den Vereinigten S aaten von
AmerAa , die Reichsregierungskrise in Deutschland mit de, schl̂ eßlichen
Bildung des Kabinetts Luther und die preußische Krise , die ja bis
Mr Stunde ^ ch ungelöst ist. Wesentliche Veranlassung gerade der
Regierungsschwierigkeiten war zweifellos d '

e Richträumung der
Kölner Zone also der Vertragsbruch der Entente . Die logische Fol¬
gerung hieraus ist. daß die jetzt erzielte , wenn auch vorläufig nur
provisorische wirtschaftliche Verständigung mit Frankreich um so
größere Befriedigung ausgelöst hat . Endlich wären noch zu er -
wähnen , der seiner Schlichtung entgegengehende Zwischenfall mit
Rumänien der Sturz der österreichischen Regierung Scivel , die spani¬
schen Schw ' erigkeiten in Marokko und andere Ereignisse mehr , die
aber nur von untergeordneter Bedeutung sind.

Die Erwartungen die man aus den Verlauf dieser Frühjahrs -
messe gesetzt hatte , waren sehr groß : sie gründeten sich nicht zuletzt
aus die außerordentlich große Anzahl der angemeldeten Besucher -
Insbesondere erwartete man ein Riesengeschäf » auf der Technischen
Messe , die eine beträchtliche Erweiterung erfahren hat insofern , als
hier drei neue große massive Ausstellungshallen entstanden sind
Leider steht bereits heute fest , daß zwar , rein äußerlich genommen , der
Hochbetrieb der besten Friodensjahre auf der diesjährgen ftriih »
sah rsm esse

'erreicht , das Geschäft dagegen auf einen lehr ruhigen
Ton gestimmi ist. Man schreibt diese bedauerlich »? Entwicklung dem
amtlichen Bericht des Meßamts zufo ^ e , — dem wir allerdings nicht
ganz beipflichten können — , dem Witterungsumlchlag seit Sonntag
abend und ferner dem Ableben des Reichspräsidenten , sowie der
Geld - und Kr -"ditknappheit zu : auch falle kommend ins Gewicht , daß
das Ausland dieses Mal nur verhältnismäßig wenige Käufer nach
Le pzig gesandt habe da ihm die deutsche Ware noch jminer zu teuer
fei Dom wirtschaftlich Eingeweihten kann diele Entwicklung nicht
sonderlich überraschend kommen : denn , wenn auch die sogenannte
Konjunkur der Frühjahrsmesse 1325, im Vergleich zur Herbstmesse
1924. erfreulich gebessert ist , so liegen die wirtschaftlichen Verhältnisse
trotz der Diskontermäßigung , doch keineswegs so daß sie von sich aus
eine nahmihafte Ge'

chäitsbelebung erzeugen könnten und müßten .
Allein schon die Verhältnisse am Geldmarkt errichten hier eine un -
überwindliche Schranke , Außerdem aber . — ein Moment , das übri -
g " ns sehr häufig über '

ehen wird — stehen wir augenblicklich vor
« ' ner derartigen Ueb erfülle an Messen , daß man das
Jahr 1925 geradezu als „ MesseiaKr " bezeichnen könnte , eine Tat -
fache, die zweifellos zur „ Me sse m üdi g ke i t " führen muß , —
Messemüdigkeit dabei durchaus nicht in dem Sinne verstanden , als
ob man nun etwa überhaupt kein« Messen mehr wolle , sondern so ,
d ' ß die ftfülle der Messeveranstaltungen in keinem gesunden Verhält -
ins ;u dem augenblicklich vorhandenen Bedarf , zu der wirklichen
Nachfrage steht , die ihrerseits wieder gebunden ist. durch die Eni -
v ' ckef<una des Geldmarktes , Außerdem aber macht sich bereits die
M 'ssezersplitterunq bemerkbar die darin zu erblicken ist daß wir
nicht nn ? die sogenannten ..Grenzmessen " — die zweifellos , besonders
von politischer Warie aus geseben , ihre Berechtigung besitzen — . son-
dern auch noch viele andere Messen haben die , in Verbindung mit
den Gren,messen , sich seit geraumer Zeit derart in den Vordergrund
geschoben baben , wie es ihrer wirklichen Bedeutung keineswegs ent -
spr ' ch ' "̂ durch der großen internationalen Leipziger Messe deren

-che Bedeutung erst kürzlich in dem viel beabchteten Schrei -
ben * 5 deutschen Reichspräsidenten an den sächsischen Ministerpräsi -
de"Fen betont und in dem wärmste ?5ö ->« run " der Messe ' n Aussicht
a-'si -' slt " ' n durchaus unerwünschter Abbruch entstehen m " ß
Di ">er n' unserem Emvkinden nach , bereits au * der -Tn'ib -
jabrsmesse bewegbar Man bedenke , dasi gegenwärtig für Deuilch -
Land etwa 58 Messen und 143 Aufstellungen anae ^aat find , wdaß
man ?! ch frag -' N muß ist das nun ein Zeilen wirt 'chaftlicher <?>e ûn -
di ' ng ^der aber n >cht » ' elmehr ein krankhaftes Streben wir ^ ckaft -
liche k̂ e !undung , !n « b »^ondere dem Ausland asgc ' nüber zu markieren ,
dam ! « die Aus ^ ndskred ' te reichlicher fließen . Man möge nicht v»r -
(tfiTen . daß allzu reichliche Aiialandski ' ed ' te eine ankerordentliche
Be ' asi-ung bedeuten »nd große Gefahren in sich bergen , — eine Be -
hau "t " ng deren W ^bubeit die bereits eingetretene Entwickln «« nn -
ferer Au ^ nbandelsbilanz nach der passiven Seite nur zu deutlich
bewiesen hat

Insofern aflo hat d 'e diesjährige Frühjahrsmesse besondere Auf -
gaben zu » ' füllen wobei sie freilich der Unterstützung durch die
deut '

ch " Reichsregieruna sicher sein diese also eine zielbewußte Messe-
Politik treiben muß . Mit katastrorbalen Wertichwankungen unseres
Geldes hat uns das letzte Jahrzehnt in bedenklicher Weise begannt
gemacht : die fto Tae der Inflation war in erster Linie die völlige
Zerstörung der normalen Austau ĉhbevebungen , die Vernicht " Ng des
Vertrauens und keiner wichtigsten Wesensäußerung des Kredits
kurzum die Entfremdung aller Faktoren , die durch den täglichen
Güter ^ u ^tav ^ch aufs engste mit Ihren ^ nteress ->n untereinander ver -
blinden sind In dc' r ständigen Sorge vor Verlusten di .rch das Va ' uta
risiko in dem Bestreben kerner d'e eigene Erisi -'nz vor den A" -?-
Wirkungen der Stab ' lisierunq -?kri5e zu bewabren , haben die vetMiie -
denen Gruppen der Produktion und der Konsumtion wst unüber -
steigbare , trennend, - Mauern gegeneinander aufgerichtet und Vn
geg ^nle .' t !gen ao ' J ' öf l ' chen Verkefir mit in visiert kommenden meist "ns
durchaus übe '-fl !i ^!gen Klauseln und Vorsichtsmak -'-.-seln vergeben ,
dai> iea ^' che goschä ^tl ' ch? Bewe >nuMs ^r »' bei< ni ' -' a -' l^ ossen ist Unlere
W ' ri 'chast "bei zeigt ein an sich so gesundes Gesicht — di ^ noch vor -

v Banketten Mänael sollen keineswegs verkannt und unterschätzt wer¬

den ; sie sind aber nicht mehr ausschlaggebender Natur —, daß . soll
sie sich zu weiterer Blüte entwickeln , diese unzeitgemäßen Schranken
unter allen Umständen fallen müssen . Nie haben Industrie , Groß -
Handel , Einzelhandel , überhaupt sämtliche Faktoren der Waren « -
zeugung und des Güteraustausches enger zuslmrmengohört , als in
diesem Augenblick , nie war das Hand - in Handgehen des Waren -
mauktes mit dem Geld - und Kapitalmarkt , dem Bank - und Bör 'en-
wesen ein dringenderes Bedürfnis , als gerade in unteren Tagen .
Zu fordern ist al '

o . und zwar unter allen Umständen , sofortige und
endgültige Absage an den Kampicharakter im Geschäft , da dieser die
Entwicklung desselben lähmend beeinflussen muß und dem inneren
Interessenausgleich im Wege steht . Produktivierung aller Kräfte
und M ttel muß die Parole werden Kämpfe und Prozesse vor Kar -
' ellgerichten dagegen eine überwundene Tatsache - Der Geist gegen -'
eiligen Verständnisses gemeinsamen Entschlusses zu produktiver Ar¬
beit . mit anderen Worten , eine wirtschaftliche Einigung Muß für
immer Fuß fassen, . — und die Leipziger Messe ist es , die , gerade im
Hinblick auf das vorläufig nur stockende Geschäft , die Gelegenheit
wahrnehmen muß . um im Augenblick der Konzentrier » »« sämtlicher
Erzeuger und Verbraucher an einem Ort den Interessenausgleich in
der Volkswirtschaft praktisch zu vollziehen und zu verwirklichen , den
Begriff der Ge^chäftsfreundschaft wieder zu Ehren *u bringen und
damit den praktischen Nachweis sowohl ihrer Eristsn ' b -' rscht 'gung .
als auch ihrer Lebensnotwendigkeit für die deutsche Wirtschaft über -
Haupt unabweisbar zu führen -

Kundgebung für den Neckarkanal .
Stuttgart 6 . März . Im Festsaal der Handelskammer veran -

staltete der Wllrttembergi '
che Industrie - und Harndelstag für die

Durchführung der Eroßschiffahrtsstraße auf dem Neckar eine ein-
drucksvolle Kundgebung , Erschienen waren u . a . Finanzminister Dr .
Dehlinger . zahlreiche Vertreter staatlicher und stad ischer Be -
Hörden , des Landtags der Hochschulen, der Handels - und Handwerks -

Kammern , sowie der Lanidw ' rt 'chaftskammer , ferner zahlreiche Ver -
treter von Industrie und Handel aus dem ganzen Lande , In Ver -
tretung des Präsidenten , Komm -Rat K a u f f m a n n der mit Vor -
arbeiten für die Handelsvertragsverbawdlunaen mit Italien über -
' astet ist . zu denen er demnächst nach Rom reist begrüßte Komm, -Rat
Erhard - Gmünd die Erschienenen und widmete zunächst dem
verstorbenen Reichspräsidenten Gebert einen warmen Nachruf , wobei
er dessen politische Klugbeit . Würde und vaterländische Hingabe ,
'owie sein großes geschichtliches Verdienst rühmte , daß er in der Zeit
böckstei - nationaler Not das bedenklich vmbrandete Staatsschiff aus
den Wogen des Bolschewismus zielbewußt steuerte und an der Lö-
ung sach ' ich schwieriger trogen zum Nutzen des deutschen Volkes
mitwirkte . Die Versammlung erhob sich zu Ehren de« Berftovbenen
non den Sitzen , Der Vorsit -ende warf dann einen Rückblick auf die
Entwicklung der Kanalbzu ' rage und gedachte dabei insbesondere auch
Vi 9ierd ;«nfte des Geh -Rats Dt - Bruckmann und des weitreichenden
Verständnisses , das d^ s Vioiekt bei Regierung und Landtag . b>>! den
Städten sowie den öffentlichen und freien Verbänden fand . Sodann
sprach Staatssekretär a , D , Peters - Berlin über die Bedeutung
der Neckarwasserstra ^e für d 'e lüdwiMeutsche Wirtschaft und wies
insbesondere die zahlreichen Anariffe gegen den Kanalbau zurück.
Er betonte weiter , die Denkschrift des Reichsverkehrsministeriums
von 192g über den Neckarkanal sei nicht leichtfertig und bürokratisch ,
sondern nach kaufmännischen Grurfb '

citzen abgesagt . Die Lage habe
sich isdoch seit 1920 geändert , inzwischen sei die ^ rachtsteuer von der
Schiffahrt weggefallen . Auch habe sich herausgestellt , daß man mit
26 statt wie vorgesehen , mit 34 Staustufen auskomme , auf etwa
8 Kilometer werde 'onach e ' ne Schleuse kommen . Auf der anderen
Seite seien die Baukosten höher und die Aussichten für die Berwer -
tun « der Wasserkräfte ungünstiger geworden . Der Redner führte
weiter aus . daß der Neckar künftig nicht mehr für sich allein zu be-
trachten lei , sondern als Bestandteil als eine Abgabelung des
Rhe -nstromes , Der Kanal ermögliche es , den Verkehr auf dem
Wasserwege , obne die französische Grenze zu berühren von Mannheim
aus bis in das Herz Süddeutschlands zu leiten - Wenn man vorerst
nur bis ?>eilbronn oder noch bis Plochingen baue , so würden dadurch
d '

e Aussich 'en für die Weiterfübrung nach Ulm nich - verschlechtert .
Aus der Stärke des Umick ^ago ^rkehrs könne dann das Material ge-
schärft werden , das man brauche , um die Steuerzahler

^
von der Be -

re-btigung dieser Wasserstraße z-u überzeugen . Leider sei man in der
s?inanzfrage in eine Uhr ungünstige Veriode gekommen . Die An -
griffe gegen den Neckarkanal aus ästhetischen Gründen bezeichnete der
Redner als rein lokal und sta>-k ftifriefHo und «' ies darauf bin . dasi
man dem Verkeb ^sinteresse Opfer bringen müsse. Diesen Ausfiih -
rungen folgte lebhaf er Beifall , Darauf wurde einstimmig folgende
Entschließung angenommen :

„Der Württ . Industrie - und Handelstag , als amtliche Gesamt -
vertretuna der Württ , Handelskammern und der gesamten württ .
Industrie und des Handels überhaupt , fordert im Interesse einer
Steigerung der Leistungsfähiakeit des württ , Wirtschaftslebens w,e
der illdwestdeutschen Wirtschaft überbaupt die beschleunigte Forftuh -
runa der Arbeiten am Steckarkanal und bittet die maßgebenden
Stellen mit aller Energie und unter feglicher Förderung der Geld -

bcscha
' rung die baldigste Durchführung der Eroßschiffahrtsstraße aus

dem Neckar zu sichern.

Industrie und Handel .
Konkursnachrichten a «s dem Oberlandesgeri ^ tsbezirt Karlsruhe .

Abkürzungen : Af . - Anmeldefrist : Wt , - Wghltermin : Prft ,
- Prüfunastermin : Off - A . - Offener Arrest mit Anmeldefrist :
GlV , - Gläubigernersammlung : VerglT . - Vergleichstermin ,

Mannbeim : „Reibel " A, - G , für Internat Transporte und
Schiffabrt i L , Off A u Ak , 4 . 4 .. GlV , 19 , 3 . . Prft . 16 . 4 . — „Gros -
W Gre>s-handel « ' A, -G, , Ges-bg » sauss nngeordnet . — Kfm . Ludwig
Hahn , Off , A , u , Af , 14 , 3, . GlV , u , Prft , 21 . 3.

Osfenburg : Jakob Gutmann , S Prft , 19 . 3 .
Donaueschinaen : Kfm , Emil Moßmann , Mundelfingen , Off . A.

und Af . 21 , 3 , GlV 17 , 3 , Prft . 3 . 4 ,
Baden -Baden : Fritz Ulrich Witwe . Geschäftsaufs . angeordnet .
Ettenheim : Zigarrenfabrikant Karl Eisinger .

Oberlandesgerichtsbezirt Stuttgart .

Spaichingen : Hellberger Konsumverein e . G . m . b . H ., Obern -
heim Af , 31 , 3 , Wt 17 3 Vrst , 21 , 4 , ^ r ^

Stuttgart - Canstatt : Speditions - und Lagergesellschaft m . b . H .,
Feuerbach , Off A , u , Af , 12 , 3„ Wt , u Prft . 21 . 3. — Brizi Brizi
Zigarettenfabrik , Badstraße , wie vorstehend .'

Freudenstadt : Geflügelhandlung Jakob Haist , Schlußtermin
30 3'

Tübingen : Strumpfwarenfabrikant Kurt Vöhringer , Geschäfts -
aufs , aufgehoben .

^

Färberei Printz A .- G. in Karlsruhe . In Verfolg der Beschlüsse
de , ao , G .- V vom 11 . Dezember v I . . die bekanntlich beschloß, das
Crundkapital in der Weise umzustellen , daß die Stammaktien von
je Ivo« PM aus 150 RM , und die Vorzugsaktien von je 1099 PM ,
auf je 50 RM abgestempelt werden , fordert , wie aus dem Anzeigen -
teil hervorgeht , nunmehr ihre Aktionäre auf , ihre Aktien zur Ab -

stempelung in Karlsruhe bei dem Bankhaus Straus u , Co oder der
Süddeutschen Diskontoneselllchaft A .-G einzureichen ,

Reiniger , Kebbert » . Sck>all A .'G . in l?rlan <>en . Der Ueberschu «
per 31 . inli 1924 in ?>öbe von 317 859 Bill Paviermark soll nach
dem Vorschlaae der Vermgliimg ' für die Umstelluno verwende » und
das ?lktienka " !tal im Berh ^ l <ni « von 190 :3 ouk 3 7? n̂? ill Reichs -
mark iimgestellt werden : der Reservefonds ist mit 372 000 Rcnteymark
bemessen.

Süddeutscher Holzmarkt.
r . Im weiteren Verlauf der Sjersteiaelungen zeigte sich eine Abnahm »

der Stachfrage nach Naöelstammtiolz , öie wollt weniger aus maugeludeu Äe »
darf zurückzufütjleu sei » dürste , weit die Versorgung der Sagetuoustrte
immer noch veendet ist, sonder » die mehr aus der Notwendigkeit heraus -
wuchs , im Einkauf ein langsameres Tempo einzuschlagen , um aus dies«
Weise das Preisniveau mehr zugunsten der Aunchiuerschait regulieren
zu können . In Bayern , wo die Preise sprunghaft in die Hohe geschnellt
waren , kommt die Reaktion zuerst uud am stärksten zum Ausdruck . Bon
wenigen Fällen abgefehen . find die Preife dort erhevlich herabgedruckt
morden , und ad und zu wurde sogar Material etwas unter der Taxe ab «
gegeben . Dabei ilt der Markt keineswegs mit Material übersättigt , zumal
niete kleinere und mittelgrotze Sägeirerke ihren volle » Bedarf noch nicht
eingedeckt haben . Diese matte Stimmung hat iich zum TeU nur au <
den badifche » und württembergifchen Markt übertragen . Hier kamen
weniger grotze Onantitäten vom Waldbeiiv an de » Markt ! hier war also
der Druck geringer , den das Angebot bei der auch hier schwächer gewor -
denen Nachfrage ausüben konnte . Dabei ist es merkwürdig datz sowohl
in Baden , wie auch in Baver » die Preise sür Klesernstammholz mit der
Abnahme des Begehrs augenfällig zurüagcgangen sind , weniger in Würt¬
temberg . das allerdings leine grossen Gesamtauautitäten anbot . Im
Schwarzwald - Forftamt Hirsau bewertete man jüug 't 1775 Kubikmeter
Fichten - und Taunenstammholz mit rund 136 Prozent und 930 Kubikmeter
Mefernftammholz mit etwa 126 Prozent der Lani >es <irundt >relfe . Im
ivürttembergifchen Scbioarzwald - Forstamt Oberudorf erzielten lvvo Kubik¬
meter Fichten - und Taunenstammholz ILO Prozent der Grundpreise . Mit
dem grötzte » Pofteu . 8 580 Kubikmeter Fichten - und Tanucnstammholz
erschien das württembergifche Schirarzwald ^Forftamt Schöninünzach am
Markte , wofür es durchschnittlich „ nur " 123" Prozent der Landesgrund -
ureise vereinnahmte . Erwähnenswert ist noch das Ergebnis eines 1030
Kubikmeter Fichten - und Tannenstammholz und 950 Kubikmeter Kiefern «
ftammhotz umfassenden Berkaufs des würtiembergifchen Forftamts Enz -
ktöfterle , das 135 Prozent bezw . 182 Prozent der Grundpreise erlöste . Im
allgemeinen dürfte sich die bei den Versteigerungen tu Baden und Würt -
cemberg in der zweite » Hälfte des Monats Februar d , I . erzielte » Durch -
schnittspretse sür Fichten - und Tannentangholz ungekähr wie folgt ge-
stellt haben : für 1. Ktage auf 85y , (Taxe 27 ) M . 2. Klasse aus 33 (25) A .
3. Klaffe aus 30.50 (28 ) M , 4 . Klaffe auf T, ■>/ , (21 ), 5 . Sieche aus 25V» (19 ) .«
und für 6. Klaffe aus 2M ( lö ) Jl , alles je Kubikmeter , ab Wald . Die Ab »
schwächnng der Preistendenz besonders in Bauern hat das Interesse sür
tschechoslowakisches und auch für öfterreichifches Fichten - und Tannenstamm -
holz wesentlich zurückgehen lassen , zumal da die Forderungen unserer öft-
liche» Nachbarn sich im Gegensatz hierzu eher noch mehr auswärts be,
wegten . Für Grnbenholzitempel inländischer und österreichischer Ser -
kunft trat andauernd guter Begehr auf . Das Näherrückeu des Frühjahrs
blieb fast ganz ohne Einflnk aus den Handel mit Nadelholzschnittware ,
weil man allgemein die Erwartungen aus den Berbrauch am Baumarkt «
wesentlich herabgefeizt hat . Die geringe Kaufgenetgtheu wird am dem »
ttchste» durch die kleine Zahl der herankommenden Anfragen nach War «
illustriert . Die vor Äiouatssrist in den Einkaufsgebieien SüddentfchlanöS
» och vorhanden gewesene zuversichtliche Stimmung ist gewichen : heute tft
das Bestreben der Sägewerke auf Beschleunigung des Berkaufs gerichtet ,
doch stösjt die erste Hand dabei aus schier unüberwindliche Schwierigkeit : «
durch die Preissrage . Die zweite Hand , die wirklich kaufe » will , erwartet
weitgehende Konzessionen im Preis , aber die Sägewerke klammern sich
an hohe Preise , die wohl durch das teure Rohmaterial gerechtfertigt sei»
mögen , in der Tat aber heute nicht mehr zu erreichen sind . Die meisten
Großhändler nahmen übrigens im Einkauf abwartende Haltung ein , weil
sie mit Bestimmtheit mit langsam sich vollziehender Abbröckeln » « der Preis «
rechne » . Ab schwäbische» und obervaverischen Stationen konnte mau l«' l *
5"— 12" unsortierte sägefallende Bretter , faul - und bruchfrei , schon wieder
zu etwa 47—50 Mark je Kubikmeter kaufen , nnd zwar mehr , als matt
wollte . Deshalb will es nichts besagen , wenn ein Teil der Sägewerke
auf Forderunge » versteift , die zum Teil weit über 50 Mark hinausragen .

Voll» Wellmarkt iür Rohgummi .
Unser fachmännischer Mitarbeiter berichtet über den Monat Fe «

bruar wie folgt :
Der überraschende und bedeutende Rückgang der Preise im I «

nuar wirkte sich im Februar weiter aus . Eine bessere Haltung wollt »
zunächst nicht aufkommen , und der Kurs für beste Pflanzerwar «
senkte sich erneut ans unter 1 sk. 5 d. Im zweiten Drittel des Mo «
nats wurde der Ton dann etwas zuversichtlicher trotz der Ekittän ,
schung über die schlechte Nachfrage seitens der V . St . Nordamerika .
Spä .er setzte sich die Beruhigung fort : das Geschäft hob sich in ge«
ringem Mahe , um zum Schluß dem Markt eine ziemlich stetige Ten »
denz zu geben bei einem Stande von über I sh . 6 d„ den man viel¬
fach als die Stabilisierungsgrenze ansteht - Eigentliche Nachfrage be«
stand fast durchweg nur Mr direkt greifbare und nahe Ware , während
für spätere Lieferung weniger oder gar kein Interesse vorlag . Amerika
scheint wieder die alte Praxis zu verfolgen , sich nur von der Hand ilt
ben Mund zu versorgen , obwohl sein Bedarf nach allen Berechnungen
angesichts des ausgezeichneten Ge!schä ! : sganges der Reifenindustrie
und mangels Vorräte tatsächlich groß sein muß . Einen Verhältnis «
mähig günstigen Einfluß übte die Ausdehnung der kontinentalen
Nachfrage auf den Markt aus . Einen ungefähren Usberblick über toi «
Preisbewegung von Standard Crepe , greifbar in London , im Februar
gibt die folgende Tabelle :

2. Feibruar . . . 1/5 7/8 19. Februar . . . 1/5 1/2
4 . Februar . . . 1/4 3/4 24 . Februar . . . 1/6 1/4
5. Februar . . . 1/5 1/8 25. Februar . . . 1/6
6 . Februar . • . 1/4 7/8 28- Februar . . . 1/6 1/2

17 . Februar . . . 1/6
Der Höchstkurs des Monats (am letzten Februartage ) betrug

demnach 1 sh 6,5 d„ der niedrigste Kurs 1/4,75 gegen 1/8 und l/4,7 &
im Januar . Aus Singapore kam die Meldung , daß man dort für
nahe Lieferung „kurz" sei , da man mit einer zehnprozentigen (£*»

weilig über Parität aller anderen Märkte , Die Ausfuhr von Bri »
tisch -Malaya an Rohgummi im Januar (die Zahlen für Februa «
liegen noch nicht vor ) betrug einschließlich Durchgangsware 19 .183
tons ( gegen 23 .844 tons im Januar 1924 und 24.204 tons im Dezem¬
ber 1924) , zeigte sich also eine nicht unbeträchtliche Abnahme ; die
Einfuhr aus fremden Gebieten belief sich im Berichtsmonat auf
10 .132 ( 8 .867 und 11 .797) tons . verringerte sich demnach gegen De-
zember ebenfalls . Von der Roh -Ausfuhr gingen unter anderem
14 .807 tons nach den V , St . . 1 .9V4 tons nach dem europäischen Fest -
land und 1 .435 tons nach England

Die englische Rohgummi -Einfuhr im Januar stellte sich ( in
Iva Ibs .) auf 147 592 ( gegen 134 738 im Dezember 1924 ) und die
Ausfuhr auf 153 945 ( 158 014 ) : die wichtigsten Bestimmungsländer
der Ausiuhr waren die V .St mit 61 830 (88 198 ) , Frankreich mir
32 568 (30 830 ) , Deutschland mit 17 229 ( 3 037 ) und Italien mit
16 077 (7 545) . Die Verringerung der englischen Lager Hot sich auch
im Februar kräftig fortgesetzt : so betrugen die Londoner Stocks am
21 . Februar rund 25 000 Tonnen gegen 29 200 Tonnen am 5 Januar
und 56 700 Tonnen am V Februar 1924 Die Rohqummi -Ein 'uhr
der V,St , Nordamerika im Januar betrug nach der Nachweisung der
Rubber Association 29 960 Tonnen ( gegen 21611 Tonnen im Vor -
iahrsmonat und 24 380 Tonnen im De -ember 1924 ) , wäbrend der
Verhr " uch im Januar auf 31 -100 Tonnen veranschlagt wird Man
ichätzt den amerikanischen Konsum im ganzen laufenden ^ ahre nener --

Vings auf 340 000 bis 360 000 Tonnen und die amerikanische Er -

zeuguna an Autoreifen auf mehr als 55 000 000 Stück gegen g^ chätzts
50 000 000 in 1924.

Aus der belgischen Kunstseidenindnstrie . Die Soie artificelle
oCbnrg , welche ihr Kavital von 4 auf 10 Millionen Fr erböht bat ,
weist für 1924 einen Reingewinn von 10 009 471 Fr aus , gegMi
? 579 942 Fr . in 1923 Als Dividende wird für die 16000 alte »

Aktien 85 ^ r netto ( aleich wie r , V ) nnd ctitf die 24 000 inngell
Aktien 78 62 ftr . ausgeschüttet ; der Eründeranteil erhält (gleich wi<

>. V .) 72,25 Fr . netto . - '
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Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt , 6. März . ( Eigener Drahtö « ,ch . j In der heutigen

Adendbörse kam die scharfe Abwärtsbewegung zum Stillstand . Die
Stimmung war etwas freundlicher , und die Kurse tendierten zum
Teil ansehnlich nach oben , auch das Geschäft , das sich etwas heben
konnte, verlief infolge von Rückläufen der Spekulation etwas leb-
haster . Das Geschäft in Anleihen blieb dagegen lustlos . Kriegs -
anlrihen wurden im Freiverkehr mit 0,530—0,580 gehandelt . Die
Börse schloß in zuversichtlicher und gebesserter Haltung . — Kurse :
berliner Handelsgesellschaft 144 . Darmstädter Bank 13 .90. Deutsche
Hank 125. Diskontogescllschaft 1Z1 .5, Reichsbank 143.75, Buderus 10 .7,
Horpener 137 , Phönix 59, Rheinische Braunkohlen 45.75, Kali
Westeregeln 21 .37, Badische Anilin 28 . 12 , Elberselder Farben 24 .87,
Höchster Farben 25, AEG . 11 . 12 , Bergmann 17 .37, Zellstoff Waldhof
11 . Badischer Zucker 3.35, Okfstein Zucker 3,55.

Mannheimer Börse .
j>. Mannheim , 6. März . (Eigener Drahtbericht . > Die heutige

Börse verkehrte bei behaupteter Tendenz - Es notierten : Bad Bank
35, Pfälzische Hypothenbank 8 , Rheinische Hypothekenbank 8, Rhe -
nania 4 % , Westeregeln 21,5 , Gebr . Fahr 81 , Germania Linoleum
157, Karlsruher Maschinen 3 % . Badenia Maschinen 1 , Unionwerke
Mannheim 8 5 , Wayk und Freytag 3,55, Zuckerfabrik Waghäusel 3,6.
Mannheimer Bank 3M .

*
v «rlin , 8. März . (Funkspruch.) Devisen am Usancenmarkt.

London -Kabel 4.76% , Kabel -Zürich 5 .19% , London -Amsterdam
11 .94M , London-Oslo 31 .25, London -Paris 93 25 . London- Kopen-
Hagen 26.61 ^ , Kabel -Amsterdam 2.50^ und London - Mailand
17 25.

* Oftdevisen vom 6. Marz . Warschau 80.475 G . 80.875 B . Riga
80 .40 <5 , 80.80 B . Reval 11145 G . 1 .1205 B . Polen 80.15 (5 , 80 .95 ® ,
Lettland 79.80 G. 80.60 B , Litauen 41 .09 G . 41 .51 B , Posen 80,475 E ,
«0L75 SB.

Warenmarkt .
Produkte und n >on a ' waren

» adokszell , 4. März . Prodnkien . bSrse Es wurden notiert alles per
IM Kilogramm in Reichsmark , franko Radolfzell . Mühleuvrodukte :
Deutsches Melil t>5 Prozent 45. Franz . Mehl WS Prozent 48.50, Weizenbrot -
BteW 41, Weizennachmeht 28. Weizen , und Roggensuttermchl 21 Mark .
Getreide : Weizen 20—S7.5N, Roggen 24—26, «» erste 2» —2». Haser 2i >
biS 31.50 Mark . Mai « : Juno - Mais 28 Mark . Alkohol » er A l -
k 0 d 0 lliter : Maisbranniwei » 2.VV Mark .

Nürnberg . 6. März . (Eigener Drahtbericht . ) Hopfenmarkt . Zu¬
fuhr 30 Ballen , Umsatz 27 Ballen . Preise : llngepflückter Hopfen
130 RM . Markthopfen 200—310 , Hallertauer 400 RM , Tendenz
unverändert .

Hamburg . 8 . Mflrj . «kigener Drahtbericht . ) Warenmärkte Kaffee :
Der Markt ist ruhig , aber gut behauptet bei unveränderten Preisen . Tie
ziemlich bedeutende Nachfrage feiienS des Konsums in Saniosofferten
tft unverändert . — Kakao : Bei luftloser Haltung liegt der Markt «e-
fchästslos . Von England kamen einige Käufe in ?Icra auf Basis mx >
41 sh für fermented , » stände . Trinidad lag fester . Es lagen Offerten ln
Plantalion Trinidad Märzabladung zu SS/9 sh vor . Sonst ist die Tendenz
drauken ebenfalls fester . — Reis : Auf die gestrige Marktlage hielt das
Inland auch heute noch mit neuen Käufen zurück . Für Lokoware war
die Tendenz bei anziehenden Preisen fest, während Terminware höher lag .
Än neuer Ernte ift zwar einiges verfügbares Material im Markte , doch
ist diele » nichi «0 groh , datz eS einen Dr » <k auf die Preise ausüben könnte .
Im Gegenteil werden genannte Sorten hoch bezahlt . Moulmei » liegt
weiter feit . Bruchreife sind bei nicht geringen Porräte » unverändert . Es
notierten Burmah 2 lrko 15/8 , März 15/1 , März -April 15 , April - Mai
14/10 . während Burmah Bruch A 1 lokn mit 12/7 , Mär » und spätere An .
dtenuug mit 12/0 genannt wurde . — A n s l a n d s z n kk e r : DaS Ge¬
schäft war heute lehr beschränkt . Bet ruhiger Tendenz noileiien tschechische
Kristalle Feiukorn loko Avril - Mai 18/3— 18/4 . Deutsche Weik,zu .lerkrisla »c
naren wko und Avril - Mai mit 18/3— 18/4 im Markt . — Schmalz : Bet
sehr fester Tendenz notierte amerikanisches 4M , rassmiertes 41 —4214 , Sani -
bnrger Schmal » 43 Dollars per 100 Kilo netto . — Mehl : Tendenz stetig .
Getreide : Bei abwartender Tendenz konnte sich nur kleines Geichäst
entwickeln . — Hiillenir lichte : Der gestrige geringe Bedarf im Cr -
vortgelchätt fevte sich auch heute bet ruhiger Tendenz fort . Preise »n ,
verändert . — Futtermittel : Die Geschäftstätigkeit ist etwas ruhiger
geworden , doch hielten sich die Preise auf levter Basis . — O e l e u n d
Fett « : Tendenz fest, Preise unverändert .

• V ehmark
Der Bieh » und Schweinemarkt in Radolfzell am 4 . März war

befahren mit 33 Ochsen, 77 Kühen und Kalbinncn , 07 Zungrindern ,
5-2 Ferkeln und 16 Läuferfibwcinen - Der Markt wies guten Besuch
auf und konnte sich eines lebhaften Verkehrs und Handels erfreuen
Es kosteten Ochsen 400—650 .« , Kühe und Kalbinnen 200—650 M ,
? ungrinder 150—250 «« , Läufer 80—140 .« , Ferkel 50—70 . « das
Paar , Auf dem Schweinemarkt wurden sämtliche , auf dem Vieh »
nmrkt der größte Teil der Auffuhr verkauft .

Textilien .
Antwerpen , 4. März . Vom belgischen Wollmars Nach dem

Bericht der Firma L . Griser erscheint die Marktlage noch ungeklärt .
Man weiß nicht , »b der Boden der Baisse erreicht ist. Die Pmfe
sind überall derart unregelmäßig , daß es schwierig ist . sich eine
Renaue Vorstellung von dem Werte der Wolle zu machen . Indes
bleibt die statistische Position stark , und ein schärferes Gleiten der
Preise ist möglich, aber wenig wahrscheinlich. Die demnächstigen
März -Versteigerungen in London und in Australien werden erkennen
lassen , was die Verbraucher zu zahlen gedenken . Die Abschlüsse am
hiesigen Platz waren unbedeutend , sowohl in Schweihwolle als in
Kammgarn und Kämmlingen, - indes bekundet sich für die gewöhn -
lichen Sorten etwas mehr Interesse . Der Jmporteurverband beschlog .
im Monat März keine öffentliche Versteigerung abzuhalten . Der
A?ollverkehr des Antwerpener Marktes im Februar 1925 ergibt sich
ans- folgender Uebersicht : Ankünfte : Vuenos - Aires 3 203 Ballen .
Montevideo Z74 . Rio - Grande 98. Punta - Arzonas 179. zusammen
8 *72 Ballen . Australien 21116 Ballen . Eap 4 563 , Spanien 260,
Portugal 301, Marokko 51 , diverse 236, zusammen 26 527 Ballen .
Verkäufe : Montevideo 5 Ballen , Portugal 32. diverse 20. zusammen
67 Ballen . Transit : Buenos -Aires 3 026. Montevideo 236 . Chile 197 ,
zusammen 3 459 Ballen . Australien 21 057 Ballen Eap 4 463, Spa -
men 260 , Portugal 301 , diverse 186, zusammen 26 267 Ballen . Vor »
r0 t am 20. Februar (°n Klammern am 31 . Januar ) : Buenos -Aires
1143 ( 1 066) . Montevideo 872 ( 739) , Rio Grande 42 ( 44 ) Puttfo »
« renas 37 (37) , zusammen 2 294 ( 1 8861 Ballen . Australien 341
(2*2) , Eap 477 (377 ) , Spanien 1 085 ' »85) , Portugal 30 ( 62) .
Marokko 51 , diverse 114 (84) , zusammen s (1890 ) Ballen .

betaue
Berliner Metallnotierungen vom K. März . Elektrolytkupfer

188.75 M , Raffi " " d kupfer 127.50—128.50, Originalhüttenweichblei
73.50—7450 , T ihüttenrohzink (Preis im freien Verkehr ) 73
bi» 74, Remels . attenMk von handelsübl . Beschaffenheit 64 50
bis 65 .50 , OriginalqüttenalAminium 235—240 , desgl . in Walz - oder
Drahtbarren 245—250, Bankazinn , Straitzinn , Australzinn in Berk.
Wahl 512—517 , Hüttenzmn 505—507, Reinnickel 340—350 , Antimon
Regulus 123—125 . Feinsilber ( 1 Kilo ) 94.50—95.50 M . Die Preise
gelte « für 100 Kilogramm ,

Holz
Walldürn , 6. März . Die in letzter Zeit von der hiesigen Ge¬

meinde getätigten Stammholz - und Stangenverkäufe sind bei reger
Beteiligung gut verlaufen . Es waren teilweise Interessenten der
gröhten Konzerne venreten . Besonder » für die stärkeren Klassen
wurden entsprechend schöne Preise angelegt . Anziehend für die

hiesigen Hölzer ist neben der Güte auch hauptsächlich deren saubere
Aufarbeitung und Herrichtung , sowie ordnungsgemäße Lagerung an
den Abfuhrwegen . Es sei an dieser Stelle schon darauf aufmerksam
gemacht , daß in nächster Zeit hier wieder größere Holzverkäuse statt¬
finden : eine starke Beteiligung wird wiederum zu erwarten sein .

Holzv «rsteiz>erungen in Baden . Bei der in Dallau (bei Mos -
dach ) abgehaltenen Holznersteigerung wurden für Eichenstammholz
pro

'
Festmeter la - K»asse 200—280 »« , Ib -Klasse 130 «« . 2. Klaffe 100

bis 125 Jl , 3 , Klasse 75—100 M , 4 . Klasse 30—70 M und 5 . Klass -
40 —60 M geboten - — An Meersburg wurde für Brenholz ein
Durchschnittspreis oon 15—17 M für das Raummeter erreicht —
In Durbach wurden bei der letzten 5) 0lznerst ' !g »r ' inig der Moos -
waldgenossenschaft unsinnige Preise geboten Ein Klaiter Buchen -
scheiter (4 Ster ) wurde bis anf 100 jt versteigert . Durchweg wur¬
den Preise weit über den Abschlag des Verwaltungsrats gebotem.

Vrahfmefdungen .
Hannover , 6. März .

Der Schiedsspruch für die Kaliindustrie vom 17 . Februar ist am
5. März vom Reichsarbeitsminister für verbindlich erklärt worden .
Der Schiedsspruch bedeutet einmal eine Lohnerhöhung im Durch -
schnitt von rund g Prozent und weiterhin eine Sicherung der jetzigen
Arbeitszeitbedingungen bis Ende Oktober , sodaß also die Zehnstun -
denschicht über Tag und die Achtstundenschicht unter Tag erhalten
bleibt . Im einzelnen enthält der Schiedsspruch folgende Bestimmun -
gen : 1 . Mit Wirkung vom 1 . Februar ob werden die Löhne wie folgt
geregelt , s ) Die Löhne der Hauer werden von 4 .60 auf 4 .95 Ren -
tenmark je Schicht erhöht , b) Die Löhne der übrigen unter Tag be-
schäftigten Arbeiter werden um den gleichen Hundertsatz erhöht ,
c) Die Löhne der übrigen Arbeiter werden um zehn Prozent erhöht
mit Ausnahme der unter 2b (Fabrik ) nach der Lohntafel bisher mit
3 .75 Rentenmark entlohnten Fabrikarbeiter , deren Löhne um 12 Pro -
zent erhöht werden , e) Die übrigen Bestimmungen der Lohntafel
finden entsprechende Anwendung , k) Diese Regelung kann erstmalig
am 1 . April zum 30 . April 1925 gekündigt werden . — 2 . Die im
Schiedsspruch vom 17 . Januar 24 festgelegten Regelung der Arbeits -
zeit bleibt bis auf weiteres bestehen . — 3 . Der Mänteltarif vom
4 Juni 1922 wird bis auf weiteres mit der Abänderung verlängert ,
daß in Paragraph 13 auf Seite 15 Zeile 1 folgendes hinzugefügt
wird : „ Auf Antrag einer Partei ist zu den Sitzungen ein Unpartei -
ischer als stimmberechtigter Vorsitzender hinzuzuziehen . Falls die
Tarifparteien sich über die Person des Vorsitzenden nicht einigen , ist
der Vorsitzende auf Antrag einer Partei vom Reichsarbeitsmini -
stemm zu benennen . Die Entscheidung der Gruppe Kalibergbau der
Reichsarbeitsgemeinschaft für den Bergbau ist endgültig . Die Ar -
beitszeitregelung ist nur gemeinsam mit dem Manteltarif und zum
gleichen Zeitpunkt wie dieser kündbar . Beide Verträge können erst-
malig am 1 . August zum 31 . Oktober 25 gekündigt werden .

Saarbrücken , 6 . März .
Die Elsässische KaNhandelsgesellschajt hat mit dem deutschen

Kalisondikat eine Vereinbarung getroffen nach der die erstgenannte
Geellschast aushilfsweise in begrenzter Tonnenzahl zwecks Emholunq
inettn ' gliche: Lieferrückstände an die französische Landwirtschaft
deren Frühiahrsbeliefer .' Nlg übernehmen wird .

Die bei den deutsch- !rmnösischen Wirtschaftsverhandlungen am
28 . Februar vereinbarten Richtlinien , in denen auch eine Aussprache
über die Zollbehandlung des Saargebiets im Provisorium vereinbar !
wurde , scheinen nunmehr zur Durchführung zu kommen Am nächsten
Towntag findet wegen dieser Frage in Paris eine Aussprache statt .
Für Deutschland führt der Saarreferent im Auswärtigen Amt , Herr
v . Fried berg , die Verhandlungen . Aus dem Saargebiet werden am
Samstag Sachverständige zur Unterstützung Friedbergs nach Pari ?
johven und dort abends eintreffen . Die schon gestern gemeldete
Zollredukton fiir Saueisen auf den Mininmltarif wird erst nach
Abschluß des Provisoriums wirksam .

Stuttgart , 6 . März .
Das Gesellschaftskapital der A - G . für Patentoerwertung Eis -

lingen a. d . Fils wurde von 2 Millionen Papiermark auf 200 000
Reichsmark festgesetzt. Das Gebäudekonto beträgt 59 000 RM . , die
Anlagen 38 000 RM . , die Oelvorräte 15 000 RM . und das Kapital -
wertungskonto 180 000 RM .

Die Vereinigung Württembergischer Banken und Bankiers haben
wie an anderen Plätzen den Zinssatz für Geld von 8 aus 7 Prozent
für das Jahr herabgesetzt . Dagegen wird von einer Ermäßigung
des Satzes für tägliches Geld — z . Zt . 5 Prozent für oas Iachr —
bis auf weiteres abgesehen .

: : München . 6 . März .
Die Spinnerei und Wederei Pfersee A.E . in Augsburg erzielte

1924 einen Reingewinn von 622 734 R .M ., aus dem 10 Prozent
Dividende aui das A . .K . von 3 .2 Mill . R .M verteilt . 100 000 R .M .
für eine außerordentliche Rücklage verwendet und 27 743 R .M .
vorgetragen weoden sollen . Die Werke des Unternehmens in Augs -
bürg und Ay waren während des ganzen Jahres voll in Betrieb und
auch für die nächsten Monate liegt ausreichend Beschäftigung vor .
jedoch läßt die Zahlungsweise der Kundschaft zu wünschen übrig .
In der Bilanz erscheinen Schuldner mit 1 .09 Mill . R .M ., Vorräte
mit 1 Mill . und Gläubiger mit 0 .57 Mill . R .M .

Der A .R . der Bayerischen Schuhfabrik A .E. in Schweinfurth
schlägt die Zusammenlegung des A .K . von 20 .4 Mill . P .M . im
Verhältnis von 25 : 1 auf 816 000 N .M . unter Bildung einer gefetz -
lichen Rücklage von 84 000 R .M . vor : G V . am 30. März .

Die heute abgehaltene E .V . der Haunstetter Spinnerei _
und

Weberei in Augsburg genehmigte die Regularien und beschloß die
Ausschüttung einer Dividende in Höhe von 7 Prozent auf das
A .K aus dem Reingewinn von 153 024 R .M .

Die beutige E .V . der Augsburger Buntweberei vorm . L . A.
Rieding « in Augsburg genehmigte die Regularien und erteilte

Vorstand und A .R . Entlastung . Es wurde beschlossen, ein « Div, -

dende in Höhe von 1V Prozent auf Aktien Genugscheme zur
Ausschüttung zu bringen Ferner wurde beschlossen, das Grund -

kapital der EeMschaft von 160 000 R .M . auf 2 .8 Will R .M . durch
Ausgabe von 200 Inhaberaktien zu je 800 R .M . zu erhohen .

Die E .V . der Mechanischen Vaumwollfpinnerel und Weberei in

Bayreuth beschloß die Ausschüttung einer Dividende in Höhe von
37 .50 R .M . aus jede Aktie über 300 R .M . für das abgelaufene Ge-

schäf
^
sjahr .

^ Vranereiindustrie ist ein Kampf um die Ar -

beitszeit ausgebrochen , der am Freitag früh zur Entlassung eines

großen Teils der Brauereiarbeiter geführt hat . Um die Durm -

führung der notwendigen Arbeiten zu sichern, wurde die technische
Rothilfe in Anspruch genommen .

hd . Berlin , 6 . März .
Die Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten , die nach der

bisherigen Berechnungsart die Ausgaben für Ernährung . Wohnung .
Htizung Beleuchtung und Bekleidung umfaßte , beläuft sich nach den
Feststellungen des Statistischen Reichsamts für den Durchschnitt des
Monats Februar auf 125,1 , im Vergleich zum Vormonat auf 124,0
ist eine Steigerung von 0 .9 Prozent festzustellen . Die neue (erweiterte
Indexziffer ) stellt sich für den Durchschnitt des Monats Februar auf
135,6. Da diese Ziffer auf völlig veränderter Grundlage berechnet
worden ist. kann sie mit den früheren Indexziffern nicht verglichen
werden . Bei Anwendung der neuen Berechnungsmethode auf den
Vormonat ergibt sich für die Lebenshaltungskosten etwa die gleiche
Steigerung wie nach der alten Methode . Die Veröffentlichung der
Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskosten erfolgt von nun ab
wieder wie früher nur einmal im Monat . Die wöchentliche Bekannt -
gäbe , die zur Messung der sprunghaften Preisbildung in der In -
flationszeit eingeführt worden war , wird mit Rücksicht auf die nun -
mehr größere Stetigkeit der Preisgestaltung wieder eingestellt .

Die auf dei- Stichtag des 5 . März berechnete Großhandelsindex -
ziffer des Stat . Re !choamts ist gegenüber dem Stand vom 25 . Februar
mit 136,7 unverändert geblieben . Höher lagen die Preise für Roggen .

Schmalz , Zucker, Tee , Baumwolle , Garne , Jute , Jutegarne und
Gasöl . Gesunken sind die Preise für Weizen , Gerste , Hafer , ferner
ffür Blei , Kalbfelle , Getreide , Reis , Leder , Hanf und Wolle und di«

meisten nichteisenhaltigen Metalle . Die Indexziffer für die Haupt -

gruppe der Lebensmittel lautet auf 135 (Vorwoche 135,1 ) und für die
Jndustriestoffe auf 139,7 ( 139,8 ) . Für den Durchschnitt Februar tu
gibt sich ein Rückgang der Großhandelsindexziffer von 138,2 im Durch -

Handels »chnitt Januar auf 316,5 oder um 1,2 Prozent .
Der Lebenshaltunaskostenindex der „Industrie - und

Zeitung weist für die Woche vom 28. Februar bis 6. März
gerung von 119,7 auf 120,1 mithin um 0,4 Prozent auf .

Wie wir hören , hat die Märkische Elektrizitätswerke A .-G . in
Berlin die Aktienmehrheit der Kursächsischen Vraunkohlenwerke A .- G.
in Berlin von den bisherigen Aktionären , den Herren Kommerziell -
rat Dr . Bauer Bankier H i n tz e und Dr . F r 0 m m in München
erworben . ^

In dem Prospekt über die Zulassung von 7,5 Millionen Ren »
tenmark 7 proz . Anleihe der Harpener Bergbau A .- E . zur Ber -
liner Börse schreibt die Verwaltung , ob eine Dividende verteilt wer »
den könne , stehe noch nicht fest , doch werde der Abschluß keine Ver »
luste ausweisen . Bei günstiger Entwicklung des Absatzes fei für 1925
wieder mit einem Ueberfchutz zu rechnen .

Gegen die Beschlüsse der Generalversammlung der Oberschlesischen
Eisenindustrie A.- G . Linke - Hoffmann - Lauchhammer wurde bekanntlich
Protest zu Protokoll gegeben . Jetzt hat der Opponent bei den in
Frage kommenden Registerrichter die Ungültigkeitserklärung der Bi »
lanz beantragt , weil der Anlagewert der Rentenmark -Bilanz nicht
den Anjchaffungs - und Herstellungspreis darstelle und die Bildung
von zu großen Reserven eine Benachteiligung der Kleinaktionär «
bedeutet .

Die Zusammenlegung des A .-K . der Berliner Hotelgefellfchafi i«
Berlin ( Kaijerhof ) in Höhe von 7,5 Millionen Papiermark soll im
Verhältnis von 2 : 1 auf 3,75 Millionen Rentenmark in Vorschlag ge»
bracht werden .

Der AR der Metallwerke A .- G . vorm . Luckau und Stoffen I«
Hamburg genehmigte den Abschluß für 1924. dessen Gewinn vorg «.

tragen wird . Eine Dividende kommt nicht zur Ausschüttung . Di »
Umsätze des Unternehmens sind erheblich gestiegen und das Werk ist
in allen Abteilungen aus drei Monate hinaus voll beschäftigt .

In der heute in Berlin abgehaltenen E .V . der Eisenhandels ,
AG in Düsseldorf teilte die Verwaltung mit . daß sich ein zufrieden «

stellender Geschäftsgang infolge der Ruhrbesetzung und infolg «

wirtschaftlicher Depressionen in diesem Jahre nicht ergeben fiaH .
Die Aktienmajorität wurde durch das ^ inanzkonsortium I . Roth
AG —Amerima G .m .b .H . übernommen , wodurch der Varmat »
kön

'
zern über den Weg der Berlin -Burger - Eisenwerke A .E . be»

stimmenden Einfluß aus da ? Unternehmen gewann Reu in de«
AR wurde gewählt : Kaufmann Otto Sch m id t-Berlin , Kauf -

mann Wilhelm Eich - Berlin , Kaufmann Karl Windorf in

Düsseldorf Regierungsrat Dr . Gräulich in Potsdam und Recht »
anwalt Flemming in Berlin . Die R .M .-Eröffnungsbilam und
die sich daraus ergebende Kapitalumstellung von 40 Mill . P .M . im
Verhältnis von 100 : 1 auf 400 000 R .M . unter Ueberweifung von
210 000 R .M . an die gesetzliche Rücklage wurde genehmigt .

Der AR der Eintracht Braunlohlenwerle und Bri . ettfabrike «
in Soldow

'
(N .- L.) beschloß, der auf den 31. März einberufene «

G .V . die Umstellung von 40 Mill . P .M . im Verhältnis von 5 : S

auf 24 Mill . R .M . und di « Verteilung einer Dividende für 1924 i«
Höhe von 10 Prozent auf das umgestellte Aktienkapital in Vorschlag
zu bringen

Dortmond , 6 . März .
Der Auffichtsrat der Dortmunder Union - Brauerei ' A.'S . Dort »

mund beschloß , der ordentlichen G .-V . die Umstellung des A .- K . im
Verhältnis von 2 : 1 und die Verteilung einer Dividend « von 8 Pro »

zent für das am 34 . Dezember 1924 abgelaufen « Geschäftsjahr vor,
zuschlagen .

n Dresden , 6. März .
In der gestrigen E .V . der Brauerei zum F - lftn ^ ller bei Dre »

den gab der Vorsitzende bekannt , daß in der Frage der Verwertung »-
aktien , die der Streitpunkt der E .V . im Dezember und der Anlaß
zur Vertagung gewesen war . eine Einigung zustandegekommen
sei . Die Versammlung genehmigte die P .M . - Bilanz für das Go-
schäftsjahr 1923—24 und die Ausschüttung einer Dividend « von j*
10 N .M . auf 1000 P .M . Ferner wurde die R .M .-Eröffnungsbilanz
per 1 . Januar 1924 genehmigt , nach der die Umstellung de»
30 Mill . P .M . betragenden A .K . im Verhältnis von 8^ :1 auf
9 Millionen R .M . erfolgt . '

ffefte Koujunkinr im amerikanischen Tcrtilgewerbe . Die Erhöhung de»
Diskontsatzes der New Aorker Federal Reserve Bank aus 8H Prozent irird ,
wie der amerikanische Korrespondent des . Konfektionär ^ kabelt , als Zeiche »
anziehender Konjunktur gedeutet . Perkale sind bei festerer Tendenz um
V* Cent höher notiert. Auch ungebleichte Baumwollgewebe sind fest. Van»
allgemein ist die Nachfrage nach Textilien gestiegen , die ledoch durch de »
steigenden Äiohbanmwailpreis behtudert wird . Streichgarne und Baumwoll »
garne , ebenso merzerisierte Garne sind aus Grund leichter Prelskonzefftonc »
wieder gefragt . Am Markt der Kammgarne ist es dagegen «»haltend still .
Tie BanmwoUexvorie erreichten die Zahl von 0 274875 , davon kommen nach
Deutschland 1307 292 Ballen . Die Kebruar -Ervorie werden auf 782 00»
Balle » beziffert .

Reife deö Präsidenten der Eeftibank nach Londou . Wie der Ost -Ervr «H
erfährt , beabsichtigt der estnische Finanzminisier alle flüssigen StaatSfond «

zur Deckung des Rotenumlauls bei oer Staatsbank , » konzentrieren . Ti «

Menge der umlaufende » Staatskaffe » scheine soll auf der bisherigen Höb «

belassen werde » , nur sollen die alte » Note » gegen neue - ingetauscht werden .
Die Absicht des Finanzministeriums geht dahin , die Deckung der Roie «

auf SV Prozent zu halten . Auf Anraten der Vertreter deS Völkerbünde »

füllen die Valutareserven nnd die Golddeckung bei ausländischen Bänke »
deponiert werde » . Uni über diese Frage zu verhandeln , ist der Präsiden »
der Eefiibank E . Aule nach London gereist . Präsident ?Iule wird sich au »
in anderen westeuropäischen Hauptstädten aushalten . Die Eeftibank bat da »
GeschäftSiabr 1024 mit Unem Reingewinn vo » 250 Mill . EMk . abgeschtoN -M

gegenüber 238 Mill . im Jahr « 1023.
Bau elektrischer Bahnen bei Warschau. Die ..Gefellschaft fil »

hauptstädtische elektrische Bahnen " (Towarzystwo Stolecznych Kolet

Elektrycznych ) hat « ine Konzession für den Bau einer elektrische»

Eisenbahnlinie Warschau —Zyrardow erhalten . Die Linie wird dicht
an dem Schienenwez der Staatseisenbahn verlaufen . Gleichzeitig
wird von dem mit englischem Kapital arbeitenden Elektrizität ?»

konzern „Sila i Swiatlo " eine Straßenbahnlinie von Warschan bi »

Zyrardow gebaut werden .
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Klavier -Reparaturen u . Stimmungen

durch zuverlisalg »
Fachleute .
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Badilches
Landestheatev
« amc -tnB, 7 . März 1925.
D 18, Th .-Gem . 2101 bis

2500 .
Der bäte Geiii

Lumpazivagabundus
oder

Las lirtrrlidir filrebloti
Zaudervolse m . Gel . in Z
Alt . v . I . Nestroy Mus »
v . A . MUIei . In Szene
gel . v . Fe » ! Baumva « .
Musik . LI » . : M Schlager .

Personen
Stellarius
Fortuna
Brtllanttne
Amorosa
Mystisax
FlutribuZ
oilartS

"Brüter
Moeller
Aolkner

Äemmecle
Gros ;

Tanten
Lumpazivagabundus

Dahlen
SM VerkehrSschutzmann

Welt »
Leim
Zwirn
Knieriem
Signora Palpiti
Kamills
Laura
Hobelmann
öevpi

Gertrud
Rölerl
Panslb
Strudel
Anastasia

Ansann 7 .

Klocble
Müller

Herz
Genter

Berlow
Scheinpslug

Tienck
NassK

Frauendorser
Clement

Schneider
Beng

Hobelmann
Kühner

Ende ig Uhr .
(gperrfiH I . Abt . 4 .80 M .

Künsfierhaus
I Restaurant
Heule u. Sonnlag

Wilsche
»um Ausbessern wird
«naenommcn . ,>! u erira -
gen unter Nr . 8G936 in
der giidlidK 'N P re ff?.

2 l?- x. Mk . 220.-
9 Reg . . Mk . 275.-

13 Reg . . Mk. 380.-

Frankolieferung.

bang ,
aiserstr. 167'I. Tel. 1073
ianatn iir -fc ufcbms

tiirv i

Bachverein »Karlsruhe e. V.
Wegen den zwischem dem deutschen Bilhne ^verband und dem deutschen

Musiker verband bestehenden Streitigkeiten , die die Mitwirkung des Orchesters
des Landestheaters z . Zt . unmöglich machen , muß das auf Montag , <1 .
!) . MÄrfc d * . Js . festgesetzte Konzerl verschoben werden. Der
Ze .tpunkt der Aufführung wird rechtzeitig bekannt gegeben . Die gelösten
Hurten beliulten ihre Gültigkeit .

Inzwischen wurde mit den Proben für ein weiteres Konzert begonnen ,
in dem die große F -Moll-Messe von Anton Bruckner in wördizer una fest¬
licher Weise zur Aufführung gelangen soll . Da die machtvolle Tondichtung
einen großen Chor erfordert , ist es sehr erwünscht , wenn sich noch weitere
stimmbegabte Freunde ernster Musik zur Verfügung stellen . Proben finden
im Konservatorium Soph enstraße 43 s att : Für Damen Montags , für Herren
Dienstags , Gtsamtprobe Freitags , jeweils abends 8 ' l, Uhr .
4419 Der Torstand .
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Sprunglauf an den beiden
Rutisteinsohanzen

Durchgeführt vom Schneeschuhvereiit Baiersbronn.
Beginn 11 Uhr vormittags 695a

Sprachen
Enal.,Fi anz .,ltal .,S ' an
Erfolg In 6ii Stunden

Ritter
Leopold ^tr . 1
(am Ka serp a ' zl .

WM ? Äonöer*
IntionsItunDen

Besucht. Angeb , unt . Nr
£ fiS." H an die Bad . Pi .

Eingetroffen :
Weitere große

Sendungen
Frische

Vollf-lt-

gut geräuchert

Pfd . 23 Pf «

5 Pfd -Kistchen
f 30

Mk .
4451

Bei Abnahme von
S Kistchen

das
Kistchen

>2S
Mk

Bei 1« Kiklchen
daS « 20

Ktftchen S

Badische Lichtspiele
für Schule und Volksbildung.
KLons aert baus .

HEUTE Erstaufführung

Mpine Majesläfen
im Banne der Zermatter Eisriesen .

Europa -Chronik i.
Bi der aus aller Welt

Wiederholungen : Montag , tien 9 . u . Mittwoch , den II . März , jiwei 's
abends 8 Uhr . — Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags

Vorverkauf : Musililiaus »IiiHer , Kaiserstraße .

Nur Komilag , H. Hiirz , nachm .
' i I »>r

(las 9 . deutsche Sänger - Fest in Konnover
Unter Mitwirkung des Karlsruher Sängergaus .

Voiverkaut Musikhaus Müller . Kaiserstr .

Palast-Cictatsplele
Herrenstr . 11 Karlsruhe i . B Telefon 2502

4429Ab Heute

Erstaufführung für Karlsruhe !
Der 2 . Rin - Tin - Tin - Film der „UFA"

Hin -Tin-Tin
rettet seinen Herrn

Drama in 6 Akten .

In den Hauptrollen :

June Marlowe — Eric St. Clair
und der

deutsche Schäferhund Rin-Tin-Tin.
Wir bemerken noch höflichst , daß dieser ganz neue
Film nicht zu verwechseln ist mit dem bereits hier
gezeigten Film „ Rin - Tlii - Tin , der Hund von Karibu

"
.

( Die größte deutsche Erfindung des Jahrhunderts !

Das Segel der Zukunft I

Der Flettner » Rotor
Der einzige von dem Erfinder Direktor Flettner

genehmigte , von der » UFA *
hergestellte Film .

Die letzte Fahrt
des Reichspräsidenten Ebert
Die Trauerfeierlichkeiten in Berlin sowie
Überführung u Beise ^ ungin Heidelberg ,

MMWä IttHöil za den »MWMlsMW Zutritt.

Verloren
Zttla » Silk ». Lorano «

eo . '.Hei <1 »uu . <H427n
(Sirm . Hal >dnvl " b2 , III

Hund , mönnüd) ,
Roiiweiicr Raffe , auf den
Rainen „Harros " hörend .

entlaufen.
STbvmeben aeflen Beloh¬
nung bei Blasowslo .
Soiienkr . 76. 4442

Armbanduhr
verloren

»va' c, «lache mnti.oolbcn «, Sreitan
«in Uhr . ffiea : ftri ' ßrirt'StHotä - iNrfaden
Uitttei (trabe • ffoHerftra &e - Strahenbahn -
SaUt stelle t >errenftre &e .

Äbzugi ' b -' ii o ?aen hob » Belohnung I « -
ftitttt f . wesichtsvkege. Vitt Friedrich«» ! S.

MihiK - Neulteiten

Die
neuesten

Bindungen und
Farbentöne in unvergleichlicher

Auswahl und Preis¬
würdigkeit

Spezialgeschäft für Herren - u . Damenkleiderstoffe

=N

Amt «Ettlingen

führte anläßlich des wettfingen »
am 2 <t. Mai

Sonderklassen
ein . Für diese Klaffen wird bei
genügender Beteiligung auch ein

Dirigenten - preis
gestiftet werden . t28a

Am ( 5. März findet für obige Klaffen ein

Delegierten - Tag
statt , wir laden die verehrlichen vereine

höflichst ein , ver Festausschuß .

i. iii iii imui i.umn iiiHi. iininiiiH . iiiimim .n . iii .niiui

Aus Anlaß der bevorstehenden Aufführuni
des Dramas „ Der arm « Vetter "

beginnt heute eine 4421

Ausstellung
1 Bart

bei der Geschättsstele A . Bielefelds
Hofbuctibandlung , Marktplatz .

Die Ausstellung ist auch Sonntags ron
11 —2 Uhr geöffhet . Eintritt freil

Oeflenüictier Vortrag.
SnmstaK , 7 . MJlrz , 8 Uhr , im I

I großen Ilandelskanimersaal . |
| Karlstraß « 10 :

von Herrn Itektor Karl Müller .
htnderlteder von Kelnecke .

■ Hu .iiperdtnck — Taubert ,
vorgetrag . v Fr . Mmta Mennsdorf

Am Klüjrel :
Frau Fanet ta Hermsdorf .

K'ntnli SO 4448 |

Coloiseum
Heute abend 8 Ehr :

ich il ich doch
'« Frau

Tüchtigem Kaufmann
der Kol,brauche

ist ® elegrnbeit aeaeben , sich an alten guten . auS
ficht? reicben Unternehmen mit Mk I i — 15 ' 00
tfiita au beteiligen «» pH- Ana böte von ernsten
3nu « lt unter Sir . CXIM64 an »te . Bad . Presse .

"Iii « und Berta « ? von
Säufern JsKÄ

(tjottoi . Bermtiiluna r>
Hnvotneken und Zeil -
haveri -daiten ertediaen
ie0er «ei > iH465
.lotob >5 -» alle » Ä Co .,
ieaiUrube stoiterftr . 4a .

Teiefon 2H6H

Acker, 6 Ar ,
btnter d . Maschinenbaus
Pbb . zu vervaMcn . ^tu
erfr . Beiertheim . Marie -
Alerandmstrak « 12. IV .
St . r««bts . mr23

Kautgefuche

Klein-Auto
i —i @i &-r . nicht Uber

St . BS . aeaen >oi .
Kassa aciucht . Probe -
tabrt etwa ÄarlSrube —
??rcia >enktadt — —
Karlsrude crforbcilifB .
Anaobote mtt Prets un -
t»r Nr . N6SZ8 an die
Basische Press «.

Gut crtwtteneä

Piano
aus Brivatbanid von
auSWSrtiaem Gcschiiisis-
manm , u kau-sen aesiulit .
Awaevote erbten unter
Nr . an bi» Ba -
dische Pre sse

Bnchtiandluna
sucht zwciriidnaenKastemlilien

au « Soiü oder Eilen
fnuBfert. Anaebote unter
Nr . M6937 an die Ba -
d i !che PreNc .

Schlafzimmer
Spp 'pP7?mmer

Köchen
Qualitätsware , verkauft

Schreinerei Sioftötter ,
Amalienstr . 65. S94054

Verlause zweitürigen
Glasabschluß

mit Rabmen 3X1,6 m,
, u 40 M . « 4639
Katser -Allee 31. parterre .
Kleine Hournter -Biinke

mit Holzsvindel , lcbr gut
erhall . , zu verks^ Grenz .
strakc 6 . Barth . 4330

40 50 (Stfid

Holzfässer
(sogen . Patentfässers

als Chemikalien - oder
LebenSmittelftänder usw .
geeignet , ca . 50/60 ktr
Inhalt noch neu . Nnd
abzugeben . B46A
Lad en , Kr on enftrafte 48.

•Witter ä <-bm unent¬
geltlich a ^znaeb sfl457S
_ CftlJ innfti . Wehr n '»r .? Z

Sdireitaifiine
imbrtlneu . billia tu » er .
faufen . Näheres Sotten -
strafte 28. 4436
Umzugshalber ist ein

aut erhaltener arliner
« acheloken sDait "rhren -
«er ) fefir »reiäwert zu
verlausen . Näheres Kai -
serstr . 186. TU l. B4642

Eine tn der Nllhe Bruchlais aeleaene miiiie «
Betrieb genommc »Ziegelei welche tofort tn Betrieb genomme

werden kann , preiswert »u verlauten . Ainiaa
eibeten un ' er Nr 6VHln an die . iHnd Pre » e "

3-, 4«, S -Zimmer-
§ in |atnilieni)ou {er
deschlagnabmeiret. tn guter Lage Bob ««-
Badens , bald beziehbar, an verkaufe». I

Anfragen unter Nr. 682a an 6te . Ba - !
dtfche « reffe * erbeten.

Benz-Lastzug i
5 Tonnen - Ben « 40/50 PS . , gut erhalten , mit neue ,
5 Tonnen - Schumann - Nniitinger «Lostzua lieh
adsahroereit », aus Vrivathaud billig »u vertuulen

Sptdijion „Kelvelia ". Mannheim . ?,̂

Dixi-Lastwagen
s —S '/s Tonnen Tragkraft . 35 PS - ®totoi Ketteq
antrieb vollständig überholt mit neuer Bereifuu ,
in bestem , fabrbeieitern Zunande wcg . Änichaftu ?
. nee Schnell - Laltwagen « vertanfen . Vre ^
5500 R - Mk 61>i
Brauereien Brauchte, Mettinaen «Wiiriibg .

Flügel
zum üben geeignet , für
80 M abzugeben .

Gest . Angebote unter
Rr . S6943 an die Ba -
bische Presse .

Staffelei
schönes Stück , Bettstelle ,
wb . , Eisen . Büste . Nr . 46
Stoff , billig zu verkauf .
Georg Ariedrichsiraszc 22,
2 . Stock , rechts . B4611

3 gebrauchte , grotze

Herde
mtt Warrnwasserlessel -
Eiubau , geeignei für
Gast - und Landwirte ,
billig abzugeben . Zu
erfragen unter Nr . 6Hia
in der B adischen Presse .

Zu verlausen : 1 mitti .
Gasherd . 2 IiiualinaS -
Anzüae 1 Gebtorf mit
Weste . » 4644

Siiixmdstrake 19a .

Laftamo
2— 3 ionner , iet )t gutes
Sabrzeurt . M5000 - , lang¬
fristige ZabiuugSbeviiui
veriaui « l>07
O »»er , Oftendnra 1. Bad

Herrenrad mit Aretlauf
billia zu verkaufen evtl .
Tausch aeaen Hobelbank
bei Ott . Teutlchneureut
SauvMr . 130. B 4637

Starkes Herrenrad für
45 M z. Verl . B4635
Schwau enftr . 18, Braun .
Damenrad — Herrenrad
wie neu , billig abzugeb .
jiarlfir . 75. II . . rechiS .
Soinegg . B4533

gebr . , lehr
vreiSw . z.vk ,

Wielandtstr .20 . vt . . Arion .
Damenrsd

Damenrad
nett sweal . billia
verlaus "» . KSrnerstr ^L . rr rechts . B46 ?

Gebr . Fahrrad für
M u . eins zu 45 zu nff.
skahrradgefch . Aviers/r
W . Be ».

Fahrradersadieile nnt »
Werkzeug billig zu verk.
Kiirnerstrafte 37, ĉ old »
schmidt . B46M
Eleganter Kinderwagen »

wie neu , billig zu Verls . :
Georg Friedrichstrafie ?2,2. S tock , re chts . B4, !0S

Gut erhaltener Kinder¬
wagen billig zu verkau »
feu . SNierrstrafte 2N. 4.
Stock , rechts . B46 -3
S / 4 Äliöttiielvageil
guterb . vret » « . »11vertf .
^ 4274 « ttractstr . a , IlL

Cutonjnij
mit Ssse
wenig getraaen mittler «
Griifte . (ehr billia zu ver «
taufen . Anzuseben
tm zwischen 11 u . 1 Uvr .
Gottesa .iielstr . 35. III lks,

Hvchzeii ? nnz . Masia ^ b ^
mittelar . ŝ ianr 55
"Inf » - Preis 2i »>W , , ut ,
braun aeftr . Mas -an,n «>
nt ' ttl . ftin .. 4(i M orril .
Makanzua f br ' efrt . f^ ij•oft 11ni . 40 Ml ., dunll
Cnoetcoai - Kostüm
n >' u 18 M » 4?K

H' rrenstr . ?>' t Tr .

ntlj
n ij
1987

Leghühner
17 Stück nebst Hühner »
stall u . starkes Dra !Npet
stecht bill . zu vkf . B -IÜ2S
Kall . Hirschstr . 75. III ,
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